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Liebe Leser 

(mk) Eine Waldhütte für Elsau - diese 
Vision hat das Redaktionsteam der el
sauer zytig am Jubiläumsfest zur 100. 
Ausgabe vorgestellt. Zusammen mit 
der Jubiläumsausgabe wollten wir da
mit uns und allen Elsauerinnen und 
Elsauern ein Geschenk machen, das· 
noch lange Bestand haben soll. Bereits 
am Jubiläumsabend zeigte sich das 
Publikum durchwegs begeistert von 
der Idee einer EIsauer Waldhütte. Mit 
spontanen Geldspenden haben schon 
an diesem Abend einige Elsauer ihre 
Verbundenheit mit dem Projekt be
kundet. Auch die "Singing Pinguins», 
die mit ihren A-cappella-Gesängen 
dem ez-Jubiläum Schwung und Pfiff 
verliehen, haben spontan tausend 
Franken ihrer Gage in die WaIdhüt
tenkasse gespendet. Mittlerweile sind 
zahlreiche weitere Sympathisanten 
dazugestossen, und vor knapp drei 
Wochen konnte nun auch der defini
tive Standort der Elsauer Waldhütte 
festgelegt werden: Im Ougstel, in der 
Nähe des EKZ-Unterwerks wird - mit 
Ihrer Unterstützung - schon bald ein 
prächtiger Holzbau stehen. Mehr dazu 
auf den Seiten 43 und 44 . 

Für ein weiteres Projekt möchten wir 
Sie, liebe Leser, in dieser Ausgabe 
ebenfalls um Ihre Mithilfe bitten: Das 
Redaktionsteam der ez macht sich 
Gedanken zur Zukunft unseres Dorf
blattes und mächte deshalb Ihre Mei
nung zur elsauer zytig kennen lernen. 
Im Rahmen einer Diplomarbeit an der 
Technikerschule der Grafischen Indu
strie werden Ihre Erwartungen mit 
jenen von Lesern anderer Lokalzeitun
gen verglichen. Nach Abschluss der 
Arbeit werden wir Ihnen gerne einen 
Einblick in die Vielfalt im Schweizeri
schen Lokalblätterwald vermitteln. 
Helfen Sie uns, weiterhin eine leben
dige und attraktive Dorfzeitung zu
sammenzustellen, und machen Sie an 
unserer Umfrage auf Seite 53 mit. 

Wir wünschen Ihnen einen schönen 
Frühling 

Ihr ez-Team 

Ihre Meinung zählt! 

Machen Sie mit 

an unserer 

Leserumfrage 

auf Seite 53. 
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aktuell 

Behörden persönlich 

Peter Kindiimann wählte als Treffpunkt die Zeit seiner körperlichen Ertiichtigung. 
Den Körper fordern hilft ihm sowohl zum Stressabba ll wie auch um sich nachher 
wieder voll fiir neue Aufgaben und Engagements ZII motivieren. 

(uz) Peter KindIimann, geboren am 
3 . Februar 1958, verbrachte seine 
Kindheit und Schulzeit in Wila, Win
terthur-Seen und Rickenbach als Sohn 
eines Dorfpolizisten. Als Lehrer zu 
wirken war damals sein Traum. Nach 
der Schulzeit zog seine Familie nach 
Schottikon. Auf die Schule folgte eine 
Lehre als Radio-Fernseh-Elektroniker 
in Winterthur. Danach verliess er den 
logischen Weg der Weiterbildung 
(Technikum), bildete sich im kauf
männischen Bereich weiter und 
schloss mit dem eidgenössischen Ver
kaufsleiterdiplom ab. Nach mehreren 
Jahren erfolgreicher Tätigkeit im Mar
keting ist er heute als Education Sales 
Manager bei Microsoft tätig. Eine Auf
gabe, welche die Prämissen der Kun
denbedürfnisse mit dem Wirtschafts
motor High Tech vereint. Peter Kind
Iimann ist vielen in der Gemeinde 
auch als Leiter der Zivilschutzorgani
sation Elsau-Schlatt bekannt. Er ist 
verheiratet mit Rosmarie, geborene 
Zygmunt und Vater zweier schul
pflichtiger Knaben. 

Hobbys 
Neben seiner Arbeit sowie Tätigkeiten 
im Gemeinderat und Leiter des Zivil
schutzes bleibt kaum Zeit für typische 
Hobbys. Trotzdem engagiert sich Pe
ter KindIimann noch in der Erwach
senenbildung. Dies alles bereitet ihm 
grosse Freude und füllt sein Leben aus. 
Als Ausgleich benötigt er viel Bewe
gung. So joggt er zweimal wöchent
lich durch die Schottiker Umgebung 
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und geht regelmässig mit seiner Frau 
und dem Hund spazieren. 

Besitz 
Besitz bildet zusammen mit Recht, 
Ordnung und Sicherheit für Peter 
KindIimann das Rückgrat unserer Ge
sellschaft. Für ihn ist Besitz sehr wich
tig. Es gibt ihm das Gefühl der Ver
wurzelung, des zu Hause seins. Des
halb wehrt er sich gegen das Aushöh
len des Mittelstandes. Eine gerechte 
Verteilung der materiellen Güter ist 
für ihn Voraussetzung für das friedli
che Nebeneinander in der Gemein
schaft. Was allerdings nicht gleichzu
setzen ist mit der Giesskannenvertei
lung von Sozialhilfen. Für ihn soll 
Leistung entsprechend entlöhnt wer
den. Hingegen wehrt er sich klar ge
gen jede Form von Schmarotzertum. 

Sehnsucht 
Peter KindIimann träumt von einer 
besseren Welt innerhalb einer Grossfa
milie, quasi einer eigenen Gemeinde. 
Er stellt sich vor, dass zum Beispiel 
seine Familie einen ganzen Strassen
zug besitzt. In einem solchen Umfeld 
könnte er sich vorstellen, dass eine 
Form des friedlichen Nebeneinanders 
möglich ist, ohne Neid und Gewalt. 
Das würde seiner Meinung nach die 
Verwurzelung verstärken, das Gefühl 
vermitteln, wirklich daheim bei sei
nesgleichen zu sein. 

Kultur 
Kultur entsteht für Peter KindIimann 
aus einem inneren Bedürfnis heraus, 
etwas zu erschaffen und nicht nur zu 
konsumieren. Er selbst ist kein Kul
turkonsument. Er engagiert sich je
doch überall dort, wo er das Gefühl 
hat, dass es der Gemeinschaft zugute 
kommt. So beteiligt er sich zum Bei
spiel aktiv an der Organisation des 
Brunnenfestes in Schottikon. Seine 
Grundhaltung widerspiegelt sich auch 
in seinem Verhältnis zur Musik. «Kon
serven) zu Haus hören, ist für ihn kein 
Ausdruck von Kultur, jedoch live zu 
erleben schon. Dabei spielt die Stil
richtung keine Rolle. Wichtig ist für 
ihn viel mehr, dass das Umfeld des 
entsprechenden Konzertes stimmt. 

Schwächen 
Von Ungeduld getrieben, geht es ihm 
vie lfach sch li cht zuwenig schnell. 
Sein Motto lautet: «Lieber gestern als 
morgen ». Daneben bringt er relativ 
wenig Verständnis auf für sogenannt 
woh lerworbene Rechte . Die Unter
scheidung zwischen «oeed to have» 
und «oice to have» wird für ihn zu
wenig gemacht. Entweder ist eine ge
forderte Leistung wirklich notwendig 
und somit gerechtfertigt. Wenn nicht, 
dann sei es allerdings besser, diese 
Leistung nicht zu erbringen und auf 
mehr Eigenleistung zu bauen. 

In sieben Jahren 
Peter KindIimann ist der Ansicht, dass 
wir nur mit lebenslangem Lernen in 
den nächsten Jahren und Jahrzehn
ten bestehen können. Er kann sich 
nicht vorstellen, als Aussteiger aus 
dem aktiven Leben ausgeschlossen zu 
sein. Er steIlt sich darauf ein, auch 
noch mit über 70 aktiv zu politisie
ren und neue Aufgaben anzugehen. 
Sein Lebensmotto diesbezüglich lau
tet: «Alt ist der, der sich so fühlt.» Er 
ist überzeugt, dass er sich sowohl pri
vat wie auch beruflich und in der Po
litik weiterentwickeln wird. Für ihn ist 
eine konsequente Planung der näch
sten und übernächsten Schritte von 
vitaler Bedeutung. So gesehen wird 
sein Leben in sieben Jahren eine logi
sche Entwicklung genommen haben. 

• 
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Verhandlungen des Gemeinderates 

Schwimmbad Niderwis, 
Neuerungen 
Aufgrund der publik gewordenen Ba
deunfälle mit tödlichem Ausgang 
wurde man auf die verschärfte Ge
richtspraxis aufmerksam. Die präzi
sierte Rechtsprechung verlangt eine 
ständige Aufsicht am Rand des Bas
sins, sobald sich Badende darin auf
halten. Zudem muss der Badmeister 
oder sein Stellvertreter im Bad anwe
send oder zumindest sofort erreichbar 
sein. Nun konnte eine für unsere Badi 
geeignete Lösung gefunden werden. 
Der Gemeinderat hat hierfür einen 
Kredit von Fr. 7'600.- gesprochen. 
Gleichzeitig wurde das Anstellungs
verhältnis mit Badmeister Markus Bi
sChofberger erneuert. Er ist nun für 
den Kiosk nicht mehr mitverantwort
lich. 

Carmen Fux führte in den vergange
nen zwei Jahren den Schwimmbad
kiosk in Eigenregie, zusammen mit 
Markus Bischofberger. Sie hat ihre 
Stelle per 28. Februar gekündigt. In der 
kommenden Saison wird sie aber hie 
und da noch aushelfen. Carmen Fux 
nahm wieder eine Herausforderung 
im kaufmännischen Bereich an. Der 
Gemeinderat dankt ihr für die vorbild
liche Führung des Kioskes und 
wünscht ihr volle Befriedigung am 
neuen Arbeitsplatz. 

Ressortvorsteher Peter KindIimann 
ist in Verhandlungen mit möglichen 
Nachfolgern, wobei weitere Bewer
bungen erwünscht sind. Es ist noch 
nichts entschieden. Wir rechnen aber 
dam it, dass das Schwimmbad wie der 
Kiosk am 12. Mai wieder eröffnet wer
den können. 

(Idudid ldck 
C. F. ffieyerm,I2 
8Jj2 Räterschen 
Telefon 052 363 2335 
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BlbIiothekskommission 
aufgelöst 
Ressortvorsteher Peter KindIimann 
wählte eine neue Organisationsform 
für die Bibliothek. In Zukunft findet 
der direkte Kontakt zwischen den Bi
bliothekarinnen und dem Ressortvor
steher statt. Der Gemeinderat hat des
halb die Bibliothekskommission auf
gelöst. Er dankt den Mitgliedern für 
ihr langjähriges, grosses Engagement 
herzlich. Für die Benützer der Biblio
thek wird sich nichts ändern. 

Theater für den Kanton Zürich 
Das Theater für den Kanton Zürich 
wurde für das Frei li chtspektakel 
. Commedia deli 'arte» verpfliChtet. 
Die Aufführung findet am Samstag, 
28. August, statt. 

Internetauftritt 
In verdankenswerter Weise haben sich 
Mitglieder der JUVEL bereit erklärt, 
den Internetauftritt der Gemeinde 
Elsau an die Hand zu nehmen. Der 
Gemeinderat hat eine Projektgruppe 
mit einer Vorstudie beauftragt. Mit der 
Eröffnung der "Web-Site» kann je
doch erst im nächsten Jahr gerechnet 
werden. 

Blrchstrasse - neuer Name 
In Rümikon, wo bisher die Gewächs
häuser der Gärtnerei Nüssli standen, 
ist eine Überbauung geplant. Die Zu
fahrtsstrasse wurde im Zusammen
hang mit der Bewilligung des Ausbaus 
neu mit «Birehstrasse» benannt. Der 
Name ist abgeleitet vom nördlich ge
legenen Birchwald. 

GelDeinde 

Teilrevision des kantonalen 
Richtplanes 
Der Gemeinderat hat sich im Rahmen 
der Anhörung zur Teilrevision des 
kantonalen Richtplanes beim Kanton 
dafür eingesetzt, dass das Landschafts
förderungsgebiet Nr. 16 so weit erwei
tert wird, dass auch der Weiler Fulau 
mit dem umgebenden Landwirt
schaftsgebiet in dieses zu liegen 
kommt. Das Gebiet Fulau-Zünikon
Buech ist ein wichtiges Naherholungs
gebiet für die Bevölkerung aus dem 
Eu lachta l. Dabei spielt die Land
schaftsvielfalt eine wichtige Rolle. 
Deshalb soll die gesamte Geländekam
mer, begrenzt durch den Waldgürtel 
Fulauertobel-Rodler-Altschmatt, die
sem Landschaftsförderun gsgebiet zu
gewiesen werden. 

Besoldungen 
Der Gemeinderat hat die Regelung des 
Regierungsrates übernommen, wo
nach per 1. Januar weder Teuerungs
zulagen noch Aufstiege in den Besol
dungsklassen erfolgen. 

Neue Teilzeltangestellte 
In der Gemeindeverwaltung 
Auf die ausgeschriebene 20 %-Stelle 
einer Büroangestellten sind sehr vie
le Bewerbungen eingegangen. Das 
Rennen machte Corde/ia Stanger aus 
Wiesendangen. Sie hat eine kaufmän
nische Ausbildung. Bereits hat sie ihre 
ersten Einsätze in unserer Gemeinde
verwa ltung (vorerst im Steueramt) 
hinter sich . Wir wünschen ihr viel Be
friedigung im Team. 

Bericht der Steuerkontrolle 
Der Bericht über die Revision der kan
tonalen Steuerkontrolle von Endejahr 
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Gemeinde 

wurde zur Kenntnis genommen. Er 
widerspiegelt die bekannten Umstän
de, dass die Umstellung des EDV-Sys
tems noch nicht fertig realisiert, aber 
auch noch nicht verkraftet worden ist. 
Wir sind an der Aufarbeitung der Da
tenübertragungen und rechnen da
mit, diese im Laufe des Jahres abge
schlossen zu haben. 

Neue Stellen bezeichnungen 
in der Gemeindeverwaltung 
Alles wird stets moderner - so auch 
die «Titel» auf den diversen Visiten
kärtchen. Wir wollen nicht hinten an
stehen, sondern den eingeschlagenen 
Weg, alles auf den neuesten Stand zu 
bringen, weiter verfolgen . Deshalb 
werden ab 1. April in der Gemeinde
verwaltung neue Stellenbezeichnun
gen eingeführt: 

Neu 

Grand Prix Winterthur 
Der Gemeinderat hat dem Radfahrer
verein Stadt Winterthur für den 
Grand Prix Winterthur am Pfingst
samstag, 22. Mai, und Pfingstmontag, 
24. Mai, die Durchfahrtsbewilligung 
erteilt. Die Veranstaltung erfordert 
eine Einbahn-Regelung auf der Rümi
kerstrasse und einem Teil der Wiesen
dangerstrasse. 

Mängelbehebung an privatem 
Schutzraum 
Erstmals musste der Gemeinderat eine 
Verfügung erlassen, mit der ein Haus
eigentümer zur Behebung von Män
geln verpflichtet wurde. Bisher wur
den entsprechende Weisungen des 
Kontrollorgans für Schutzbauten der 
Gemeinde Elsau, Ingenieurbüro Dr. 

Alt 
Gemeindeschreiber 
Finanzverwalter 
Steuersekretär 
Zivilstandsbeamtin 
Einwohnerkontrolle 
Büroangestellte 

General Manager of Administrative Machinery 
General Finance Manager 

Stellen inhaber 
Roland Birrer 
Enrico Brandenberger 
Rolf Furrer Chief Tax Moneycatcher 

Swiss Wedding Commissioner Gaby Heinz 
Personal Registration Manager Sema Tanyeri 

Cordelia Stanger Allround Speedfairy 

Gebühren für Steuerausweise 
erhöht 
Die Gebühren für Steuerausweise wur
den per 1. Januar auf Fr. 40.- erhöht. 
Dies ist der neue im Kanton empfoh
lene Ansatz. 

Heizungssanierungen 
Die Sanierungen der beiden Heizun
gen im Gemeindehaus und im Mehr
familienhaus Auwiesenstrasse 13 sind 
abgeschlossen. Leider wiesen die Ko
stenvoranschläge bei den Nebenarbei
ten Lücken auf. Beide Abrechnungen 
verzeichnen Kostenüberschreitungen. 
Dank den neuen Wärmezählern wird 
inskünftig eine verbrauchsabhängige 
Abrechnung der Heizkosten möglich 
sein. 

Deuring + Oehninger AG, stets be
fOlgt, auch wenn etwa gemahnt wer
den musste. Bei dieser Gelegenheit 
wird den Hauseigentümern für ihre 
Zusammenarbeit bestens gedankt. 

Roland Birrer, 
Gemeindeschreiber 

Sommer Sanitär Heizung 

Peter Sommer, Oberhof, 8352 Rätersehen, lelefon 052 363 13 13 
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Zivilstandsnachrichten 

vom 8. Januar bis 5. März von in EI
sau wohnhaften Personen 

Geburten 
31.1.99 
Zsindely Linda Sophia, Tochter des 
Zsindely Endre und der ZSindely, geb. 
Franck, Elisabeth Maria 

4.2.99 
Steiner Roman Simon, Sohn des Stei
ner Patric und der Steiner, geb. Rein
hard, Tanja 

25.2.99 
Hux Lena Louisa, Tochter des Hux 
Stefan und der Hux, geb. Fischhöfer, 
Anne-Marnie 

28.2.99 
Schuppisser Reto, Sohn des Schuppis
ser Heinz und der Schuppisser, geb. 
Burkhalter, Esther Dora 

Trauungen 
29 .1.99 
Niedermann Philipp Alphons und 
Engeli Sandra 

26.2.99 
Kägi Igor Roman und Schwander Si/
via 

Todesfälle 
10.1.99 
Blank Otto, Ehemann der Blank, 
geb. Sch läpfer, Klara Marie 

13.1.99 
Hofmann,geb. Rllssenberger, Bertha, 
Witwe des Hofmann Johann 

12.2.99 
Stierli Ernst, Witwer der Stierli 
geb. Pasquier, Esther Bertha 

15.2.99 
Weiss Karl, ledig 

22.2.99 
Rüfenacht, geb. Schmid, Anna, 
Witwe des Rüfenacht Gottfried 

22.2.99 
FlIrrer, geb. Ackeret, Hedwig Anna, 
Witwe des Furrer Friedrich 

25.2.99 
Stahel, geb. Gmünder, Theresia, 
Witwe des Stahel Edwin 

28.2.99 
Zoller, geb. Sprenger, Marie Martha, 
Witwe des Zoller Ernst 

Zivilstandsamt, Gaby Heinz 
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Gesundheitsbehörde 

Kompostierkurs 
Der von der Gesundheitsbehörde an
gebotene Kompostierkurs findet am 
Samstag, 17. April, von 9.00 bis etwa 
11.30 Uhr statt. 
Im Kurs werden Sie in die Kunst des 
Kompostierens eingeführt: Wie ent
steht aus Küchen- und Gartenabfäl
len ein nach Walderde duftender, krü
meliger Kompost, welcher im Garten 
als Bodenverbesserer und Dünger ein
gesetzt werden kann? Sie erfahren 
auch etwas über den «Lebensraum 
Kompost»: Welche Organismen wan
deln die Grünabfälle um, wie tun sie 
es, und was können wir dazu beitra
gen, dass es ihnen gelingt? Was kom
postiert werden kann und was nicht: 
gekochte Spaghetti? Katzenstreu? 
Asche? Staubsaugersäcke? Käserinde? 
- Nach dem Besuch des Kurses wissen 
Sie es! Und dass ein fachgerecht ge
pflegter Kompost nicht stinkt, wird 
für Sie selbstverständlich sein! 

Anmelden können Sie sich telefonisch 
bei der Kompostberatung 
(Tel. 363 25 50). 

Für die Gesundheitsbehörde 
Manuela Schneider 

Bürgerfiche und rustikale Möbel, 
Kleinantiquitäten, Uhren, 
Leuchter und Laternen, 

Restaurationen, Schätzungen, 
abgelaugte Tannenmöbel zum 

Selbermachen (Beratung) 

KUNST + ANTIKES WOHNEN 

Öffnungszeiten: 
Mo u. Oi geschlossen 

Mittwoch bis Freitag 14.O!H8.00 Uhr 
Samstag 9.00 -16.00 Uhr 

So. nur bei spez. Ausstellungen 

E. und Hp. Studer 
8523 Hagenstal bei Elgg 

Tel. 052/3641088 
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Gemeinde 

Sauna Niderwis 

Waren Sie schon einmal in der Sauna? Möchten Sie unsere Sauna einmal gratis ken
nen lernen? Machen Sie einfach an unserem Wettbewerb mit und vielleicht geniessen 
Sie schon bald unsere schöne Sauna! 

Zu gewinnen gibt es: 

1. Preis: 
5 Eintritte für die Sauna 

2. Preis: 
3 Eintritte für die Sauna 

3. Preis: 
2 Eintritte für die Sauna 

4.-20. Preis: 
Je 1 Eintritt für die Sauna 

,--------------
I 1. Aus welchem Land kommt die 
I Sauna? 

o Finnland 
I 0 Japan 
I 0 Türkei 

I 
I 2. Sauna bewirkt zum Beispiel? 

o Vorbeugen von Erkältungen 
I 
I 
I 

o Bluthochdruck 
o Gewichtsreduktion, 

die anhält 

3. Sauna bewirkt aber auch? 
o Feine Haut 
o Ausschläge 
o Akne 

4. Wie viel Zeit benötigt man, für 
einen Saunabesuch ? 

o Y" Stunde 
o 1 Y" bis 2 Stunden 
0 4 Stunden 

Name: 

Adresse: 

Bitte kreuzen Sie die richtigen Antwor
ten an und schicken Sie den Talon bis 
spätestens 18. April an: Elisabeth Bay
er, Chännerwisstr. 2, 8352 Rätersehen. 

7 



8 

,/ . ;-J I! .. ~ 
. .. ' , 

. "'} W. Eggenberger 
Tel. 052/36321 20 

- Zimmerei 
- Innenausbau . 

- Treppenbau 
- Isolationen 

- Umbau/Renovationen 

Esther Bischof-5uter 
Dip!. Ku lturing. ETH, Gemeinderätin Eisau 

«ELsau braucht eine 
direkte Vertretung in Zürich.» 

ISP 
Liste 2: Sozialdemokratisch 

Und in den Regierungsrat Dorothee Jaun und 
Markus Notter zusammen mit 

Ruedi Aeschbacher und Verena Diener. 

Zur Führung des Badi-Kioskes und 4er Eintrittskontrolle bieten wir: 
• Saisonaler Betriebsvertrag (Mitte Mai bis Ende September) 
• Selbständige Führung des Kioskes mit Ein- und Verkauf 
• Gute Verdienstmöglichkeit 

Sie bringen mit:. Belastbarkeit 
• Freude und Bereitschaft zur saisonalen 7 -Tage-Woche 
• Cafeteria-Führung oder Serviceerfahrung von Vorteil 

Gerne erwarten wir Ihre schriftliche Kontaktnahme: 
Gemeindeverwaltung Elsau, «Badi-Kiosk», 
Postfach 127,8352 Rätersehen 
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Aus der (Primar-)Schule geplaudert ... 

Heute geht es in meinem Bericht 11m die Zusammenarbeit zwischen Schille ,md El
ternhaus, das Primarschlll-Jahresschlllss(est, die Ei/tfii/mmg einer lohnwirksamen 
Lehrerbeurteilllng, die noch nicht vorhandene lahresrechnung 1998, den Kindergar
ten EIsalI, die Suchtprävention in EIsalI, lInsere drei Bibliotheken und 11m Alltägliches 
alls der Primarschulp{lege. 

Zusammenarbeit zwischen 
Schule und Elternhaus 
Die Zusammenarbeit zwischen den 
Eltern und der Primarschule Elsau ist 
der Lehrerschaft, der Primarschulpfle
ge und der Schulleitung ein wichti
ges Anliegen. Um den Kontakt und 
den Austausch zu fördern, hat die Pri
marschule im Februar und März drei 
Elternveranstaltungen angeboten : 
• In einem Referat wurde Ende Febru

ar über Möglichkeiten und neue 
Wege in Bezug auf die Zusammen
arbeit zwischen Eltern und Schule 
informiert und gesprochen. 

• In einer Besuchswoche in den Kin
dergärten und in der Primarschule 
waren Anfang März alle Interessier
ten eingeladen, einzelne Lektionen 
in den verschiedenen Klassen zu be
suchen. Dieses Angebot wurde rege 
benutzt. Und eine kleine Cafeteria 
war als Pausentreffpunkt sehr be
liebt. 

• An einem Samstagmorgen trafen 
sich Mitte März Eltern, Lehrerschaft 
und Behördenmitglieder zu einem 
ersten Austausch. Dabei ging es ei
nerseits um ein Gespräch über die 
Entwicklung an unserer Schule. 
Gleichzeitig bestand auch für die EI
tern die Möglichkeit, ihre Anliegen 
einzubringen. Dieses Forum soll ie 
nach Bedürfnis weitergeführt wer
den. 

Jahresschlussfest 
Anstelle eines herkömmlichen Exa
mens soll auch dieses Jahr in der Pri-

marschule Elsau ein Jahresschlussfest 
stattfinden. Dabei wollen wir einem 
Elternwunsch Rechnung tragen, dass 
dieses fröhliche und beliebte Ereignis 
nicht gleichzeitig wie das Examen an 
der Oberstufe abgehalten wird. Des
halb wird das Jahresschlussfest am . 
Samstag, 10. Juli, stattfinden (also 
eine Woche vor Ferienbeginn). Wir 
hoffen, dass diese Samstag-Veranstal
tung auch viele Väter anziehen wird. 
Genauere Informationen folgen spä
ter. 

Lehrerbeurteilung 
In einer ersten kurzen Schulung ha
ben sich alle Schulpflegemitglieder 
über die nach den Sommerferien ein
zuführende lohnwirksame Lehrerbe
urteilung orientieren lassen. Wir wer
den nun im Rahmen der Vorschläge 
der Bildungsdirektion eine «EI sauet» 
Lösung erarbeiten. Dabei geht es uns 
neben der Lohnwirksamkeit auch um 
eine Lehrerförderung. 

Jahresrechnung 1998 
Da die letzten Steuerangaben der Ge
meinde erst vor wenigen Tagen ein
getroffen sind, können wir leider 
noch nichts zur Jahresrechnung 1998 
sagen. In der nächsten elsauer zytig 
werden wir das gern nachholen. 

Kindergarten Eisau 
Im Kindergarten Elsau (oder auch be
kannt als Schulhaus Nord) stehen ver
schiedene Renovationsarbeiten an. 
Deshalb hat die Primarschulpflege 
beschlossen, zusalnmen mit einem 
Fachmann ein Sanierungskonzept für 

Schultheater 
Freitag, 9. April 1999 

20.00 Uhr, in der Mehrzweckhalle Ebnet 

Die sieben Raben 
Ein Märchen gespielt von den 2. und 3. Klässlern 
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die nötigen Massnahmen der nächs
ten Jahre zu erstellen . 

Suchtprävention 
Zusammen mit den anderen Behör
den wollen wir eine Arbeitsgruppe 
«Suchtprävention Elsau» starten. Ich 
hoffe, dass diese ihre Arbeit bald auf
nehmen kann. 

Bibliotheken 
In unserer Gemeinde bestehen drei 
Bibliotheken; eine in der «Sonne» und 
je eine in den beiden Schulhäusern. 
Schon letztes Jahr beschäftigten wir 
uns mit dem Thema, ob diese Biblio
theken zusammengelegt werden kön
nen. Damals war die Zeit noch nicht 
reif. Die Frage soll nun noch einmal 
gründlich geprüft werden. 

Alltägliches aus der Schulpflege 
Folgende weitere Themen haben uns 
in den letzten Wochen beschäftigt: 
• das Skilager - übrigens ein voller 

Erfolg! 
• verschiedene sonderpädagogische 

Massnahmen 
• Therapieverlängerungen 
• die Verrechnung eines Kostenanteils 

für auswärts verpflegte Kinder 
• die Uberarbeitung unserer Versiche

rungen 
• die Koordination der Weihnachts

ferien mit Winterthur 
• die Revision der Bestimmungen für 

die Benützung der Turn- und Schul
anlagen 
usw. 

So v~el für heute. 

Mit fröhlichen Frühlingsgrüssen 
Peter Hoppler, Präsident 

Öffnungszeiten 
Primarschulsekretariat 

Das Schulsekretariat hat für Sie 
(ausser .in den Schulferien) fol 
gende Offnungszeiten: 

Schulsekretärin Si/via Waibel: 
Montag und Donnerstag 

von 8.30 bis 9.30 Uhr 

Schulleiterin Irene Kocher: 
Dienstag von 14 bis lS Uhr 

Telefon Primarschulsekretariat: 
363 12 16 

Fax Primarschulsekretariat: 
363 13 10 

E-Mail-Adresse: 
ps.elsau@swissonline.ch 
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Skl- und Snowboard lager der Primarschule Elsau auf der Stöckalp 

Nach fast zwei Jahrzehnten konnte 
das traditionelle Skilager der Primar
schule Elsau wegen Schneeunsich er
heit nicht m ehr am gewohnten Stand
ort Ober-Tsch appina d u rchgeführt 
werden. Daraufhin begann die Suche 
nach ei ner ebenbürtigen Örtlich keit, 
d ie nun dieses Jahr mit dem Lagerhaus 
der Familie Wyss auf der Stöckalp im 
Kanton Obwalden ei n Ende hatte. 
Bereits im Rekognoszierungswochen
ende war etwas von der famosen l in
nerschweizerischen Gastfreu ndschaft 
spürbar, die auch wäh rend der Lager
woche nicht abbrach. Bereits in der 
Plan ungsphase bestätigte sich, dass 
die Leute auf der Stöckalp hilfsbereit, 
zuvorkommend und sensibel für Kin-
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deran liegen sind. Um es vorwegzu
nehmen: Das Skilager wurde zum Er
folg. 
Entgegen vorangegangenen Lagern 
wurden d ieses Jahr auch die Viert
klässl er ins Ski lager eingeladen, was 
sich positiv auf di e Lagerstimmu ng 
auswirkte. Manchmal sind lagerer
probte Sechstklässler ihren jüngeren 
Kollegin nen und Kollegen zur Hilfe 
gesta nden und haben damit Wertvol
les zum reibungslosen Ablauf des La
geralltags beigetragen . Die Lernfähig
keit der Kinder hat mich in Staunen 
versetzt. Die Fortschritte der Snow
board- und Skianfänger waren natür
lich am auffälligsten , aber auch die 
Stil verbesserung a ller Könner blieb am 

Ende der Lagerwoche nicht unbe
merkt. Das stündige Nachtskifahren 
am Dienstag wurde für alle zu einem 
besonderen Erlebnis . Tags darauf 
machte sich die erste Lagermüdigkeit 
breit und die meisten Teilnehmer Zü

gen es vor, am Nachmittag in der Un
terkunft e iner persö nl ichen Sach e 
nachzugehen oder mit anderen zu 
sp ie len. Wä hrend wir am Fr.eitag
abend gemeinsam mit einer kleinen 
Feier vom Lagerleben Abschied nah
m en, kam dann der angekü ndigte 
grosse Schnee. Absch liessend m öchte 
ich meinen mitleitenden Kolleginnen 
und Kollegen sowie Walter und Peter 
auf der Stöckalp für ihren Einsatz dan
ken. 

Lustiger Schillssabend 

Stefan Rusconi 
Lehrer 4a/Sa 

1 ~~ / . ," ~~ 
.' 

RUTH BEUGGER 

Gotthelfstrasse 1 6 
8352 Elsau-Räterschen 

Telefon/Fax 052-363 22 69 
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Oberstufe auf dem Internet -
Systementscheid im Jahre 2001 
Seit dem Jahreswech sel ist die Ober
stufe Elsau-Schlatt auf dem Internet. 
Unsere Schule ist mit einem zei tge
rnässen Computernetz ausgerüstet 
und mit ISDN an das globale Kommu
nikationsnetz angeschlossen worden. 
Inzwischen hat sie auch auf dem In
ternet ihre erst e Spur hinte rl assen . 
Wer die Website 

www.schulnetz.ch/ elsau 

anklickt, findet - im gefälligen «Cor
parate Design» un seres «Unterneh
mens» - eine Kurzbeschreibung un
serer Schule, selbstverständlich mit E
Mail-Adressen von Lehrerschaft und 
Schul pflegern, dies als Herausforde
rung zum Dialog. Die provisorische 
Homepage wurde als Versuchsballon 
auf Initiative de r Lehrersch aft von 
Christian Herter gesta ltet; weitere 
Bestandteile sind die Rubrik «News» 
und - ebenso nützlich wie beliebt -
die Ferientermine. Es ist geplan t, Neu
igkeiten laufend aufs Netz aufzuschal
tet. 

Musikschule auch für 
Schulentlassene 
Über 30 000 Franken hat die Oberstu
fenschulgem einde vergangen es Jahr 
an Beiträgen an den Musikunterricht 
ausgegeben. Fast ein Drittel dieses 
Betrags entfä llt auf Schülerinnen und 
Schüler, die nicht mehr schulpflich
tig sind , sondern weiterführende 
Schulen besuchen oder als Lehrlinge 
bereits eigenes Geld verdienen. Wo hl 
besteht gemäss der neuen Musikschul
verordnung von 1998 neuerdings ein 
Anspruch auf diese Leistung. Die 
Schulpflege will jedoch die Familien, 
die von dieser nicht direkt schulbe
zogen en Leistung profitieren, auf die 

Tatsache aufm erksam m achen, dass 
eine sinnvolle und nützliche Freizeit
beschäftigung kräftig subventio niert 
wird und dass eine freiwillige Rücker
stattung in m ehr a ls einem Fall zu
mutbar und stilvo ll wäre. Nä heres er
klärt gerne die für den Musikunter
richt zuständige Schulpflegerin Anne
marie Lehmann (Tel. 363 31 32) . 

Schulreform 2001 
Wollen wir das AVO-System in Form 
der Gegliederten Sekundarschule·wei- . 
terführen oder zur Dreiteiligen Ober
stufe wechseln? Diese Frage wird in 
den nächsten Zeit die Schuldiskussi
on in unseren Gemeinden dominie
ren. Bekanntlich überlassen Bildungs
direktion und Erziehungsrat den Ent
sch eid den e inzelnen Schulgemein
den . Bei uns ist eine Arbeitsgruppe aus 
Schulpflege und Lehrerschaft gebildet 
worden, die einen Zeitplan aufstellen 
und dafür sorgen soll , dass die Diskus
sion in der n ötigen Breite und Gründ
lichkeit organisiert wird. Voraussicht
lich kommt es zur Volksabstimmung 
im Jahre 2000. 

Umsetzung der LQS 
In der «Buchstabenseuche>, des zür
ch erisc hen Bildungswesens (AVO, 
TAV usw .... ) bedeutet LQS «Lohnwirk
sames Qualifikationssystem» für Lehr
kräfte. Was in der Privatwirtsch aft 
längst üblich ist, wird jetzt auch in der 
Schule durchgesetzt. 
Damit dies gerecht und effizient ge
schehen kann, müssen die Beurteilen
den , in diesem Fall die Schul pflege
rinnen und Schul pfleger, entspre
chend ausgebildet werden. An der 
Oberstufe Elsau-Schlatt sind dies Ur
sllla Schönbäc/.ler, Annemarie Lee
mann und Elisabeth Bayer. 

Restaurant 

.LIMI 
Samstag ab 13.30 Uhr und 
Sonntag ganztags Ruhetag 
Tel. 36321 77 

8352 Rümikon 
Karfreitag: 
Eglifilet mit Mandeln 

• Feini Znünibrötl i 
• Preiswerte Tagesmenüs 
• Heimel iges Säli 

Auf Ihren Besuch freuen s ich Dorli und No ldi. 

Studio und Gästezimmer zu vermieten. 

elsauer zytig Nr. 107 I Män: 99 

Schulen 

Mittwoch-Schule 
An der beliebten Mittwoch-Schule -
sie gibt vertiefte Einblicke in bestimm
te Fach- und Wissensgebiete und pro
fitiert von der freiwilligen Mitwirkung 
von Fachleuten aus der Gem einde -
werden sich dieses Jahr alle Oberstu
fen- und fünf Klassen der Primarschu
le beteiligen. 
Die Termine: 26. Mai, 2. und 9. Juni. 

Weihnachtsferien 1999/2000 
Ausnahmsweise und in Anpassung an 
die von der Stadt Winterthur be
schlosse n e Rege lung dau ern die 
nächsten Weihnachtsferien zwei Tage 
länger als üblich . Schulsilvester ist am 
Freitag, dem 17. Dezember; die Feri 
en dauern vom 20. Dezember 1999 bis 
und mit Sonntag, 2 . Januar 2000. 
Schulbeginn ist am Montag, dem 
3 . Januar 2000. 

Rücktrittsgesuch des 
Finanzvorstands 
Der im Frühjahr 1998 neu gewä hlte 
Schulpfleger Ruedi Bähler, der als Fi
nanzvorstand amtete, hat den Bezirks
rat Winterthur um die vorzeitige Ent
bindung von der Amtspflicht gebeten, 
weil er zurückzutreten wünscht. Der 
Grund liegt in ei ner beruflichen Ver
änderung, die zum Zeitpunkt der 
Wahl nicht absehbar war. In der Zwi
schenzeit nämlich hat sich Ruedi Bäh
ler, der a ls EDV-Spezialist a rbeite t, 
beruflich verändert. Die neue Stelle ist 
mit so häufigen Ortsabwesenheiten 
verbunden, dass die nötige Präse nz 
nicht m ehr geWäh rlei stet ist . Die 
Schul pflege hat Verständnis für diese 
Situation gezeigt und das Entlassungs
gesuch .Bähle rs e in stimmig unter
stützt. Uber die fällige Wahl eines 
Nachfolgers oder einer Nachfolgerin 
wird in der Tagespresse orientiert, so
bald der Bezirksrat die Entlassung ge
nehmigt hat. 
Schon jetzt sind zahlenkundige und 
-freudige Mitbürger und Mitbürgerin
nen, die gerne im harmonischen und 
produktiven Team der Oberstufen
Schulpflege mitarbeiten würden, um 
ein Zeichen an die Präsidentin UrslI
la Schönbächler (Tel. 246 OS OS) ge
beten. 

Kar! Lüönd 
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Oberstufen-Skilager 1999 in Grindelwald: 1. bis 6. Februar 

Alle Teilnehmer mit ihren Brettern auf dem Männlichen. Es steM uns wieder ein 
sOl1l1iger Ski- und Snowboardtag bevor. 

Punkt 7.45 Uhr standen die 31 Teil
nehmer und die sechs Leiter des Ski
lagers der ersten, zweiten und dritten 
Oberstufe beim Parkplatz des Schul
hauses Ebnet bereit. Nachdem Ski
und Snowboardausrüstungen im Car 
verstaut und alle eingestiegen waren, 
stand der Fahrt nach Grindelwald 
nichts mehr im Weg. Nach einer an
genehmen Fahrt kamen wir nach etwa 
dreieinviertel Stunden in Grindelwald 
beim Mountain Hostel an. Die Zim
mer waren schnell bezogen und nach 
einem kurzen Imbiss ging es auch 
schon zum ersten Mal auf die Piste. 

In wechselnden Gruppenzusammen
setzungen fuhren wir bei Frau Schei
b/er, Herrn Soml1ter und den Herren 
Zürcher Ski. Die Snowboarder wurden 
vo n Herrn Schöna.uer und Herrn 
Schenk betreut. Nach einigen Tagen 
auf den Pisten vom Männlichen und 
First beherrschten nun auch die Ski
und Snowboardanfänger ihre Bretter. 
Am Mittwoch gingen wir nur am 
Morgen ins Skigebiet. Der Nachmit
tag konnte wah lweise mit Baden, 
Schlittschu hlaufen oder Sightseeing 
verbracht werden. 

r!Oii';';i"7Jr-"-"~ 

Mit einem währschaften Fondue im Re
staurant Aspen geniessen wir den letz
ten Abend. 
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Am späten Nachmittag organisierten 
unsere Leiter eine Schlittelfahrt auf 
dem Eiger-Run. 

Auch Abendprogramme durften nicht 
fehlen, so z.B. ein Kimspiel und ein 
mehrteiliger Wettbewerb, bei dem 
man sein Können am Billard- und Jög
gelitisch, bei einem Quiz, beim Häm
mern und beim Puzzeln unter Beweis 
stellen musste. Am letzten Abend war 
etwas Besonderes geplant. Es wurde 
extra für uns um etwa 19.00 ein Ski
lift in Betrieb gesetzt, der uns bis zum 
Restaurant Aspen brachte. Beim an
schliessenden Fondue-Essen herrsch
te sehr gute Stimmung. Als wir uns 
die Bäuche vollgeschlagen hatten, 
schnallten wir wieder unsere Skis oder 
Snowboards an und fuhren mit Fa
ckeln ins Tal. 

Montag bis Donnerstag hatten wir 
strah lend blauen Himmel: Aber auch 
die Schneeflocken am letzten Tag 
konnten uns nicht erschüttern. Lei
der erkrankten während des Lagers 
einige an einer Grippe und mussten 
während der Woche nach Hause ge
bracht werden. Doch auch das konn
te uns nicht die gute Stimmung ver
derben. Das Skilager 1999 war ein Er
folg auf der ganzen Linie. 

Christian Weisskopf 
Daniel Leutenegger 

Klasse lE 

In jeder freien Minute wird Tischtennis, 
Billard und am löggelikasten gespielt. 

Am Mittwochabend schlitteln wir den -
Eiger-Run hinunter bis nach Grindel
wald. 
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Oberstufen-Skilager auf dem Jakobshorn 

Bitte lächeln - trotz Kälte! 

Am 1. Februar trafen sich aufgestell
te, mit Gepäck beladene, fröhliche 
Ski- und Snowboardfans beim Park
platz Ebnet. 
Nach etwa zweieinhalb Stunden Car
fahrt sa h en einige Gesichter sehr 
bleich aus. 
Auf dem Jakobshorn angekommen, 
wurden wir vom tollen Panorama
Restaurant-Team mit feinem Essen 
verwöhnt. Nach dem Mittagessen 
gings endlich los. 
Ein Sprung auf die Bretter und ab auf 
die Piste. Während die einen schon 
eine ziemlich gute Figur auf den Bret
tern machten, hatten die anderen 
noch ein bissehen Mühe. Aber dank 
der Engelsgeduld von unserem um
schwärmten Nate und dem Snow
boardprofi Jo konnten die blutigen 
Anfänger schon bald eine erste Kurve 
machen. Jedenfalls waren alle fix und 
fertig, als am Abend Spiele angesagt 
waren. 
Die Tage vergingen wie im Fluge. Die 
Abende verbrachten wir mit einem 
Ausgang in Davos oder wir sahen, wie 
Tom Hanks versuchte, auf dem Mond 
zu landen . Und an einem anderen 
Abend verwandelten wir drei Mit
schüler in ausgefiippte Gestalten. Der 
Abschlussabend ging dann wie immer 
viel zu schnell vorbei. Obwohl Jo ver
suchte, Herrn Herters Haare zu be
schwären, wuchsen sie nicht, oder??? 
Die letzte Nacht war die unheimlichs
te der Woche. Alle hatten Angst, als 

.' " 

Raufund runte" rauf und runter ... 
Einturnen muss sein ... leider. 
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jemand, angeregt vom fürchterlichen 
Sturm, unheimliche Gruselgeschich
ten vom Mann aus dem Eis erzählt 
hatte. Was die Restlichen von uns 
noch trieben, wollen wir nicht verra
ten. 
Am nä chsten Morgen mussten wir 
früh aus den Federn. Das noch Übrig
geb liebene wurde gepackt, und ab 
gings ins Mittelland. 
Etwa mit anderthalb Stunden Verspä
tung kamen wir mit Muskelkater und 
mit blauen Flecken übersät, müde, 
aber glücklich zu Hause an. 
Alle waren sich einig, dass das Lager 
wieder einmal supertoll gewesen war. 
Wir danken allen Leitern für dieses 
coole Lager! 

Andrea Wassmer 
Barbara Lüönd 
Caroline Künzi 

Dorothy Schläpfer 

Unsere geduldigen Lieblingslehrer: Nate 
lind 10. 

Martin Sc/lOch lind Pa trick Keller: 
Unsere Skiakrobaten. 

Schulen 

Freiwillige Fortbildungsschule 
Elsau-Schlatt 

Reger Kursbesuch 
Die Beteiligung am Kursprogramm 
98/99 war erfreu lich. Von den 14 aus
geschriebenen Kursen konnten 11 
durchgeführt werden mit einer tota
len Teilnehmerzahl von 159 Perso
nen. Nur für die Kurse Kasperlifigu
ren herstellen und Verkäuferliladen 
errichten haben sich zu wenig oder 
gar keine Personen gemeldet, weshalb 
diese gestrichen werden mussten. Der 
Silberschmuckkurs musste leider ver
schoben werden, sollte aber nun im 
Mai stattfinden. Bei den übrigen Kur
sen schwankte die Teilnehmerzahl 
zwischen sieben und zwöl f Personen. 

Grosses Interesse weckte der Kurs «Ha
sen und Huhn aus Heu» . Der absolu
te «Winner of the Year» war aber ein
deutig «The Beat Goes On». 

Die Kommission möchte an dieser 
Stelle allen Kursleiterinnen und Kurs
leitern sowie auch allen Teilnehme
rinnen und Teilnehmern für ihr In
teresse und Engagement danken und 
wir hoffen, dass wir für nächstes Jahr 
wieder ein attraktives Kursangebot 
zusammenstellen können. Anregun
gen dazu nehmen alle Kommissions
mitglieder (siehe unten) gerne entge
gen. 

Änderungen in der Leitung 
Die Kommission der Freiwilligen Fort
bildungsschule hat sich um ein wei
teres Mitglied vergrössert und setzt 
sich nun wie folgt zusamlnen: 

Ursula Schönbächler, Schul pflege 
Oberstufe 
Elisabeth Bayer, Schulpfiege Oberstu
fe (neu) 
Bettina Scheibler, Handarbeitslehre
rin Oberstufe 
Si/via Waibel, Primarschulpflege 

Ab nächstem Sommer wird die Lei
tung wieder durch die Oberstufe über
nommen: Elisabeth Bayer wird Ihre 
Kursanmeldung entgegennehmen. Sie 
übernimmt den grössten Teil der Ar
beit in dieser Kommission, die Admi
nistration. Die restlichen Aufgaben 
sind unter den Mitgliedern verteilt. 

Wir machen uns bereits heute Gedan
ken über neue und interessante Kur
se und sind jederzeit gerne bereit, Ihre 
Wünsche und Interessen aufzuneh
men. 

Silvia Waibel 
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Gesundheitsprävention in der 
Schule - Elternumfrage an der 
Oberstufe ergibt grosse Unter
stützung für die Bemühungen 
der Lehrerschaft . 
... ja, ja, die heutige fugend ... wir waren 
ja allch nicht besser ... die haben ja einen 
richtigen Rauel7erklub ... geht mich doch 
nichts an ... lind dieser Lärm ... lasst sie 
doch in Ruhe ... ulld die TÖff/i, sicher fri
siert ... sollen die doch laufen ... früher 
bekamen wir eine Strafe ... die Lehrer 
machen überhaupt nichts ... 

Liebe Eltem 
Sicher kommt [/7I7en der eine oder andere 
Ausdruck in den obigen Zeilen bekannt 
vor. UIlS ist es natiirlich nicht g[eichgiil
tig, wie sich die uns anvertrauten Schü
ler;nnen und Schüler im und um das 
Schulhaus verhalten. Ihnen sicher allch 
nicht, sind es ja Ihre Kinder, die positiv 
oder negativ auffallen oder beeinflusst 
werden. [n der letzten Zeit häufen sich 
jedoch bei uns die K[agen betreffend ge
setzwidrigem Ver[ta [tell auf dem Schu[
weg- Fahrzeuge ohne Licht, zu zweit allf 
dem Velo oder Mofa, Missachten des 
Stoppsigna[s usw. Ebenso tallt auf, dass 
siel1 verschiedene Schüler nicht an das 
Rauchverbot gemäss Vo[ksschu[gesetz 
halten, lind teilweise sogar in der Umge
bung des Primarschulhallses rauchen. 
Da der Schulweg voll in den Veralltwor
tungsbereich der E[te", fällt - inklusive 
Versicherlll1gsschlitz - brauchen wir Ihre 
Unterstützung fiir unsere erzieherischen 
BemühLlI1gen Zl/m Wohl Ihres Kindes! 

An der Oberstufellselw[e E[sau-Scl7latt 
gilt: 
- Velos silld für alle erlaubt, werden aber 

in den vorgesehe/1 Ve[oständern abge
stellt. 

- Mofa-Benützung nur für auswärtige 
Schü[eril1l7en und Schüler nach Abspra
che mit dem Hausvorstand. (Zwischen
stunden, Ralldstunden ohne Mög[ich
keit für Busbenützung.) 

- Rauchverbot im SelWlltallS und dessen 
Umgebung sowie auf dem Schulweg. 

Mit obigem Brief wandten wir uns an 
die Eltern unserer 157 Schülerinnen 
und Schüler mit der Bitte um Unter
stützung. Mit einem Antwortta lon 
konnten sie auch ihrem allfälligen 
Missfallen Ausdruck geben . Einige 
benützten die Gelegenheit und schrie
ben uns ihre Wünsche auf oder mel
deten uns ihre Beobachtungen zu obi
gen Problemkreisen. Ein Vater schrieb 
uns/ dass er die Raucher zu einem 
Waldeinsatz mit anschliessendem 
Gespräch ums «Brätelfeuer» einladen 
werde. Erfreulich an der ganzen Um
frage: 
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97 % der Eltern unterstützen uns vor
behaltlos in un seren Bemühungen 
um eine rauchfreie Schule! 
Fünf Talons kamen zurück mit teilwei
ser oder ganzer Ablehnung dieser 
Schulhaus- und Schulwegregelung. 
Eine Mutter bat uns um die Schaffung 
einer speziellen Rauch ermöglichkeit 
für die bereits abhängigen Schüler. Ein 
Vater machte uns auch auf den (uns 
bekannten) Alkoholkonsum von 
Schülern aufmerksam. 
Wir hoffen, dass durch die Umfrage 
nicht nur wir Lehrer und Lehrerinnen 
in unseren Bemühungen um ein sinn
volles «Mitenand» auf dem Schulare
al und dem Schulweg unterstützt wur
den, sondern dass auch die Eltern in 
ihren erzieherischen Anstrengungen 
gestärkt werden, bei denen es jeweils 
heisst: «Alli macheds doch» oder «Alli 
dörfed», wenn einschränkende Rege
lungen am Familientisch diskutiert 
werden. 

Philippe Herter-Schwörer, 
Reallehrer 

Schülerkiosk - ein aufwendiges 
Klassenprojekt 
Ein Projekt, das die 3. K[asse letztes fahr 
in die Hand nahm, nehmen wir von der 
K[asse 1 E jetzt wieder allf Dieses Pro
jekt nennt sich Schiilerkiosk. 

Was ist ein Schülerkiosk, und wie 
funktioniert er? 
Der Schülerkiosk ist e ine Art Kiosk, 
nur verkaufen wir (fast) keine Süssig
keiten und besonders keine Zeitschrif
ten oder Zigaretten. Eher legen wir 
Wert auf Obst und Frisches vom Bä
cker. Schokoriegel und gelegentlich 
Kuchen gehörefj auch zu unserem 
Sortiment. Die Offnungszeiten sind 
während den ersten vier Wochen (Ver
suchsperiode) jeweils mittwochs in 
der Zehnuhrpause. Wenn sich der Ki
osk bewä hrt, wenn zum Beispiel kein 
Abfall herumliegt, führen wir das Pro
jekt zweimal in der Woche weiter. 
Unser Kioskstand wird immer von vier 
Verkäufern betreut vertreten. Die Pre
miere hatte unser Kiosk am 24. März. 

Weshalb machen wir einen Schüler
kiosk? 
Mit der Idee kam unser Deutschleh
rer Herr Schönauer, als wir mit dem 
Thema Suchtprävention begannen. 
Was hat denn Schülerkiosk mit Sucht
prävention oder Antiraucherkampa
gne zu tun? Diese Frage stellten wir 
uns zuerst auch, doch die Antwort ist 
sehr einleuchtend. Denn mit diesem 
Schülerkiosk dürfen wir etwas in die 
Hand, und so Verantwortung über-

nehmen. Besonders wichtig ist dabei 
der Mitentscheid: Es ist eben unser 
Proj ekt. 
Ehrgeizig, wie wir sind, wollen wir 
einen vorbildlichen Schülerkiosk be
treiben, der einerseits ein ausgewoge
nes und ein gesundes Sortiment an
bietet, der aber auch eine faire Preis
politik aufweist. Selbstverständlich 
möchten wir aber auch einen kleinen 
Gewinn für unsere Klasse erwirtschaf
ten . Also haben wir durch Erfolg dann 
eine Art von Genugtuung, Zufrieden
heit und Selbstsicherheit erlangt. Folg
lich , ein zufriedener Schüler kommt 
weniger in Versuchung und kann nein 
sagen, wenn es ums Rauchen geht. 
Auf der anderen Seite: Ein frustrier
ter, o hnmächti ge r und unsicherer 
Schüler beginnt zu rauchen, um Frust 
abzulassen. 
Dies ist natürlich nur einer von vie
len Gründen, weshalb man raucht. 
Aber es ist a uch e in sehr häufiger 
Grund, den wir behandeln. 

Wie organisieren wir uns, damit al
les funktioniert? 
Als erstes mussten wir in einer Ge
sprächsrunde a lles auflisten, auf was 
man so alles achten muss, damit das 
ganze Projekt funktioniert . Alle Stich
wörter, die einigermassen zueinander 
passten, fügten wir zusa mmen. So bil
deten wir Gruppen, die dann für ihr 
Thema verantwortlich waren . Unter 
diesen Themen waren auch Aufgaben 
zu finden wie Abfallpolitik, Buchhal
tung, Einkäufe, Werbung. Ein Pro
blem war auch, dass wir ja ein fairer 
Kiosk sein wollen, mit anständigen 
Preisen. Wir wollen aber natürlich 
auch einen Gewinn machen. Wir ha
ben uns dann entschlossen, unser 
Angebot um rund 10 % teurer als ein
gekauft zu verkaufen . Natürlich kau
fen wir unsere Angebote im Top CC 
ein. Wir vom lE hoffen, dass es wirk
lich ein Erfolg wird, und dass wir und 
alle anderen Schüler auch Spass an 
dem von uns weitergeführten Projekt 
Schülerkiosk haben werden. 

Roman Wagner 
Daniel Leutenegger 
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Jugendmusikschule 

Instrumenten vorführung 
in Elsau 
(usch) Sucht Ihr Kind einen Ausgleich 
im musikalischen Bereich? Haben Sie 
sich noch nicht richtig entscheiden 
können, welches Instrument sich für 
Ihr Kind eignet? Kann man in Elsau 
auch Schlagzeugunterricht nehmen? 
Ab welchem Alter kann man Saxo
phon spielen lernen? Kann man eine 
Geige mieten? 

Fragen dieser Art werden morgen, 
Samstag, 27. März, 10 Uhr im Sing
saal des Primarschulhauses beantwor
tet. 
Remo Signer, Vertreter der Jugendmu
sikschule Winterthur, erläutert die 
grosse Auswahl von Instrumentenun
terricht, der in Elsau angeboten wird. 
Es werden auch einige Musiklehrerin
nen und Musiklehrer anwesend sein, 
die Ihnen ihren Unterricht erläutern 
oder Fragen dazu beantworten. 

Benützen Sie die Gelegenheit - der 
Eintritt ist gratis. 

• 
Schülerkonzert 
Die Schülerinnen und Schüler des 
Geigenunterrichts unter der Leitung 
von Sophie Bunschoten, zeigen am 

Mittwoch, 31. März, 19 Uhr 
im Primarschulhaus Süd 

ihr Können. jedermann ist herzlich 
dazu eingeladen. Die Kinder und ju
gendlichen freuen sich über ein gros
ses Publikum. 
Ebenso wirkt das Folklore-Ensemble 
«Nihil timemus» mit. 
Nehmen Sie sich doch ein bissehen 
Zeit, um die jungen Künstlerinnen 
und Künstler anzuhören! 
Der Eintritt ist gratis. 

Sophie Bunschoten 
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Schulen 

Jugendsekretariat Winterthur-Land 
Mütter-/Väterberatung 

Der (Alp-)Traum vom Schlafen 
Schlaf, Kindlein, schlaf ... 
Das Thema «Schlafen» ist ein Dauer
brenner in der Mütter-/Väterberatung. 
Der Traum vom schlafenden Klein
kind wird häufig zum Alptraum. Ein 
nicht zur Ruhe kommendes Kind, 
durchwachte Nächte - morgendliche 
Augenringe, ein untrügliches Zeichen 
der fehlenden Schlafstunden. Ist Ih
nen dieser Zustand vertraut? Nein? Sie ' 
zählen zur glücklichen Minderheit, 
welche ein Kind in Obhut hat, das in 
der Nacht durchschläft. Bedeutend 
grösser ist jedoch die Zahl der Eltern, 
die von den kleinen Erdenbürgern 
ganz schön auf Trab gehalten werden. 
Das Schlafverhalten jedes Menschen 
ist sehr individuell und hängt mit 
dem Temperament, dem Charakter 
sowie dem Erbgut zusammen. jedes 
Kind durchläuft seine eigenen Rei
fungs- und Entwicklungsprozesse und 
lernt allmählich, Tag und Nacht zu 
unterscheiden. Wenn Ihr Kind grosse 
Mühe hat, seinen Rhythmus zu fin
den, können Sie es ab dem dritten 
Lebensmonat behutsam unterstützen. 
Ein geregelter Tagesablauf ist eine 
wichtige Voraussetzung für das nächt
liche Durchschlafen. Neben regelmäs
sigen Trink- und Einschlafzeiten soll
ten auch Spiel-, Bade- und Ausgeh
erlebnis möglichst zur gleichen Zeit 
eingeplant werden. Im frühen Säug
lingsalter kann die Schlafproblematik 
nicht auf falsche oder fehlende Erzie
hung zurückgeführt werden. 
Während der Nacht wechseln sich 
Tief- und oberflächlicher Schlaf ab. 
Häufig erwacht ein Kind in einer 
oberflächlich en Schlafphase und 
kann danach nicht mehr alleine ein
schlafen. Um wieder einschlafen zu 
können, braucht das Kind seine ge
wohnten Einschlafhilfen. 
Welche Einschlafgewohnheiten hat 
Ihr Kind? Schläft es während dem 
Trinken an der Brust oder dem Schop
pen ein? Tragen Sie es auf den Armen, 
bis es einschläft? Diese oder ähnliche 
Einschlafhilfen haben Einfluss auf das 
Durchschlafen während der Nacht. Es 
ist sehr wichtig, dass Ihr Kind lernt, 
alleine vom Wachzustand in den 
Schlaf zu gleiten, damit es auch nach 
nächtlichem Erwachen ohne Ihre Hil
fe einschlafen kann. 
Bringen Sie Ihr Kind nach einem lie
bevollen Einschlafritual wach zu Bett; 
es lernt den Schlaf alleine zu finden 
und kann dies nach nächtlichem Er
wachen ebenso. Vielleicht singen Sie 

gerne ein Schlaflied, oder Sie nehmen 
sich Zeit zum Plaudern und Schmu
sen mit Ihrem Kind. Wichtig ist, dass 
Sie das Einschlafzeremoniell ritualisie
ren. Allabendlich erlebt Ihr Kind in 
etwa derselben Zeit einen liebevollen 
Abschied vom Tag. Rituale sind für 
den Lebensrhythmus eines Kindes 
sehr wichtig. 
Sch läft Ihr Kind sehr unruhig? Er
wacht es ob seinen eigenen Bewegun
gen? Vor allem in der frühen Säug
lingsphase suchen die Kinder Sicher
heit und Geborgenheit. Sie fühlen 
sich daher häufig unwohl alleine in 
ihrem Bett. Es hilft, wenn Sie Ihrem 
Kind ein kuscheliges Nest bauen. Ein
gewickelt in eine Schlafdecke und 
umgeben vom Stillkissen oder einer 
Badetuchrolle fühlt es sich geborgener. 

Haben Sie noch weitere Fragen zum 
Thema Schlafen? Die Mütterberaterin 
Ihrer Gemeinde nimmt sich Zeit, im 
Gespräch mit Ihnen nach dem feh
lenden Schlaf zu suchen . 

Beatrice Külling 
Mütter-/Väterberaterin 

Für Auskünfte jeglicher Art im Zu
sammenhang mit Kleinkindern 
und jugendlichen stehen Ihnen die 
Fachleute des jugendsekretariates 
zur Verfügung. 

jugendsekretariat Winterthur -Land 
Hermann-Götz-Strasse 26 
8400 Winterthur 
Tel. 212 15 21 
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Kirchen 

Kath. Kirchgemeinde 

Gottesdienst 
Sonntags 11.00 Uhr 
Singsaal Oberstufenschulhaus 
4. April , Ostern; 11. April; 23 . Mai, 
Pfingsten; 6. Juni 

Besondere Gottesdienste 
11. April in Elsau 11.00 Uhr 
Heimgruppenunterricht (HGU) Dank
gottesdienst, anschliessend Kaffee 
und Kuchen 

18. April, Wiesendangen 10.15 Uhr 
Weisser Sonntag 

28. April, Wiesendangen 10.15 Uhr 
Palmsonntag, Familiengottesdienst 

Kein Gottesdienst 
2. Mai Frühlingsferien 

Fahrdienst 
An allen Sonntagen, an denen in Els
au kein Gottesdienst stattfindet, ist 
ein Fahrdienst organisiert. Abfah rt: 
10.30 Uhr beim Oberstufenschulhaus 
Ebnet 

3.-Welt-Gruppe/Strickgruppe 
Wir treffen uns jeden zweiten Mitt
woch im Monat von 8.30-11.00 Uhr 
im Kirchgemeindehaus. Es sind alle 
herzlich willkommen, die gerne mit
machen würden. Wir stricken Socken, 
Bebesachen usw. auch auf Bestellung. 
Wir nehmen auch Wolle entgegen . 
Besten Dank. 

Nächste Treffen: 
14. April, 12. Mai und 9. Juni 

Kontaktpersonen: 
Gabi Gassner 
Ann; Baclnnann 

Tel. 363 14 79 
Tel. 363 18 90 

Unterrichtsnachmittage: 
6.-Klässler: 
19. Mai, 14.00 Uhr in Wiesendangen 

5. -Klässler: 
26. Mai, 14.00 Uhr in Wiesendangen 

Besonderes: 
Dienstag, 4. Mai 20.15 Uhr 
Ki rchgemeindeversammlung in Seuz
ach 

Voranzeige: 
20. Juni 
Pfarrei-Sonntag in Wiesen dangen 

Gertrud Bächi 
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GV der Vereinigung der Elsauer 
Katholiken 
Unser Präsident, Piero Vecclli , be
grüsst am Freitag, den 12. März 24 
Mitglieder im Rest. Sternen zur or
dentlichen Generalversammlung. 

Nach dem Verlesen des Protokolls der 
letzten GV durch Ernst Koller liest 
Pierro Vecchi den Jahresbericht, der 
verschiedene Aktivitäten übers ganze 
Jahr beinhaltet. Er bedankt sich bei 
allen, die sich aktiv für unsere Ge
meinsch aft einsetzten. 
Viktor Meienllofer stellt uns den vor 
ei nem Jahr diskutierten Vermögens
fonds vor, welcher gewinnbringend 
angelegt wurde. Der Vorstand verwal
tet ihn l was wir mit den an der letz
ten GV angenommenen Statuten be
willigt haben. 

Ernst Koller gab den Rücktritt aus dem 
Vorstand. Er wird mit dem besten 
Dank für seine geleistete Arbeit und 
einem kleinen Geschen k verabschie
det . Zwei neue Vorstandsmitglieder 
werden gewähl t und zwar Karotine 
Koller und Montse De Salvatore. Vik
tor Meienhofer, als Vize präsident, 
wird wieder einstimmig und «lebens
länglich» gewählt. 

Der Jahresbeitrag bleibt we iterhin 
unverändert: Fr. 10.- für Familien und 
Fr. 5.- für Einzelpersonen. Erfreuli
cherweise konnten elf Neumitglieder 
verzeichnet werden und nur ein Aus
tritt infolge Wegzug von Elsau. 

Pfarrer Werner Frey dankt dem Prä
sidenten für seine Arbeit und richtet 
ihn auch an den Vorstand und an all 
diejenigen die in Elsau die Vereini
gung tatkräftig unterstützten. 
Er erwähnt, dass an Ostern in Elsau 
ein Go ttesdienst stattfindet sowie 
auch am darauf folgenden Sonntag. 

Die Erstkommunionfeier, mit 16 Kin-

dern, findet am 18. April in Wiesen
dangen statt. Erwähnt sei auch der 
Pfarreisonntag am 20. Juni in Wiesen
dangen. Er lädt alle ein, an diesem 
geselligen An lass teilzunehmen, da 
das immer eine gute Gelegenheit zum 
gemütlichen Zusammensein sei. 

Qa in I;:lsau nur noch einmal pro Mo
nat ein Gottesdienst gefeiert wird, hat 
man einen Fahrdienst n ach Wiesen
dangen organisiert. Freiwillige werden 
gebeten, sich beim Präsidenten, Piero 
Vecchi, Tel. 363 25 37, zum Fahren 
zu melden . Es wäre schön/ wenn die 
Fa hrge legenheit auch wirklich be
nutzt würde. Das Forum wird in alle 
Haushaltungen verteilt und die aktu
ellen Aktivitäten si nd auf der letzten 
Pfarreiseite unter Pfarrei Wiesendan
gen aufgeführt. 

Mit einem kleinen Imbiss wird diese 
GV gemütlich beendet. 

Gertrud Bächi 

• Boden- + Wandbeläge 

• Teppiche 
• Parkett schleifen und 

neu verlegen 

• Keramische Beläge 

P. Wachter 
Tel. 363 19 74 Scholfikon 

Kundenservice seit 1965 

Damen- und Herrensalon 
Bitte telefonische Anmeldung 

3632244 
J . Sommer, Dickbucherstrasse 5. 8352 Oberschottikon 
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Evang.-ref. Kirchgemeinde Eisau 

pfarramt 
Pfr. Robert Fraefel, Pfarrhaus, 
Tel. 363 11 71 , Fax 363 29 71 
Natel 079 327 35 43 
Stellvertretung vom 24. Ap ril bi s 
9. Mai: Pfr. Theo Dieterle, Palmstr. 22, 
8404 Winterthur, Tel. 242 15 41 

Gottesdienste 
in der Kirche 

Jugendgottesdienste 

9.30 Uhr 

Für Schüler vom 6. bis 8. Schuljahr 
Am Sonntag in der Kirche um 

10.30 Uhr 
Einmal im Monat am Freitag 

19.00 Uhr 
Bitte Ankündigungen im «Elsauer 
Chilebot» beachten! 

Besondere Gottesdienste: 
Sonntag, 28. März 10.30 Uhr 
Palmsonntag 
Feier der goldenen Konfirmation des 
Konfirmandenjahrganges 1949. 
Die Angehörigen des Konfirmanden
jahrganges 1949 und ihre Lebenspa rt
ner sind besonders herzlich eingela
den zu diesem Gottesdienst und zum 
gemeinsamen Mittagessen. Anschlies
send an den Gottesdienst sind Ge
meinde und ehemalige Konfirman 
den vo n der Kirchgemeinde zum 
Apero eingeladen. 

Karfreitag, 2. April 9.30 Uhr 
Abendmahlsgottesdienst 

Ostersonntag, 4. April 9.30 Uhr 
Abendmahlsgottesdienst 
Anschl iessend «Eiertütschen» 

Sonntag, 18. April 9.30 Uh r 
Familiengottesdienst mit Abendmahl 
Wir feiern zusammen mit den Kin
dern des' 3.-Klass-Unterrichts einen 
Abendmahlsgottesdienst . Die Schül er 
des kirchlichen Unterrichtes haben 

sich in ihren Stunden darauf vorbe
reitet. Auch die Kinder der Sonntag
schule neh men daran teil. 

Donnerstag, 13. Mai 
Auffahrtsgottesdienst 

9.30 Uhr 

Pfingstsonntag, 23 . Mai 9.30 Uhr 
Abendmahlsgottesdienst 

Taufsonntage 
11 . April, 16. Mai, 6. Juni und 11. Juli 
Anmeldungen für Taufen beim Pfarr
amt (Tel. 363 11 71) 

Morgenmeditation 
jeweils von 6.30 bis 7.00 Uhr in der 
Kirche 
Sammlung - Lesung - Stille - Lied -
Gebet 
Die Teilnahme setzt keine Kenntnis
se voraus. 

Meditationsabend mit Peter Wild 
Dienstag, 13. April, 20.00 Uhr im 
Kirchgemei ndehaus 

Unterricht 
Werktagsonntagschule 
Leitung: Claire Fraefel und Josiane 
Vautier 
Für Kinder vom Kindergarten bis zur 
2. Primarklasse jeweils am Donners
tagnachmittag anschliessend an den 
Unterricht im Kindergarten und in der 
Schule um 16.00 im Kirchgemeinde
haus. 
Mit Erzä hlen, Basteln, Singen und 
Spielen vermitteln wir den Kindern 
bekannte und unbekannte Geschich
ten aus der Bibel. Die Stunde wird so 
angesetzt, dass sich die Kinder nach 
dem Unterricht in der Schule oder 
dem Kindergarten direkt im Kirchge
meindehaus einfinden können. Bei ei
nem Zvieri können die Kinder zuerst 
von ihren Freuden und Sorgen des 
Schultages erzählen. 

l)IIall-J'\reller Im Schründler 9, 8352 Elsau 

, 
I' 
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Kirchen 

Domino-Treff 
Leitung: Renata Serra-Issler 
Der Domino-Treff ist Ergänzung für 
die Kinder des Drittklass-Unterrichtes 
und Fortsetzung für die Kinder in der 
vierten und fünften Primarklasse. Die 
Doppelstunden sind dazu geeignet, 
biblische Themen zu vertiefen, insbe
sondere durch Basteln und Theater
spielen. 
Bitte beachten Sie die genauen Daten 
im «Elsauer Chilebob. 

Konfirmandenunterricht 
Leitung: Pfr. Robert Fraefel 

Unterrichtszeit und -ort: 
Klasse I 
Dienstag jeweils 18 bis 19.30 Uhr 

Klasse II 
Donnerstag jeweils 17 bis 18.30 Uhr 
im Kirchgemeindehaus, Kursraum 

Veranstaltungen 
Kurs für Schwarzenberger-Figuren 
im Kirchgemeindehaus 
Nächste Kurstage: 31. März, 7., 14. 
und 21. April 
Nachmittagskurs: 13.45 bis 16.45 Uhr 
Abendkurs: 19.00 bis 22.00 Uhr 
Kursleitung: Gisela Brühwiler, 

Tel. 24295 66 
Pfarramt 

~r 
~roval Sport ~mb!l 

Rümikersfrasse Sb 
8352 Rümikon 

Unsere 4 ~allenplähe 
haben einen 

neuen Tennisbelag! 

Testen Sie unseren 

neuen Tennislehrer 

I Probelektion (~lTlinD I 
für nur fr. 20.-
(finze! oder in ~ruppen) 
inkl. Platzmiete fr. 40.-

Tel. 337 02 W 
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Kirchen / Senioren / Pro Senectute 

rrri {" 

Meine Hode Ist körperbeton t. Mein Slip ist 
fit&soft. Schneidet "Icllt ein. sitzt per fekt 
und fiihlt stc h auf meine r Haut herrlich weich 
an . So bi n Ich auch drunter gut angezogen, 
ftUsoft. Das will ich. 

Das Modehaus 
für sportlich gepflegte Mode 

( tr\ode wC1iCJl) 
Tel. 052/2120772 11111' WiES ...... 

(BflGt~flUG 
3ltUt tUclGGen eC~flf 

~C~lJttiklJlI 
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Wir empfehlen uns 
Fam. Spicher 
3631168 

Senioren/Pro Senectute 

Leiter der Ortsvertretung, 
finanzielle Leistungen 
Pfr. R. Fraefel Tel. 363 11 71 

Dienste für Senioren 
Mah lzeitendienst: 
Alice Waldvogel Tel. 363 19 73 

Mittagstisch: 
Sonja Kllllpfer Tel. 363 14 93 

AI tersturnen /Sen ioren turnen/Wal
king: 
Vreni Erzinger Tel. 363 19 61 

Senioren wanderungen: 
Elsi lind Wemer Hofmann 

Tel. 363 1286 

Senioren ferien /Senioren volkstanz: 
Dora SclJllllllpf Tel. 363 2056 

Besuchskreis: 
Emllli Schllppisser Tel. 363 1991 

Besuchsdienst: 
Sylvia ScllIIlle Tel. 363 10 78 

Gemeindeschwestern/Krankenmobi
lien Tel. 363 11 80 
Büro (Anrufbeantworter) 
Di und Do 13.30-14.30 Tel. bedient 

Einsatzleitung Haushilfe- und Fahr
dienst 
Auskunft Reinigungsdienst: 
Hanna Zallgg Tel. 36601 77 
(Montag, Donnerstag, Freitag, 17.00 
bis 18.00 Uhr, übrige Zeit Anrufbeant
worter) 

Mittagstisch 
Unsere nächsten Mittagstische wer
den an folgenden Tagen im Kirchge
meindehaus d urchgeführt: 
Mittwoch, 14. April, 12. Mai, 9. juni 
Bitte melden Sie sich jeweils zwei Tage 
zuvor an bei: 

Sonja Knllpfer, Tel. 363 14 93 
Im Verhinderungsfall bitten wir um 
eine rechtzeitige Abmeldung! 

Seniorenwanderungen 
Mittwpch, 7. April 
Sulgen - Neukirch an der Thur - Kra
dolf 
Rätersehen (SBB) ab 8.10 Uhr 
Winterthur ab 8.44 Uhr 
Sulgen an 9.36 Uhr 
Kaffeehalt in Sulgen. Nach ca. 2 Stun
den , davon etwa eine halbe Stunde 
bergauf, erreichen wir Neukireh. Mit
tagessen in der «Sonne» in Neukireh . 
Am Nachmittag gehts in ca . 2 h Stun
den nach Kradolf. Für müde Beine 
fährt ab Neukirch um 16.15 Uhr ein 
Postauto nach Weinfelden, mit An
schluss an den Schnellzug. 
Kradolf ab 16.37 Uhr 
Wein felden ab 16.57 Uhr 
Winterthur ab 17.42 Uhr 
Rätersehen an 17.49 Uhr 
Billett mit Halbtax-Abo Fr. 15.-
Unkostenbeitrag Fr. 3.-
Anmeldung: 
spätestens bis Ostermontag, 5. April 
14.00 Uhr an: 
Otto Wegmiiller Tel. 363 15 42 

Nächste Wanderungen: 
5. Mai, 2. juni und 7. juli 
Nä here Angaben jeweils im «Elsauer 
Chilebot» 

Seniorennachmittag 
Mittwoch, 2l. April, 14.30 Uhr im 
Kirchgemeindehaus 
Dia-Vortrag von Eveline SchuHe 
über den Regenwald 

Bitte reservieren Sie sich das Datum 
der Senioren reise: 
Mittwoch, 26. Mai 
Die Reise führt in diesem jahr in den 
jura. 

ue5~~d~eit5praxi5 ßrigitta 5c~afrDt~ 
8352 Räter5c~e~ Tel. 363 2002 

• Klassisc~e-, Tei l- und GanzRörper-Massagen 
• Fussreflexzonen- Massagen 
• ßindegewebs-Massage 
• Kopfsc~merz- und Migrane-T~erapie 
• ßac~blüten-T~erapie • A~ur-Veda 
• Wo~ltuende WicRel und Kompressen 
dipl. Krankenschwester, dipl. Berufsmasseurin (ärztlich geprüft) 
Mitglied SBMV (Schweizerischer Verband der Berufsmasseure) 
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Senioren / Pro Senectute 

Bitte die Angaben über Route, Ziel, 
Abfahrts- und Ankunftszeiten, Anmel
dung und Kosten dem nä ch sten 
«Elsauer Chilebo t» entnehmen. 

Seniorenferien im Parkhotel am See, Gunten 

Wir laden Sie herzlich ein zu den 
Seniorenferien 
Samstag, 26. juni, bis Samstag, 3. juli, 
im «Parkhotel am See» in Gunten am 
Thunersee stehen zu nebenstehenden 
Preisen Zimmer zur Verfügung. 

Anmeldeta lon dem «Elsauer Chile
bot » entnehmen oder bei Dora 
SchIIImpf, Tel. 363 20 56 anfordern 
und bis 17. April einsenden an : 
Dora Schlumpf, Auwiesenstr. 19, 8352 
Rätersehen 

Volkstanzgruppe 
Dienstag, 6. und 20. April, 4. und 18. 
Mai, 1., 15. und 29. juni, jeweils 14.15 
Uhr im Kirchgemeindehaus 

Leitung: Margrit Lüscher 
Auskunft: Dora Schlumpf 

Tel. 363 20 56 (ab 18 Uhr) 

Vollpension (inkI. alle Taxen) 
10 Einzelzimmer mit Dusche/WC 

zusätzlich mit Radio und Telefon 
4 Zweibettzimmer für 1 Person 

mit Dusche/WC 
zusätzlich mit Radio und Telefon 

6 Einzelzimmer mit Dusche/WC 
auf Etage, mit Telefon/Radio 

3 Doppelzimmer mit Dusche/WC 
zusätzlich mit Radio und Telefon 
Halbpension: Reduktion pro Tag: 

Seniorenwanderung 
vom 6. Januar 

Zurzach - Klingnauer Stausee - Te
gerfelden - Baden 
Voll froher Erwartung stehen 41 Se
nio renwanderer beim Bahnhof. Der 
Himmel im Osten ist schon wie mit 
Gold überzogen und verheisst einen 
sonnigen Wandertag. 

Kaum führt der Zug uns gegen Bülach, 
verhüllt dicker Nebel die Landschaft. 
Ab und zu aber brechen Sonnenstrah
len durch den dicken Nebel und son
nenwärts fängt es an zu lichten. 

pro Personrrag pro Woche Variante 
Fr. 114.- Fr. 798.- 1 
Fr. 120.- Fr. 840.- 2 

Fr. 124.- Fr. 868.- 3 
Fr. 130.- Fr. 910.- 4 

Fr. 78.- Fr, 546.- 5 
Fr. 104.- Fr. 728.- 6 
Fr. 110.- Fr. 770.- 7 
Fr. 8.- Fr. 56.-

In Zurzach verlassen wir den Zug, und 
das bereitstehende Postauto führt uns 
nach Koblenz, wo wir einen feinen 
Kaffee geniessen. 

Beim Stauwehr angekommen, werden 
wir von Herrn Hofmann über einige 
wichtige Daten aufgeklärt. Leider ist 
der Nebel wieder dichter geworden 
und die Sicht auf den Klingnauer Stau
see ist erschwert. 

Wir wandern dem Uferweg entlang, 
der mit hohem Schilf abgegrenzt ist. 
Wir bleiben stehen und lauschen den 
Tönen, die aus dem Stausee klingen, 

Wir sind kein Modefachgeschäft 
----

Trotzdem können wir Ihrem Kamin einen 
massgeschneiderten. wasserdichten. 
individuellen Anzug anpassen. 

Verlangen Sie eine Offerte! 

1%1 Hofe r 
Spenglerei I Sanitär AG 
Haushaltapparate 
St. Gallerstr. 71 8352 Rätersehen 
Tel. 052 I 363 16 32 • Fax 052 I 363 1645 

Umbauten I Neubauten I Reparaturservice 
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Senioren / Pro Senectute 

denn Schwäne und Enten ziehen lei
se durchs Wasser. 

Zurück beim Kraftwerk nehmen wir 
den Weg am linken Ufer unter die Füs
se und ab und zu begleiten uns Bles
shühner auf dem Wasser. 

Wir geniessen nette Gastfreundschaft 
im Hotel Engel in Klingnau. Welch 
frohe Überraschung während dem 
Mittagessen; der Himmel lichtet sich 
zu leuchtendem Blau und die Sonne 
schickt ihre warmen Strahlen in die 
Gaststube. 

Weiter geht die Wanderschaft durch 
das stattliche Dorf, das sicher wenige 
von uns kennen. Der Weg führt uns 
über Felder und stille Auen und im
mer erwärmt uns die herrliche Son
ne. 

In Tegerfelden steigen wir hinauf zur 
Hochbrücke, wo uns das Postauto auf
nimmt und die Fahrt geht durch Dör
fer und Landschaften nach Baden. 
Und immer überstrahlt die Sonne mit 
ihrer Schönheit den sinkenden Tag. 
In Baden nimmt der Zug die Reisege
sellschaft auf und führt uns heimzu. 
Erfüll t sind wir vom strahlenden Tag, 
dem stillen Lauschen am Wasser und 
dem Flügelschlag der stolzen Schwäne. 
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EIsbeth Neracher 

Ihr Partner für 

Maler- und Tapezierer

arbeiten sowie 

Fassadenrenovationen: 

Malergeschäft 

Heiri Weber-Sommer 

Riedstrasse 13 
8352 Rätersehen 

Seniorenwanderung vom 3. Februar 

Steg - Bauma - Saland 

Chelti und Schnee ghöred zum Februar 
das nämed alli Wanderer wahr. 
Bisch guet gstieflet va Chop( bis Fuess 
so isch s Wandere bi Che/ti kei Muess. 
Drum sind mir Seniore bi Februarwätter 
z Stäg im Tösstal zum Wandere gstartet. 
Wie en Schifahrer sini Spur durs Tösstal zieht, 
so sind mir im Gänsemarsch gmarschiert. 
Dä Blick zllm Bode um d Spur nid z verloh, 
dass d Nach(olger wüssed wo aneschtoh. 
D Landschaft in ihrer wiisse Hülle rueht, 
und eIls; Schritt im Schnee niit schtäfe tuet. 
Echli bränzelig werde hätt s agfange 
wo dä Wäg isch nidzi gange. 
Steil de Wäg LInd tiiü( dä Schnee 
nll es Gländer hätts do geh. 
Zwiisched Hoffnig aLl chli Bange 
sind mer heil lind gliicklich glandet. 
De Wäg wird breiter, er (liehrt zLlme Ghöft, 
s Bälle vom HLlnd die Schtilli schtört. 
LLlegsch s Tal dLlrab chasch Baume erchänne 
det sitzt mer am Mittagstisch gmüetli zämme. 

Dru(abe lauft mer de Töss dema 
bis Saland ga Ms im Schnee witer, 
au hie lind da gönd euseri Blick 
zu Chinde wo tiiend schlittle. 
D Gedanke gönd i d C/lindi1eit zrugg 
a d Frelld bi däne Tage. . 
Gäbs U(sci1toh nach de Fahrt nid Miieh, 
mer wiirds gwiiss wieder wage! 
Mir freued ells das mir na chönd 
dä Schnee bim Wandere gnüsse. 
Die Winterpracht wott häsch erläbt, 
tllesch mit em Tag abschlüsse. 

Nelly Sigg 
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Neues Steuerrecht: 
Gegenwartsbesteuerung, 
Mehrwertsteuersatz-Erhöhung 

Wir beraten Sie prompt 
und kompetent 

• Buchhaltungen, Nebenabrechnungen 
• Jahresabschlüsse, Revisionen 
• Steuer- und Unternehmensberatungen 
• Geschäftsgründungen 
• Umwandlungen 
• Liegenschaftenverwaltungen 

usw. 

Gratis Orientierungsgespräch 
Telefon 052 363 21 92 
Fax 052 363 21 71 

Hermann Hesse-Strasse 10 
8352 Rätersehen 
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Der Förster berichtet 

Bis die ez verteilt wird, ist es Frühling und der Winter gehört der Vergangen/leit an. In 
Erinnerung wird er uns aber mit Sicherheit bleiben, denn dieser Winter ~erdiel1te 
seinen Namen fiir einm.ql wieder 2 11 recht. Selbst dort, wo Schnee nonnalerweJSe Man
gelware ist, war er im Uberfluss vorhanden. 

Abgeschnitten 
vom Rest der Welt 
Ski fer ien in Adelboden, eingeschlos
se n, abgeschnitten vom Haupttal , 
spürte ich die Verletzlichkeit unserer 
Zivilisation. Die Lawinengefahr war 
Alltagsth ema und zwei Skilifte waren 
deswegen nicht in Betrieb. Einer der 
beiden ge fürchteten Lawinen züge 
zwischen Frutigen und Adelboden hat 
sich ba ld nach dem grossen Schnee 
entladen. Die zweite Lawine, die Rohr
bachlaui, liess auf sich warten. Weil 
grosse Schäden befürchtet wurden, 
war künstliches Auslösen, also das 
Sprengen der Lawinen, nicht möglich, 
die Haftung hätte beim Krisenstab 
gelegen. 
So blieb die Zufahrtsstrasse, die Le
bensader ins Tal, geschlossen, ob
schon die Strasse frei befahrbar gewe
sen wäre. Bei einem Besuch im örtli
chen Coopladen fielen die unüblich 
leeren Gestelle auf. Plötzlich waren 
Zucker, Teigwaren, Frischfleisch und 
auch vakuumierte Produkte Mangel
wa re geworden . Die Post wurde mit 
einem Tag Verspätung eingefl ogen, 
was eine gewisse Normalität simulier
te. Glücklicherweise blieb die Strom
versorgung intakt, andernfalls hätte 
das ei ne massive Ei nschränkung in je
dem Bereich bedeutet. 
Pünktl ich auf den Samstag, dem 
Hauptreisetag, minimierte sich das 
Risiko deutlich, so dass der Austausch 
der Touristen stattfinden konnte. Wie
der zu Hause vernahmen wir über das 
Fernsehen, was sich im gesamten AI
penraum anbahnte: die Gefahr des 
weissen Todes an unzähligen Orten. 

Die zu bekl agenden Opfer sind tra
gisch und traurig, doch hät ten es 
leicht hundert oder tausend Opfer 
sein können, wenn nicht vielerorts 
die Schutzwä lder ihre Pflicht erfüllt 
hätten. Gemäss dem Bulletin der ver
antwortlichen Forstdienste, das auch 
in der Presse gelesen werden konnte, 
haben die Wälder gehalten. An eini
gen Orten haben die Lawinen Bre
schen in den geschlossenen Wald ge
rissen. Dadurch wurden aber die La
winen in ihrer Wucht abgebremst, so 
dass die Schneemassen kurz vor den 
Wohngebieten zum Stillstand gekom
men sind. 

schutz noch Holz und vieles andere 
mehr. Im Schutze der Wälder haben 
sich die Einheimischen und die Tou
risten geborgen gefühlt . Ob nun die
se Leistung der Wälder, welche sich 
kaum in Franken messen lässt, deren 
Ansehen wieder etwas gesteigert hat? 
Vielleicht so, dass akzeptiert wird, dass 
Wald pflege absolut notwendig ist und , 
auch etwas kosten darf? 

Die nächste Gefahr droht. Die Mas
sen von Schnee bringen Wasser im 
Überma ss, was Erdrutsche auslöst. 
Auch hier hat der Wald wiederum eine 
wichtige Funktion. Im Waldesinnern 
taut der Schnee langsamer, da die Son
neneinstrahlung viel kleiner ist. Da
durch kann der Wald boden, der wie 
ein Schwamm unzählige kleine Hohl
räume aufweist, das Schmelzwasser 
aufnehmen. Dieses versickert dosiert 
in tiefere Bodenschichten bis es sich 
auf einer undurchlässigen Schicht 
sammelt. Entlang dieser Schicht läuft 
das Wasser zusammen, bis es irgend
wo als Quelle zu Tage tritt. Das saube
re Wasser wird gefasst und ins Reser
voir geleitet. Von dort wird es der Be
völkerung ins Haus geführt und ver
kauft. Der Wa ld, welcher das Reinigen 
und Sammeln bewerkstelligt hat, wird 
bei der Abrechnung der Wasserzinsen 
leider vergessen. 

Ihr Förster 
Ruedi Weilenmann, Dättnau 

Natur 

Mit IInheimlicher Gewalt stürzt die La
wine zu Tal. Z lI Begi/lnlocker wie Stallb, 
am Z iel dann aber hart wie Beton. 

Der SchlItzwaid oberllalb Adelboden, 
verstärkt mit Lawinenverbauungen 

Ei ne Hektare Lawinenverbauungen 
kostet etwa 1 Million Franken. Der 
Wald liefert zusätzlich zum Lawinen-

Allch allsserhalb der Lawine ist es gefährlich. Die Druckwelle gleicht der einer Explo
sion. Mächtigste Bäume werden umgeworfen oder krumm gedrückt. 
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Natur 

Jäger und Holzer arbeiten zusammen Immer weniger Wild 

Gemeil7Sam freuen sie sich am Wald, gemeinsam pflegen sie ihn: die Holzer von 
Oberwinterthur und die Elsauer Jäger. An einem reich befrachteten Arbeitstag haben 
sie ihre ausgezeichnete und freundsChaftliche Zusammenarbeit besiegelt. 

Die Zeiten ändern sich - auch für das 
Wild in unseren Elsauer Wäldern. Dies 
zeigt die Statistik der Jagdgesellschaft 
Elsau-Birch, die eins der beiden Revie
re in unserer Gemeinde betreut. Noch 
vor zwölf Jahren wurden zwischen 
Birchwald, Rodler und Fulauer Tobel 
58 Rehe erlegt; im vergangenen Jagd
jahr (1. April 1998 bis 30. März 1999) 
waren es gerade noch deren 13, wo
von übrige n s drei als Fallwild zur 
Strecke kamen. Auf deutsch: als Op
fer von Autos und wildernden Hun
den, die nicht an die Leine genom
men wurde, an die sie gehören. 

Karl Lüönd 

Jäger und Waldbesitzer legen gemeinsam Hand an bei forstlichen Aufräul11arbeiten 
im Birchwald. 

Im Wald gibt es immer viel zu tun, in 
e inem stadtnahen Erholungsgebiet 
wie dem Birchwald zwischen Oberi, 
Elsau und Wiesen dangen sowieso, 
denn dort prallen beso nders viele 
Ansprüche aufeinander. Die private 
Waldkorporation Hegi verwaltet und 
pflegt den Wald aus Tradition und 
Verpflichtung, aber auch aus Freude 
am gemeinsamen Werk, das Men
schen verschiedenster Berufe und 
Kulturen sozusagen an den Wurzeln 
ihrer Herkunft zusammenführt . So 
war es auch am 13. März wieder, ei
nem der Arbeitstage, die vorwiegend 
dem Wild zugute kamen. Denn es 
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wurden ausgediente Wildzäune ent
fernt, Sturm- und Fallholz zusammen
getragen und fortgeräumt und viele 
andere forstliche Arbeiten erledigt. 
Die Jäger des Reviers Elsau-Birch wa
ren trotz der Schonzeit ebenfalls ak
tiv und legten mit Hand an. Ein klei
nes, aber bezeichnendes Beispiel für 
die bei uns zum Glück noch herr
schende loyale Zusammenarbeit zw i
schen Jägern und Wald besitzern! 
Der mittägli ch e Aser war wohlver
dient und soll sehr gemütlich gewe
sen sein ... 

Karl Lüönd 

Dachboxen THULE Alpine 
- mehr als nur 
ein Transportbehälter! 

• im neuen aerodynamischen 
Design inkl. Deckenstütze 

• variable Befestigung 
• 3 verschiedenen Grössen 
• 3 Jahre TH U LE-Garantie 

NYFEGA 
Elektro-G 
Tösstal 

ur 

Tel. 052 269 04 40 
Fax 052 269 04 41 

Karfreitag bis 
und mit Ostermontag 

geschlossen 

Esther Schmid, Fritz Kaufmann 
und Personal 

I' :: 'li!'im'~f: :'J 
Elsau Tel. 363 11 22 
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Kulturelles / Veranstaltungen 

Zürcher Kantonaler Jungschwingertag 

Am Samstag, 29. Mai (Verschiebungs
datum Sonntag, 6. Juni), findet 
auf der Anlage der Oberstufen schule 
Ebnet der Zürcher Kantonale Jung
schwingertag statt. 
Unter dem Präsidium vo n Walter 
Zack zeichnen der Feuerwehrverein 
Elsau-Schlatt und der Schwingklub 
Winterthur verantwortlich für die 
Organisation. 

Die Gemeinde Elsau ist in Schwinger
kreisen bestens bekannt. Im Dezem
ber 1997 fand nämIictL- ebenfalls im 
Schulhaus Ebnet - die Delegiertenver
sa mmlung des Zürcher Kantonalen 
Schwingerverbandes statt. Diese 
«Connection» ist dem Hauswart der 
Anlage, Roland Zürcher, zu verdan
ken. Auch bei diesem Anlass ist er im 
OK vertreten. Seine Aufgabe ist die des 
Koordinators, also kann man sicher 
sein, dass alles bestens klappen wird. 

Beim Zürcher Kantonalen Jung
schwingertag treffen sich Aktive der 
Jahrgänge 1981 bis 1991 aus den Kan
tonen Zürich, Glarus, Graubünden 
und Schaffhausen zum fri ed li chen 
Wettstreit. 

frühlingserwachen ... 

w.ir offerieren Ihnen 

• Bärlauchbratwürste 
·Bärlauchfleischkäse 
• Bärlauchhackbraten 

• Bärlauchsteaks 

Rufen Sie uns an! 
Profitieren Sie von unserem 

Gratis-Lieferdienst. 
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Ihre 
Metzgerei 

Würmli 

Vielleicht hat auch ein junger Mann 
aus Elsau oder Umgebung Lust, in die 
Schwingerhosen zu steigen, um ein
mal in Jörg Abderhaldens Fussstapfen 
zu wandeln. Dann kann er sich am 
29 . Mai ab 10 Uhr auf dem Platz meI
den. Als Tenü eignen sich Jeans, T
Shirt und Turnschuhe. Jeder Teilneh
mer erhält ein Mittagessen und einen 
Preis. 

Eigentlicher Wettkampfbeginn ist um 
11.30 Uhr. Noch schöner als die zu 
gewinnenden Preise ist für den Schwin
gernachwuchs ein grosser Publikums
aufmarsch. Deshalb lädt das Organi
sationskomitee die Bevölkerung herz
lich ein, dieses Schwingfest zu besu
chen. Sportliche Wettkämpfe, volks
tümliche Unterhaltung und eine fei
ne Wurst vom Grill garantieren für 
einen vergnüglichen Nachmittag. Bei 
zweifelhafter Witterung erteilt Telefon 
1600 (Rubrik Sport) Auskunft über die 
Durchführung. 

Christina Ehrensberger 

Am 29. Mai zeigen Jungschwinger ihr 
Können in ElsOll - Jugendliche, die Lust 
haben mitzumachen, melden sich um 
zehn Uhr bei den Organisatoren au f dem 
Schulhausplatz Ebnet. 

Abendunterhaltung TV /DTV 22./23. Januar 

Obwohl der «Crazy Flight 99» nach 
Elsau bereits vor längerer Zeit stattge
funden hat, soll an dieser Stelle ein 
kleiner Reisebericht nachgereicht wer
den. 

Von den beiden angebotenen Flügen 
war leider nur der Samstagabendflug 
ausgebucht. Das gebotene Programm 
war abwechslungsreich und kurzwei
lig. Die einzelnen Darbietungen aus 
allen Riegen der bei den Vereine wur
den mit Zwischennummern und Sket
chen verbunden. Mit den MuKis, den 
Jugendriegen und der Mädchenriege 
hatte der Flug begonnen. 

Die ersten wirklichen Höhepunkte lie
ferten die Minitrampriege und die Da
menriege mit ihrer Aerobic-Dance
Nummer. Die Darbietungen der Frau
en- und Männerriege und sogar die 
spektakuläre Reckübung der Geräte
riege wollte das ziemlich passive Pu
blikum nicht recht goutieren. So wur
de zum Erstaunen einiger Anwesen
der bei keiner einzigen Nummer eine 
Zugabe verlangt. Verdient hätten die
se die Kunstturner aber mit Sicherheit. 

Den roten Faden durch das Tu rn pro
gramm vermisste man an einigen Stei
len. Dem Flug fehlte ein eigentlicher 
«Maltre de Cabine», weIcher die Num
mern untereinander besser verbunden 
hätte. So blieb die Vorstellung teilwei
se ein Stückwerk ohne klaren Zusa m
menhang. 

Nach der Pause fOlgte das obligate 
Theaterstück. Ein kurzer, witziger 
Einakter über «Metrus» und das Pro
blem mit dem Wettermachen. Ob der 
Traum mit dem Tausendernotenregen 
jemals in Erfüllung gehen wird? Nach 
einer knapp vierstündigen Flugzeit 
landete der «Crazy Flight 99» in EI
sau. Bis aber die Bordcrew und das Bo
denpersonal den Flughafen verlassen 
konnten (oder wollten), war der Sonn
tag schon fast zur Hälfte vorbei. 

Thomas Erzinger 

Fotos nächste Doppelseiten: 
Peter Rutishauser 
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Hauptagentur Elsau 
Ernst Bärtschi 
Elsau-Hegi-Ricketwil-Schlatt 

Dorfstrasse 1 
8352 Rätersehen 

Telefon 052 3687181 
Telefax 052 368 71 85 

winterthur 

11'aUlnbadt 
Träumen Sie nicht länger. 

Vertrauen Sie dem Fachmann! 

Fachbetrieb SSIV für Badumbau 

I%t _H_O_f_e-------=---=:r 
Spenglerei I Sanitär AG 
Haushaltapparate 
St. Gallerstr. 71 • 8352 Rätersehen 
Tel. 052 I 363 16 32 • Fax 052 I 363 1645 
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ZLB Zürcher Landbank 

83531Igg Am Undenplolz 
8352 Rälemhen SI. Gallerslrasse 66 
8545 Rickenooch Hauplslrasse 9 
8523 Hagenbuch Oorfslrosse 17 

Telefon 052 / 368 58 58 
Telefon 052 / 368 78 78 
Telefon 052 / 320 98 98 
Telefon 052 / 364 1\66 

R8A-BANK -
Warmwasser mit 

SOLTOP Ihr Partner für leistungsfähige 
Solartechnik 

-SOLTOP 
SONNE WÄRME WASSER 

Sonnenernergie 
Heizung Sanitär 

SOLTOP Schuppisser AG 
SI. Gallerstrasse 7, CH-8353 Elgg 

Tel. 052 364 00 77 
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Kulturelles / Veranstaltungen 

Elsauer-Chnöpflibüetzer-Fasnacht 

im Zeichen des Regenschirms 

Zahlreiche «Bööggen» und Unmaskierte trotzten am 20. Feb/1/ar den mit Schneegestöber 
vemlischten Regengüssen und fanden sich mit Regensc/linnen oder Pellerinen bewaffnet 
im Schulhaus Ebneteil1. Hie und da sahen sich die Eltern mit gemischten Gefiihlen an; 
ob auch bei diesem Wetter der Umzug in gmlzer Länge dllrchgefiihrt wird? 

Ein Hauch Magic - doch wir 
mussten das Wetter nehmen 
wie es war 
Um Punkt 14.00 Uhr, mit dem ersten 
Schuss aus der Konfettikanone, mar
schierten die Elsauer Chnöpflibüetzer, 
voran die Guggenmusik Rhythmasia, 
los. Weiter hinten folgten dem Nar
renzug di e Gugge Ailagogha, ve r· 
mischt mit kleinen und grossen Fas
nachtsfans. Immer mehr Zuschauer 
fOlgten dem Tross und tanzten zu den 
Klängen der Guggenmusiken mit. Vie
le Zuschauer verfolgten das bunte Bild 
der «Bööggen) von ihren Fenstern , 
Terrassen und Balkonen. Die Erfa hre
nen wussten, wann sie die Fenster 
schliesse n muss ten, doch die vo n 
Sandra Ebneter gekonnt eingesetzte 
Konfettikanone vereitelte so man
chem Laien die Chance, noch schnell 
zuzumachen . Pech! Und die Tatsache, 
dass die bunten Papierfetzchen ziem
lich nass wa ren, machte es denn Be
troffenen nicht einfacher, das Ganze 
le ichter zu n e hm e n. Nac h d e m 
schwierigen Un terfangen, den Umzug 
durchzuführen, war doch so mancher 
froh, als das Ziel, die Turnhalle Ebnet, 
in Sicht war. 

In der warmen und trockenen Halle 
freuten sich die vielen Cowboys, He· 
xen, Pipi Langstrumpfs, Batmans, Su
perm ans, Löwen und die vielen ver
schiedenen anderen «Bööggen >} auf 
den Hot Dog und den noch warmen 
Tee. Mit dem Imbiss, der dank dem 
Gewerbeverein auch dieses Jahr wie
der möglich war, in den Händen, ver
sammelten sich die Kinder wie immer 

vor der Bühne, in Bereitschaft auf das 
kommende Programm. 
Gespannt schaute die bunte Schar auf 
den Vorhang ,ob es endlich soweit 
war, doch vorerst mussten sie sich mit 
der Begrüssung und verschiedenen or
ganisatorischen Belangen der Präsi
dentin Priska Ebneter begnügen, die' 
aber schnell den Startschuss für den 
Beginn gab. 

Ein Clown, ein Hund und noch ein 
Hund, kennen wir das nicht schon? 
Natürlich die Ga lettis, sie waren schon 
vor einem Jahr hier. Wieder einmal 
brillierten diese tollen Clowns mit 
ihrer Show und wuchsen angesichts 
der hingerissenen Kinder über sich 
hinaus. Der Applaus war auch dem
entsprechend tosend. 

In die Stimmung hinein spielten die 
Guggenmusiken Rhythmasia und Ail
agogha zu einer Polonaise auf bei der 
niemand mehr auf seinem Stuhl sit
zen bleiben konnte. Am Sch luss über
nahm Priska Ebneter noch einmal das 
Mikrofon und bedankte sich für den 
tollen Tag und den Einsatz. Bevor sie 
sich bei allen namentlich bedanken 
und sich wiederum für ein Jahr ver
abschieden konnte, überreichte ihr 
Fredy von SiebentIlai im Namen al· 
ler aktiven Chnöpflibützer einen Blu
menstrauss für ihren unermüdlichen 
Einsatz. Sichtlich gerührt und ein bis
sehen aus dem Konzept, verabschie
dete sie sich im Namen aller Fasnächt
ler und wünschte sich, dass es noch 
viele solche Fasnachten gebe. Ebenso 
würde es die Chnöpflibützer freuen, 

v u 

Fischer 0
0

0 ° ° 
Ge tränkf}J:O 0°:? 

Tel. 363 26 56 Service 0 8~~ 
Hauslieferdienst 
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noch manche neue Gesichter in die
sem lustigen und tollen Verein zu se· 
hen. 
Was dann noch zur Tradition gehör· 
te, erwarteten alle Kinder, ob verklei
det oder nicht, mit riesiger Freude: Das 
Netz mit den bunten Ballonen wurde 
aufgemacht. Die letzte Energie wurde 
mobilisiert, um diese vielen mit Luft 
gefüllten Kugeln kleinzukriegen . 

Mit den letzten Knalltönen war wie
der einmal eine Elsauer-Chnöpflibüet
zer-Fasnacht vorbei. Und auch dieses 
Jahr möchten wir allen danken für 
ihren Einsatz, der es überhaupt mög
lich macht, solch ein Fest durchzufüh
ren. 

Wir danken herzlicilst: • der Gemeinde 
E/sau für die grosszügige Unterstützung 
• dem Gewerbeverein rür den Z vieri· den 
vielen HelferinnenlInd Helfern in der Kü
che lind am Buffet . den KlicilellSpende
rinnen und -spendern • Schönbächler 
Druck fiir das Sponsoring der Plaketten 
• Peter Rutishallser fiirs Fotografieren . 
Annemarie und Roli Zürciler fiir den tol
len Einsatz · Peter Graf fiir seinen Wa· 
gen· Sämi EJsener für den Wagen· Rue
di und Elsbetil Sieber fiir die Hotdog
Maschinell • den Handballern fiirs Ti
sche aufs tellen· allen Passivmitgliedern 
• den Gallettis für den super Auftritt 
• den Guggenmusiken Rhythmasia und 
Ailagogha • lfnd allen anderen, die mit
geholfen haben. 

Für weiter Auskünfte steht Ihnen ger
ne zur Verfügung: Priska Ebneter, 
Chännerwisstr. 1,8352 Rümikon, Tel. 
052 363 1740 

Astrid von Sieben thai 

Fotos nächste Doppelseite: 
Peter Rutishauser 

CAD - Engineering 

Entwicklungen 
Konstruktionen 
Maschinen- und Apparatebau 

CH-8352 Räte rschen 
Elsauerstrasse 22 
Tel. 052 / 3631414 
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Kulturelles / Veranstaltungen 

Leinen los! Mit dem Männerchor auf Seereise. 

Nicht nur gesungen, getanzt, gegessen und getnmken wurde am Samstagabend, 
13. März am 6. Männerchor-Ball in der Mehrzweckhalle Elsau. Auch gespielt, ge
schaut, gehört, geredet und applaudiert wurde ausgiebig bis in die frühen Morgen
stunden des Sonntags. Der Männerchor in seiner Standardbesetzung wie allch deren 
Boygroup "The singing Oldboys" mochten die zahlreich erschienenen Ballgäste be
stens zu unterhalten und das bereits traditionell engagierte Vier-Mann -Ballorchester 
«Charly's» animierte mit seiner Musikauswahl in angenehmer Lautstärke auch Tanz
ungewohntere zu ausgiebigen Tanzeinsätzen . 

Apero-Time ._. 
(eb) Vor zwölf Jahren startete das Ex
periment Männerchorball, und im 
Zweijahresturnus wurde dieser in der 
Zwischenzeit zur traditionellen Män
nerchor-Veranstaltung. «Nicht eine 
08.15-Veranstaltung, sondern ein et
was anderer kultureller Anlass, der Zu
friedenheit auslöst», meint der Chor
präsident Walter Möckli schmunzeld, 
«ist das Ziel, wobei der kOlnlnerzielle 
Aspekt nicht im Vordergrund steht, 
sondern aufgestellte Gäste, die den 
Plausch an einem solchen Abend ha
ben". Dass dies gelingt, zeigt die auf
geräumte Stimmung der Gäste, die 
bereits im Foyer mit Cüpli, Weisswein 
und Orangensaft empfangen werden 
und da alte Bekannte, die Nachbarn, 
ehemalige Schulschätze, Freunde und 
Freundinnen begrüssen können. Prü
fende und anerkennende, (hoppla, da 
auch neidische) Blicke auf Frisuren, 
Figuren und mehrheitlich festliche 
Gewänder inklusive Fliegen (sogar bei 
Trägern, die derartiges im Alltag nicht 
auszuführen pflegen), schweifen 
durch die Runde. Man freut sich, sich 
wieder einmal zu sehen! 

Einzug der Gäste ... 
Dem Mehrzweckhallen-Charme ist 
nur mit sehr aufwendigen oder ein
fa llsreichen Dekorationen beizukom
men. Auch lichttechnisch kann kor
rigierend eingegriffen werden. Dem 
Männerchor und im speziellen Si/via 
und Robert Debrunner ist es unter 
Einsatz von Kronleuchtern, Kerzen, 
Spiegeln und Papierschiffli, sowie der 
Blaubeleuchtung der Bühne durch Be
leuchter und Tonmeister Andre Zbin
den gelungen, Seeatmosphäre in die 
Zweck-Ha lle zu zaubern. Zusammen 
mit der Fischgrataufstellung der Ti
sche und zwei Rettungsringen an der 
Wand vermeinte man bereits eine Pri
se Salzwasser zu schmecken. Der Zeit
punkt, um bei den im Service tätigen 
Chnöpflibüetzern den Proviant aus 
der Küche des Festwirt-Ehepaars Vro
ni und Karl Käser zu bestellen. Dass 
Bruno Bochsler als verdienter Bass 
auch Geschnetzeltes aufkochen kann, 
ist ihm neidlos zuzugestehen. 
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Leinen los!. .. 
«Auf zur Seefahrt mit Unterhaltung, 
Glücksspiel und sich verwöhnen las
sen!" Nach der Begrüssung der über 
200 Ballgäste durch Vereinspräsident 
Walter Möckli und dessen Dank an 
seine vielen Helfer wird der Ball durch 
die Aktiven des Männerchors eröffnet. 
14 (!) Paare folgen der Aufforderung 
des Präsidenten (an alle Sänger) und 
sie drehen sich zum Walzer aus der 
Csardas-Fürstin im Kreis. Mit Eng
lisch-Walzer und Tango kommt der 
Ball in Fahrt und die Bühne füllt sich 
zum ersten Mal mit sich haltenden, 
schönen Menschen allen Alters und 
unterschiedlichstem Talent. Die einen 
eher im Hintergrund, Fortgeschritte
ne im orange-blauen Licht dem Pu
blikum zugewandt. 

Whisky-Time ... 
Ein Showblock ist angesagt. Die 20 
Sänger des Männerchores im Kurz
arm hemd unter Leitung des Dirigen
ten Kurt Riiegg nehmen Aufstellung 
auf der Bühne. Am Flügel begleitet 
von Werner Kammberger folgt ein 
Repetoire von Seemannsliedern: «See
mann, deine Heimat ist das Meer» -
«In der Heimat an der Waterkant» -
«Nimm uns mit Kapitän auf die Rei
se) - « Junge, komm bald wieder}). 

Dazwischen Werbeeinlagen des Diri
genten: Was erwartet neue Sänger im 
Männerchor? «Vier Runden im Re
staurant bezahlt, keine Eintrittsge
bühr und kein Vorsingen. Also sofort 
melden! » Wie wird man Kulturspon
sor? Blaue Zettel auf den Tischen (An
meldung zum Passivmitglied) ausfül
len und ab die Post! Dass den Män
nerchor Nachwuchssorgen plagen, ist 
kein Geheimnis. Todesfälle und alters
bedingte Rücktritte müssten durch 
stimmsichere Neueintritte kompen
siert werden, damit Dynamik und der 
ChorkJang erhalten bleiben. Bei nur 
fünf Sängern pro Stimme wird jeder 
Ausfall hörbar und anspruchsvolle 
Werke sind nur lnit äusserstem Ein
satz zu realisieren. 

«Carrambo, Carracho ein Whisky» der 
Scheinwerfer wechselt von blau auf 
rot und der Chor pfeift die Melodie 

zu «verflucht Dolores». Mit Applaus 
wird der Chor verabschiedet. 

«Lass mich dein Badewasser schlür
fen ... h) 
Nach weiteren Tanzrunden ist die 
Boygroup des Männerchors angesagt. 
Acht Solisten (fast der ganze Vorstand) 
djesmql mit weissen Hemden und 
Fliege verstärkt durch den Bassisten 
Bruno Zehnder, Werner Kammberger 
am Flügel und Rene Leuenberger an 
der Handorgel, beginnen mit einem 
Liederpotpourri: «Was eine Frau im 
Frühling träumt» - «Warte nur ein 
Weilchen» - «Sag beim Abschied leise 
Servus» - «Oh Susanne, wie sehn ich 
mich nach dir». Gefällige Melodien, 
gekonn t vorgetragen. Und weiter 
gehts: «Lass mich dein Badewasser 
schlürfen») - «Am Sonntag wi ll mein 
Süsser mit mir segeln gehen» - «Schät
zeH isch go lige» und «Üsere Ätti, de 
Ätti wett.» Da kommt Stimmung auf, 
und die Ballgesellschaft ist in Fahrt. 

«Bire-Bire-Brot und Wurschb - «Wär 
hät eusen Veli gseh?» Und: «Am Him
mel stoot es Sternli znacht» : Was liegt 
näher als mit Kerzenschwenken diese 
Melodie zu begleiten. Die Zugabe ist 
Ehrensache. 

«Alles vorbei Tom Dooly ... » 
Alles hat eine Ende! Der Stundenzei
ger ist bereits über dem nördlichen 
Wendepunkt angelangt. Zeit, sich zu 
verabschieden und die in der von 
Rlith Möckli zusammengestellten 
Tombola gewonnenen Preise unter 
den Arm zu klemmen. Ein gelunge
ner Abend! 

Aufruf 

Werden Sie Aktivmitglied! 
Probe: jeden Freitagabend 

Wir bieten: 
Sängerreise 2-3 Tage 

Chlausen in der Gemeinde 
Chlausbummel 

Maibummel 
Männerchorball alle 2 Jahre 

Sängerfeste 
Singen in der Gemeinde 

Kameradschaft 

Auskunft beim Präsident Walter 
Möckli 363 1227 

• 

Fotos l1ächste Seite via 
Digitalkamera: Paul Spirig 
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Personelle Änderung bei Schönbächler Druck 

(usch) Anfangs Februar hat der ez-Redaktor Markus Kleeb seinen Arbeitsort nach 
Zofingen verlegt. Bei Ringier Print Zofingen AG - einem international tätigen 
Druckereiuntemehmen im Rollenof(set- und Tiefdrllckbereich - kümmert er sich 
um die technische Betreuling lind Koordination von Allfträgen Schweizerischer 
lind ausländischer Kunden. Er hat einen anspruchsvollen, interessanten Job ge
funden - ist aber schlecht erreichbar. Das bedingt allch fiir die ez ein paar Ände
rungen: 

• • • • • • • 

• Halten Sie den Redaktionsschluss 
ein . Nur pünktlich eingegan
gene Beiträge können künftig 
noch veröffentlicht werden. 
Denken Sie auch an das Erschei
nungsdatum der ez . Es macht 
wenig Sinn, auf Anlässe hin
zuweisen, die bei Verteilung der 
ez bereits zurückliegen. 

: • Immer mehr Berichte werden 
• auf pes geschrieben. Sie kön

nen uns di e Arbeit erleichtern, 
wenn Sie Ihren Bericht im «.txt»
oder «.doc»-Format auf Diskette 
einsenden . Legen Sie aber auf 
jeden Fall einen Ausdruck des 
Textes bei. 

• Bilder die Sie se lbst einscannen 
brauchen mindeste n eine Auflö
sung von 300 dpi au f die fertige 
GrÖsse. Um eine möglichst re
ge lmässige Bildqualität zu erzeu
gen bevorzugen wir nach wie vor 
Fotos! 

• Unterzeichnen Sie Ihren Beitrag 
inuner mit Ihretn vollen Nalnen 
- auch wenn Sie für einen Ver
ein schreiben. Anonyme Zuschrif
ten wandern in den Papierkorb. 

• Verfassen Sie zu jedem Foto eine 
aussagekräftige Bildlegende, die 
zum Weiterlesen ani miert. 

• • • • • • 
• Jedes Mitglied des Redaktions- • • teams nimmt gerne Anregungen • 

für Berichte entgegen. Ihre ei- • 
genen Beiträge senden Sie jedoch • 
bitte ausschliesslich an folgen- : 
de Adresse: 

elsauer zytig 
Markus Kleeb 
Ha ldenstrasse 5 
8352 Schottikon 

• • • • • • • • • • Fotos und Disketten senden wir • 
Ihnen gerne zurück, wenn Sie • 
ein adressiertes Imd {rankier- • 
tes Rücksendecouvert beilegen. : 

• Über die Publikation gewerbli
cher Texte, die vornehmlich der 
Verkaufsförderung dienen, ent
scheidet das Redaktionsteam. 

Wir danken Ihnen für Ihre Mithilfe 
und freuen uns auf Ihren Beitrag! 

• 

• 

•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
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empfiehlt sich: 

Dipl. Fusspflege 

für 
Fuss- und Nagelpflege 

Dipl. kosmetische Fusspflegerin 
E. Zürcher-Kistner 
Im Glaser 10 
8352 Rümikon-Elsau 
Telefon 052 363 22 34 

M WAGNER AG SCHREINEREI 

Oie kompetente Senreinerei in Inrer Nille: 8352 Ratersenen 
im Ha/Macker 15 
Fax 052 363 21/1 
Tel. 052 3632336 

• Innenausbauten 
• Einbaukuenen 
• Reparaturen 

heinz schmid 09 
Elektro- und Telefonanlagen 

8400 Winterthur 
Wildbachs trosse 12 

Starkstrom 
Schwachstrom 
Telefon 
EDV-Installationen 
Elektroplanung 

Tel. 052/2323636 
Fax 052/ 2323621 
Tel.P 052/ 36321 48 

seit 1969 

CLEKC Be 
STILLHAKT 

Andre eiere 
8352 Elsau/ZH 

Telefon 052 3631692 

Kurt Stillhart 
8545 Rickenbach/ZH 

Telefon 052 3373940 

HEIZUNGEN 
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Kulturelles / Veranstaltungen 

Der Mittagstisch öffnete seine Türen 

- über 170 Leute nahmen daran teil! 

Als ich am Dienstag, 16. März zum 
reformierten Kirchgemeindehaus 
schl enderte, staunte ic h nicht 
schlecht: Es war ein derart grosser An
drang, dass die Gäste auf den oberen 
und unteren Saal verteilt werden mus
sten. 

Mit viel Liebe wa ren die Sä le ge
schmückt worden, ein Transparent 
hiess die Leute willkommen, auf Papp
tellern sah man Photos vom letztjäh
rigen Tag der offenen Tür aufgehängt. 
Die Tische waren gedeckt und das 
Schöpfpersona l stand bereit. 

Die Präsidentin Christa Fässler eröff
nete das Spaghettibuffet, das nicht 
weniger als acht verschiedene Saucen 
zur Auswahl anbot. 
Zu diesem feinen Mittagsmahl wu r
den wir noch mit sanften Klängen des 
Folklorensembles von Sophie Bllns
choten verwöhnt, was dem Ambien
te noch eine besondere Note verlieh. 
Einen speziellen Dank an alle Instru
mentalisten . 

Danach durften wir uns an ei nem rei
chen Dessertbuffet bedie nen, und 
auch der Kaffee fe hlte nicht. 

Im Namen des Vorstandes des Mit
tagstisches möchte ich allen danken, 
die in irgend einer Art und Weise zu 

\·ftft,.GSlISCH 

~ ELSAU 
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diesem gelungenen Tag der offenen 
Tür beigetragen haben, sei dies als 
Gast, als Helfer und Helferinnen, die 
den Saal geschmückt haben, als Sau
censpezialistinnen, als Kuchenbäcker
innen und Dessertspezialisten, oder 
als Servierpersonal. Noch nie hatten 
wir einen solch glOssen Zulauf, der 
uns die Gewissheit gibt, dass viele 
Leute aus der Bevölkerung unseren 
Verein unterstützen. 

Für den Verein Mittagstisch 
Stefan Schönauer 

Spaghetti-Spass fiir alle! 

Restaurant Sonne 
Bruno VogeL, Elsauerstrasse 22, 8352 Räterschen, Tel. 052 / 363 24 70 

Unsere Öffnungszeiten über Ostern: 

Karfreitag, 2. April 
Ostersamstag, 3. April 
Ostersonntag, 4. April 
Ostermontag, 5. April 

10-20 Uhr 
8-24 Uhr 

10-22 Uhr 
geschlossen 

Ihr Sonnen-Team 
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Kulturelles / Veranstaltungen 

Grand Prix Winterthur 

erstmals mit Jnline-Rennen 

Die traditionellen Radrennen des RV 
Stadt Winterthur über die Pfingsttage 
auf dem 12,5 km langen Rundkurs 
Hegi-Wiesendangen-Bertschikon
Oberbertschikon-Buech-Wiesendan
gen-Elsau-Rümikon-Hegi werden zur 
Tradition. 1999 steht bereits die 20. 
Austragung auf dem Programm. 
Den Auftakt des Rennwochenendes 
bildet am Samstag das Rennen der 
Jungen (15 und 16 Jahre), die um 
12.15 Uhr zur Schweizer Meisterschaft 
starten. Dieses Rennen dauert bis ge
gen 14.45 Uhr. Um 15 .15 Uhr stellen 
sich erstmals die Inline-Skater zum 
Start auf. Diese werden zwei Runden 
auf der Strecke von Hegi-Wiesendan
gen-Elsau-Rümikon-Hegi absolvie
ren. Man darf gespannt sein/ wie sich 
diese trendige Sportart auf dem an
spruchsvollen Parcours bewährt. An
schliessend (ca. 16.30 Uhr) kommen 
die Espoirs/U23 und Schüler zu ihren 
Einsätzen. 

Am Pfingstmontag erfolgt der erste 
Start um 8.00 Uhr; die ganze Veran
staltung dauert bis etwa 17.30 Uhr. 
Den Auftakt machen über 200 Fahrer 
der Kategorie Junioren, die auf der be
währten Rundstrecke ebenfalls den 
Schweizer Meister erküren. Der Sieger 
wird kurz nach 11.00 Uhr feststehen. 
Bevor zum radsportlichen Höhe
punkt, dem Internationalen Eliteren
nen, mit zahlreichen Fahrern aus dem 
In- und Ausland gestartet wird, stehen 
auf dem Rundkurs beim Start und Ziel 
Inline-Rennen für Jugendliche und 
das Winterthurer Schülerrennen auf 
dem Programm. Der Start zum Elite
rennen erfolgt schliesslich um 13.00 
Uhr. Die Rennfahrer haben 173 km 
zu fahren, was 14 Runden entspricht. 

Im Interesse der Sicherheit 
Die Rennfahrer benützen zur Aus
übung ihrer Sportart öffentliche 
Strassen. Dazu werden Bewilligungen 
benötigt, und der Radfahrerverein 

Pfingstsamstag, 22. Mai 
12.15 Uhr SM Kategorie Anfänger 
15.15 Uhr Inline Skating 
16.30 Uhr Kategorie Espoir/U23 
16.33 Uhr Kategorie Schüler 1985 
16.38 Uhr Kategorie Schüler 1986/87 

Stadt Winterthur möchte hiermit al
len Durchfahrtsgemeinden für deren 
Erteilung danken. Wir sind für eine 
reibungslose Durchführung besorgt, 
Verkehrsbehinderungen lassen sich 
jedoch nicht vermeiden. Der Gegen
verkehr ist auf dem ganzen Rundkurs 
untersagt. Die Umleitungen sind si
gnalisiert und die Busbenützer werden 
an den Haltestellen über den geänder
ten Busverkehr informiert. Bitte be
achten Sie auch die Informationen des 
Veranstalters, die in alle Haushaltun
gen verteilt werden. Als Veranstalter 
danken wir im Namen der Radrenn
fahrer allen Strassenbenützern für das 
Verständnis. 

Dauer der Umleitungen: 
Pfingstsamstag, 22. Mai 
11.00 bis 19.30 Uhr 
Pfingstmontag, 24 . Mai 
7.00 bis 17.30 Uhr 

Josef Bollhalder 
OK-Präsident 

7 Runden ii 12,4 km 86,8 km 
2 Runden ii 9,0 km 18,0 km 
9 Runden ii 12,4 km 111,6 km 
2 Runden ii 12,4 km 24,8 km 

1 Runde ii 12,4 km 12,4 km 

Pfingstmontag, 24. Mai 
8.00 Uhr SM Kategorie Junioren 10 Runden ii 12,4 km 124 km 

11.40 Uhr lnline-Rennen bei Start und Ziel 
13.00 Uhr Kategorie Elite UCI Kat. 1,5 14 Runden ii 12,4 km 168,6 km 
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SHABA 
() , 

" t> , [ "'" ..,. 

Die neue Art der Haareutfernung 

Angenehm, natürlich und pflegend 
(kein Wachs) 

Ihre SHABA-Praktikerin 

Tarife: 
Ganze Beine 
Achselhöhle 
Bikini-Zone 

Kathrin Fedrizzi 
Am Bach 5 

8352 Schottikon 
052 / 363 30 23 

Fr. 50.- Unlerbcine 
Fr. 18.- GunzeArme 
Fr. 20.- Unlcramle 

Männer pro Stunde Fr. 80.-

Gesichtspartien wie: 

I'r.3D.-
Fr. 25.-
Fr. 18.-

Oberlippe, Kinn , Augenbrauen usw. 
je Fr. 8.- oder Fr. 20.- pro Viertelstunde 

GRATIS 
ABHOLDIENST 

Tel: 052/2121883 

Öffnungszeiten: 
Di.-Fr. 8°0_1200/14°0_1830 

Sa. 9oo_15 00 

8400 Winterthur, 
Tösstalstrasse B 

Unser Erlös geht an 
soziale Institutionen 

IN UND UM WINTERTHUR 
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Bibliothek 

Der Gemeinde-Bibli-Hit 1999: 
Hörbücher 
Wer nicht lesen will , kann hören. 
Unterwegs mit den Kindern im Auto, 
beim Bügeln oder Fensterputzen und 
auf dem Arbeitsweg bieten Klassiker 
und Neuerscheinungen beste Unter
haltung. Ab Dienstag, den 30.März 
können Sie in unserer Bibliothek Hör
bücher für Kinder und Erwachsene 
ausleihen. 

Für Kinder: 
Alafenisch Salim 

Bond Michael 

Busch Wilhelm 
De Beer Hans 
De Saint-Exupery 
Heine Helme 

Held Kurt 
Lagerlöf Selma 

Pfister Marcus 

Pikmini Roberto 

Steig William 

Amira, Prinzessin 
der Wüste 
Ein Bär mit Na
men Paddington 
Max und Moritz 
Der kleine Eisbär 
Der kleine Prinz 
Der Hase mit der 
roten Nase 
Die rote Zora 
Nils Holgersons 
wunderbare Reise 
Der Regenbogen
fisch 
Pingu isch über
müetig 
Matti und der 
Grossvater 
Dr. Oe Soto 

Für Erwachsene: 
Baricco Alessandro Seide 
Chandler Raymond Die Tote im See 
Coelho Paulo Der Alchemist 
Gaarder Jostein Das Leben ist kurz 
Kerr Philip Game over 
Kundera Milan Die Identität 
Leon Donna Venezianische 

Malerba Luigi 

Swift Graham 
Wolf Christa 

Scharade 
Die nackten 
Masken 
Letzte Runde 
Medea: Stimmen 

Öffnungszeiten der Bibliothek: 
Ostersamstag gesch lossen 

Frühlingsferien: 
ab Montag, 26. April, bis Sonntag, 
9. Mai 1999 
Während der Ferien ist die Bibliothek 
nur dienstags 16.30 bis 17.30 Uhr 
geöffnet. 

Frohe Ostern wünschen alle Bibliothe
karinnen! 

Marianne Magro 

Hotel Sternen 
Ristorante, Pizzeria 

eh. + B. Telldero 
S1. Gallers1rasse 72 
8352 Rä1erscheIJ 

Tel. 052/363 19 13 
Fax 052/3632071 

. Der heimelige Familienbetrieb 
mit der persönlichen Note 

Pizzas auf Lavastein 
und gepflegte Küche mit frischen Saisonprodukten 

Auchfür Sitzungen, Familienfeste und Leidmahle bieten wir die idealen 
Räumlichkeiten: 
Konferenzsaal 60 Plätze Bankellsaal 60 Plätze 
Gartenrestaurant 40 Plätze 
Hotel 10 schöne Zimmer mit Dusche und TV 

Unsere Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 9.30-14.00, 17.00- 23.00 Uhr 
Samstag 17.00-23.00 Uhr 
Sonntag geschlossen, für Bankelle geöffnet 
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Grosser Büchermarkt in der 
Gemeindebibliothek Elsau 

Am Samstag, 17. April, von 9.30 bis 
13.00 Uhr 

1 kg Kinderbücher 
2 kg Jugendbücher 
2 kg Erwachsenenbücher 
1 Buch 

Fr.2.
Fr.3.
Fr. 3.
Fr. 1.-

Bücherverkauf und Ausleihe bei Kaf
fee und Kuchen. 

Wir freuen uns auf einen regen Markt
besuch in unserer Bibliothek. 

Ihre Bibliothekarinnen 

Vorstellung mit Brigä & 
Adonette 

Brigä = Bauchrednerin & 
Adonette = grosse Handpuppe 

Wir laden alle 5- bis 6-jährigen Kin
der am Mittwoch, 2. Juni, von 16 bis 
16.45 Uhr, in die Gemeindebibliothek 
Elsau herzlich ein. 

Wir freuen uns auf Euch und wün
schen für diesen besonderen Nach
mittag viel Vergnügen . 

Brigä & Adonette 
und alle Bibliothekarinnen 
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Wänn im Winter um dä Huuseggä dä Biswind weht 
und's Dir ächli a dä Närve zehrt 

und glich ä heimelig warmi Wahnig watsch ha 
dänn lüüt doch schnell am Iso-Frei aa. 

Iso F Frei Reutlingerstr. 96 
8404 Reutlingen 

Iso F Frei 

Gebäudeisolierungen, Bio-Isolationen 
spezielle Keller-, Decken- und Estrichböden 
Holzkonservierungen 

Telefon 052/242 59 85 
Natel 079/4457626 

Telefax 052/242 79 18 

Neu: Biologische Isolationen mit Iso-Floc-Einsprühverfahren 

Wir bekommen Zuwachs! 

Frau 
Dr. med. Maria-Lucia Maschio Andrist 

Allgemeine Medizin FMH 

beginnt in unserer Praxis ihre selbständige ärztliche Tätigkeit. 

Ihre bisherige Ausbildung : 
1992 Staatsexamen in Zürich 
1993/94 Chirurgie Spital Bülach 
1994/95 Orthopädie Kantonsspital Winterthur 
1995/96 Gynäkologie/Geburtshilfe Spital Bülach 
1996/98 Innere Medizin Kantonsspital Frauenfeld 
1998/99 Praxisassistenz und -Vertretungen 
1997 Doktorarbeit 

Als Spezialität wird sie auch besonders die Gynäkologie, 
Schwangerenbetreuung und Ultraschalluntersuchungen anbieten. 

Sie beginnt ihre Tätigkeit Mitte April. 
Anmeldungen nehmen wir gerne ab sofort entgegen 

unter der bisherigen Telefonnummer: 363 11 72 
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Gemischter Chor 

Jahresprogramm 1999/2000 

13. Mai 
Maibummel: Schauenberg-Schnurr
berg-H u tzikertobel- Turben thai 

19./20. Juni 
Jubiläumskonzert in Winterthur 

24. Juli 
Sommerparty ab 16.00 Uhr bei Heidi 
und Eugen Schmid in Elsau 

4./5. September 
Zweitägige Chorreise ins Appenzeller
land 

14. November 
Singen in der Kirche 
Ökumenischer Gottesdienst 

6. Dezember 
Chlausabig bei Vreni Sommer, Schnas
berg 

25. Februar 2000 
Generalversammlung, Restaurant 
Sonne 

im März 2000 
Abendunterhaltung 

Wer Interesse hat, an einem Anlass 
teilzunehmen, der melde sich bitte bei 
der Präsidentin, Monika Breu, Elli
kon, Tel. 375 1893, oder bei der Vize
präsidentin Franziska Huber, Elsau, 
Tel. 363 24 08. Selbstverständlich sind 
auch jederzeit neue Sängerinnen und 
Sänger herzlich willkommen. Wir 
proben jeden Montagabend im Sing
saal des Schulhauses Ebnet von 20.15 
Uhr bis 21.45 Uhr. 

Franziska Huber 

Generalversammlung 
vom 26. Februar 
Mit dem Lied «Auf ihr Burschen, 
kommt herbei» wurde pünktlich die 
107. Generalversammlung im Restau
rant Bännebrett eröffnet. Die Präsi
dentin Monika Breu-Kappeler begrüs
ste die Versammelten aufs herzlichste. 
Die ehemalige Aktuarin Vreni Som
mer verlas das noch von ihr verfasste 
Protokoll der letztjährigen Versamm
lung. Ihre geleistete Arbeit für den 
Chor wurde mit grossem Applaus und 
einem Blumenstrauss verdankt. Im 
vergangenen'Jahr war der Gemischte 
Chor sehr aktiv. Mit einem Quiz .wur- . 
den wir darüber geprüft. Die richtigen 
Antworten erfuhren wir aus demJah
resbericht, den die Präsidentin in ih
rer humorvollen Art vorlas: Unterhal
tung im März, Maibummel, Platzkon
zert und Reise auf die Rigi im Schnee
gestöber waren ein paar von unseren 
Aktivitäten. Auch diejahresrechnung 
schliesst mit einem positiven Saldo 
ab, dank der Mithilfe aller Mitglieder 
des Chors. Der Vorstand wurde ein
stimmig wiedergewählt. Rosemarie 
Somlner ist am längsten in unserem 
Chor. An der Delegiertenversamm
lung in Elgg wird sie als Veteranin 
geehrt werden. Im letzten Jahr konn
ten wir einen Herrn und zwei Damen 
neu in unserem Chor willkommen 
heissen. An dieser Stelle möchten wir 
auch unserein Dirigenten Markus 
Bachmann wieder einmal ganz herz
lich danken. Dank seinem Können, 
seiner Ausdauer mit seinem Humor 
konnten wir viele neue Lieder einstu
dieren. 

Der geschäftliche Teil war um 21.30 
Uhr zu Ende. Somit konnten wir uns 
dem gemütlichen Teil widmen und 
bei Speis und Trank und guten Gesprä
chen den Tag ausklingen lassen. 

Ingrid Henry 

Vereine 

Kirchenchor 

Rickenbach-Seuzach

Wiesendangen-Elsau 

Gesucht: Tenöre und Bässe! 
Wir suchen zur Verstärkung unserer 
grossen Besetzung begeisterungsfähi
ge Sänger. Auf dem Programm stehen 
zum Beispiel Verdis «0 Padre Nostro» 
sowie die berGhmte Pastoral messe mit 
Orches-ter von Kempter. 

. Notenkenntnisse und Opernstimme 
nicht erforderlich! Ausführliche Infor
mationen bei: 

Margrit Liechti 337 13 94 

....Di5alJa 
Dichtungen • Sattlerei • Bodenbeläge 

im Landigebäude, 1. Stock 

In unserem 
Ausstellungsraum 

haben wir eine grosse 
Auswahl Musterkollektionen 

- Teppiche 
-Linoleum 
-Kork 
- Möbelstoffe 

Kommen Sie vorbei, Ihr 
Fachmann für Bodenbeläge, 
Sattler- und Polsterarbeiten 

berät Sie gerne 
unverbindlich. 

Disabo AG, Heinz Bertschi 
St. Gallerstrasse, 8352 Rätersehen 
Tel. 052 / 3632888 
Fax 052/363 28 92 

'M. Briegel 
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dipl. Malermeister 

Malen, Tapezieren, Spritzen, 
Fassadenrenovationen, Rissesanierungen 

Werkstatt 8352 Rätersehen 052 I 363 15 52 
im Halbiacker 5 Rümikon 
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Harmonika-Club 

Generalversammlung des 
Harmonika-Clubs Elsau 
Am 19. Februar fand die 51. General
versam mlung im Restaurant Bänne
brett in Rümikon statt. Der Präsident, 
Markus RutisllUuser, begrüss-te alle 
Anwesenden und führte ordnungs
gemäss durch die Traktandenliste. 

Der detaillierte Jahresbericht des Prä
sidenten liess noch einmal die Höhe
punkte des vergangenen Jahres aufle
ben. Das Protokoll, die Jahresrech
nung sowie das Budget wurden ein
stimmig angenommen. Jahresbeiträ
ge und Entschädigungen blieben un
verändert. 

Beim Mitgliederbestand konnten wir 
einen Zuwachs von ei ner Person ver
zeichnen. Herzlich willkommen! 

Wahlen 
Da unser Vizepräsident, Christian 
Riiegg, bis im November 1999 wegen 
eines Welschlandaufenthaltes dispen
siert ist, wurde für ihn ein Ersatz ge
sucht. Karl Sommer stellte sich zur 
Verfügung und wurde einstimmig ge
wä hlt . 

Ehrungen 
Drei Passivmitglieder konnten nach 
30- jähriger Mitgliedschaft zu Freimit
gliedern ernan nt werden: Werner Ep
penberger, Weinfelden; Fritz Horath, 
Winterthur und Heinrich Schmieder, 
Rothenburg. Auch drei Aktivmitglie
der konnten gee hrt werden: Vreni 
Schuppisser für 40-jährige, Marian
ne Gehring und Edi Hofmann für 20-
jährige Mitgliedschaft. Herzliche Gra
tulation! 
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Stark- und 
Schwachstrom
Installationen 

Telefon-Anlagen 

allgemeine 
Service-Arbeiten 

8352 Rätersehen 
Rümikerstrasse 14 
Telefon 052 3632666 

ELEKTRO 
HOFMANN 

Unsere musikalischen Auftritte 
30. Mai Konzerte in der Kirche 

Unser Vorstand 
Präsident: Tel. 363 10 91 

9. Juli Platzkonzert (nur bei 
schönem Wetter) 

Markus Rutishauser, Räterschen 

Vizepräsident: Tel. 364 24 04 
Karl Sommer, Hagenbuch 

4. September 
Konzert am Rümikermärt Aktuarin: Tel. 242 19 36 

Monika Koch, Winterthur 
3. Oktober (evtl. 2.) 

Kassier: Konzert im Krankenheim 
Elgg Se pp Bühler, Rämismühle 

12./13. November 
Abendunterhaltungen Materia I verwa I teri n: 

Tel. 383 10 28 

Esther Geh ring, Elsau Tel. 363 1608 

Dirigent: 
Auf viele gemeinsame Anlässe freuen 
wir uns und danken allen, welche uns 
im neuen Vereinsjahr weiterhin un
terstützen und uns treu bleiben. 

Alois Weibel, Henggart Tel. 31615 30 

Georg Hanselmann Elektro-Technik 
Eisauerstrasse 7 Garagetorantnebe und 

8352 Raterschen-Elsau Automationen 
Telefon 052/3660440 SIcherheitstechnik 

Die Aktuarin 
Monika Koch 

Telefax 052/3660441 Umbauten und Renovationen 
Natel 079/4254641 Inkl Planung 

Das Wohn-Ideen-
Haus 
Das grösste ' 
Möbelzentrum der Region. 
Immer attraktive Neuheiten. 

L11'..\C~Nl~R 
WOn llöters~hel\ 

buhlhof mODel i i Räte~5(hen bei ~~terthur: SI. Gollernn.sse, TtI. 6S2/363 18 36, immef ~ Kundtnparkplätzt 
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SCHÖNßÄCHLER 

Hofackerstrasse 15 
8409 Winterthur-Hegi 
Tel. 052/2460505 
Fax 052/246 05 06 

.u für Sie. Das ganze Jahr! 

Geschäfts-. Vereins-. oder Privatdrucksachen zu fairen Preisen! 

Akkordeonschule Rätersehen Seit 1987 in Ihrer Gemeinde 

Musikunterricht ist Vertrauenssache. 
Deshalb Akkordeonschule Räterschenl 
Hegen Sie den Wunsch selber zu musizieren? 
DerVersuch mit einem Mietinstrument lohnt sich. 

Unterricht und Beratung: ~
' r~ -'I . , . 

" "" 
'/": ~, 

• Knopf- und Piano-Akkordeon· diatonische Harmonika· Schwyzerörgeli 
Verkauf: Instrumente, Noten und Zubehör 
Unterricht: Pestalozzistrasse 16 (altes Sek.-Schulhaus) Räterschen 

Erika Wirth, dip!. Akkordeonlehrerin und Mitglied des SALV 
Auwiesenstrasse 13.8406 Winterthur,Telefon 052 203 7972 

Garage Grob AG 
K. Grob 8352 Ricketwil-Räterschen T. Hafner 

Tel. 233 23 68 Fax 232 40 51 
Der zuverlässige und preisgünstige Kleinbetrieb 

mit persönlicher Beratung 

• Reparaturen aller Marken • Verkauf 
• Pneu-Service • Abschleppdienst 

• Abgaswartung 

Gross 
Metallbau AG 

8352 Räterschen 
Telefon 052 / 363 16 14 
Fax 052 / 363 22 86 
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Metallbau 

Stahlbau 

Fassadenbau 

Treppenbau 

Schlosserei 

Blechbearbeitung 

Wintergärten 

Vereine 

TV Rätersehen 

Handball 
Die Saison geh t langsam, aber sicher 
dem Ende entgegen. Zahlreiche Spie
le haben die Mannschaften bestritten, 
nicht alle mit den erhofften Resulta
ten. Einige endeten mit einem ech
ten Debakel. 

Die Juniorenmannschaften überzeu
gen, und sie sind momentan der 
Lichtblick in der Handballabteilung 
des Turnvereins. Während sich die C
und D-Jun ioren in der Tabellenmitte 
wiederfi nden, verweilen die B-Junio
ren schon seit längerer Zeit an der 
Tabellenspitze. Der erste Gruppenrang 
dürfte ihnen eigentlich nicht mehr zu 
nehmen sein. Aber gratuliert wird 
natürlich erst n ach Saisonende. Bis 
dahin haben sie noch wenige Spiele 
auszutragen. 

Auch die 4.-Liga-Mannschaft schlägt 
sich dem Trainingsaufwand entspre
chend gut durch die Meisterschaft 
und liegt ebenfalls in der Tabellenmit
te. 

Das Sorgenkind ist die 3.-Liga-Mann
schaft. Nach einem zufriedenstellen
den Beginn im Herbst ist das Tea m 
leide r an einem spielerischen Tief
punkt angelangt und befindet sich an 
zweitletzter Stelle auf einem Abstiegs
platz. Was den Zuschauern zuweilen 
geboten wurde, war eine mittlere Ka
tastrophe. Bei anderen Mannschafts
sportarten hätte man zeitweise von 
kollektiver Arbeitsverweigerun g auf 
dem Spielfeld gesprochen . Vor allem 
die Ei nstellung zum Spiel ist im Mo
ment mangelhaft . Dies ist besonders 
gegenüber den Mannschaftsverant
wortlichen und dem Trainer nicht in 
Ordnung. Diese leis-ten nämlich eine 
tolle Arbeit. In diesem Fall sollte ei
gent lich beinahe die gesamte Mann
schaft entlassen werden. Da wir uns 
aber zum Glück nicht im Profisport 
bewegen, ist zu hoffen, dass jeder 
Spieler sich für die restlichen Spiele 
nochmals ordentlich zusammenreisst, 
denn noch kann das Team den erneu
ten Abstieg in die 4. Liga aus eigener 
Kraft verhindern. 

Thomas Erzinger 
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Vereine 

Fe Rätersehen 

Grümpelturnier 1999 
11./12./13. Juni 
Anmeldeformulare liegen ab Ende 
April in den Elsauer Restaurants auf 
oder können bestellt werden bei Mi
chi Beusch, Schaffhauserstr. 140, 8400 
Winterthur, Tel. 212 OS 07 (Beantwor
ter). 

Anmeldeschluss : Mittwoch, 2. Juni 
(Datum des Poststempels). 

Bitte entnehmen Sie weitere Informa
tionen der nächsten elsauer zytig. 

Für das OK, Michi Beusch 

Skiweekend vom 1 S. bis 
17. Januar In St. Gallenklrch 
Da die meisten von uns St. Gallen· 
kirch bereits kennen, beschlossen wir 
kurzfristig, uns um 19.30 Uh r in der 
Pension Vallüla zu treffen . Ein Auto 
nach dem anderen trudelte ein. Dann 
die Zimmer beziehen! Im Prinzip ja 
keine Schwierigkeit, wäre es mit zwei 
Alldis nicht zu einem kleineren Pro
blem geworden . Der m ännliche Andi 
hat ein gröberes Durcheinander o rga-

nisiert! Aber ist ja Detail, am Schluss 
hatten beide Andi-Familien ein Zim
mer. Das Abendessen genossen wir 
besonders, denn die m eisten hatten 
Hunger. 

Der Ausklang des Abends fand wie ge
wohnt im Kuhstall statt! Am Samstag
m orgen nach dem Morgenessen mach
ten sich die Skifahrer auf zur Bahnsta
tion. Auch dieses Jahr hatte es Leute, 
die ohne Skier angereist waren . Wir 
ohne nahmen es gemütlicher und gin
gen erst gegen Mittag in die Höhe. Das 
Wetter war traumhaft und gleichwohl 
trafen wir bereits Leute (Frauen), die 
trotz Tageskarte immer noch am «Auf
wärmkaffee», äh, Glühwein sassen! 
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Sauna Acheloos 
Martin Salzmann 
8405 Winterthu r 

Garage Waller 
Schwimmbadstrasse 7 
8353 Elgg 

Nyleg a 
Elektro Garage AG 
8400 Winterthur 

Sommer 
Gemüse + Pflanzen 
8352 Schn asberg 

Garage Elsener & Co. 
Citroen Garage 
8352 Rätersc hen 

Werner Häusler 
Däch er und Fassaden 
8409 Winterthur 

Metallbau, Schlosserei 
+ Montagen GmbH 
8354 Holstetten b. Elgg 

Später nahmen wir den Begrüssungs
drink in der Hausbar zu uns. Ein nach 
eigenen Aussagen guter Skifahrer 
wollte die zwei «Auwiesensträsslerin
nen » zu ei ner Stunde Gratis-Skiunter
richt überreden. Das Problem war nur: 
Zwei Frauen und ein Paar Ski ... 

Salon Rö sli 
Zünikon 
8353 Elgg 

Kuhn AG 
Autove rwe rtung 
8409 Winterthur 

Pedrett's Sport 
Stegackerstr. 5 
8409 Winterthur 

supporte,. 
Ge.erbe";"g 

Reinhard Meyer 
Äutospritzwerk 
8404 Winterthur 

Naegeli Form AG 
Das Treppen·Haus 
8352 Rätersc hen ElsaU 
T & T Umlogl Ilä'tersc"e~ 
Seewa delstra sse 14 
8444 Hengg art 

Landi 
Elsau und Umgebung 
8352 Räterschen 

A. Greutmann 
Bildhauerei/S teinha ndel 
8352 Räterschen 

Stefano Pedrazzi 
Bau spenglerei 
8353 Elgg 

Balmer EDV-Beratungen 
& Schulungen GmbH 
8404 Winterthur 

Zehnder AG 
Holz+Bau 
8409 Winterthur 

Esther Schmid 
Restau rant Frohsinn 
8352 El sa u 

Peco Tours AG 
S1. Gall erstrasse 
8352 Räters ch en 

Maria Margelisch 
Basler Versicherungen 
8354 Hofstetten 

MS-Print 
Fräs chenwei dstr. 12 
8404 Winterthur 

KaminIlex GmbH 
Im Halbiacker 7 
8352 Rätersc hen 

Peter Sommer 
San. An la gen-Heizungen 
8352 Elsau 

Coiffeur Jeannette 
Jeannette Sommer 
8352 Oberschottikon 

Schönbächler Druck 
Holackerstrasse 15 
8409 Winte rthu r 

Steiger 
Getränkehandel 
8418 Sc hlatt 

Coiffeursa lon Usc hi 
H. Bosshardstrasse 
8352 Rümikon 

Brot Computer 
CAD-Systeme 
8352 Räterschen 

VinArte 
Wein und Handwerk 
8352 Räters che n 
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Erstaunt m erkten wir, dass der gute 
Skifahrer, der eine Gratis-Stunde ge
ben wollte, immer noch fehlte. Wir 
erfuh ren, dass de r a rme Kerl m it Fie
ber im Bett lag! So ein Pech für die 
«Auwiesensträss lerinneo ». 

Der Sam stagmittag ging schnell vor
bei. Die einen legten sich noch e in 
wen ig aufs O hr, andere gingen im 
Dorf noch ein wenig «läde le» und 
w ieder and ere mussten natür li ch 
noch ins Apres-Ski! 

Nach dem Essen versam melte sich 
eine Schar Mutiger um 21 Uh r vor 
dem Hotel zu einem Rodeltrip. Der 
Chef des Hotels fuhr uns "kreuzbei
getis» si tzend mit einem VW-Bus zum 
Sessellift. Dort fassten wir die Schlit
ten. Wir hatten die Wah l zwischen 
Norma l- und Rennschlitten ! Dann 
runter zum Sessellift. Dort dann die 
erste Panik. Der Schlitten musste ge
tragen werden ! Und dann diese öster
reichischen Sessellifte. Mi t dem Patent 
hatten die e in en oder anderen ihre 
liebe Mühe! "Wie macht mer dänn dä 
Cheib zue? .. Schliesslich wollte ja nie
mand sa mt Schlitten aus dem Sessel 
fa llen . Schlussendlich kamen wi r alle, 
samt den Schlitten, heil oben an. Wir 

LANDI Elsau 
8352 Rätersehen 

~----

wurden in ei ne Ski bar geschickt, wo 
all die, die noch nicht genug Mut hat
ten, ihn sich antrinken ko nnten. 

Um 22.45 Uhr gings los! Roger F., der 
sich schon vor dem Barbesuch genug 
Mut angetrunken hatte, verwechsel
te den steilen Wa ldabhang mit der 

Telefon 363 10 22 
Fax 363 10 25 

Gartenzeit - Landizeit 
In unserem LANDI-Laden erhältlich: 

"\ 
• Verschiedene Ricoter- und UFA-Erden 

Aktion UFA-Universalerde 50 lt Fr. Fr. 4.90 statt 6.90 

• Gemüse- und Blumensamen I Saatkartoffeln, Setzzwiebeln 

• Gartendünger und Pflanzenschutzmittel 

• Gartenwerkzeug I Anzuchtschalenl Töpfe und Blumenkistchen 

• Grosse Auswahl an Setzlingen und Topfpflanzen 

Grosser Getränkemarkt mit vielen Aktionen: 

z.B. Coca Cola 6 x 150 cl Fr. 9.50 statt 12.50 

Haldengut Lager 10 x 50 cl Fr, 9.50 statt 12.50 

Züri Wyländer R x S 50 cl Fr_ 4.50 statt 5.50 
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Vereine 

Sch li tte l piste! Hlrgi wollte den retten
den Rambo spie len und düste nach 
seinem Hechtsprung auch gle ich den 
Abhang runter! So mussten halt zwei 
Rodler aus dem Han g gezogen wer
den. Dann - alle wieder o.k. - fuhren 
wir weiter über Schanzen, Schneema
den und in andere Schli tten. Es war 
ein Riesengaudi! Wir waren etwa eine 
Stunde unterwegs, und es gab wohl 
keinen, der nicht irgendwo blaue Flek
ken oder son st irgendwelch e Kno
chenprobleme hatte. Die Frauen hat
ten gut daran geta n, sich die Unte r
hosen vorher mit sa ugfä higem Mate
ria l voll zu stopfen. 

Wir kehrten zurück ins Hotel, zogen 
uns um und gingen noch für ei nen 
Schlummi in den Kuhsta l!. 

Der Sonntag war wieder ein prächti
ger Tag! Wir genossen nochmals ei
nen Zmittag auf 2000 Metern Hö he. 
Dann war langsam Aufbruchstim
mung. Die Parkplätze waren randvoll 
und wir wollten nicht noch in den 
Stau kommen. Es war ein tolles Ski
weekend mit super Wetter und gutem 
Schnee! 

Danke Tschudi und Roli für die Or
gan isa tion! 

Jacqueline Beugger 
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Vereine 

VMC Rätersehen 

Kaum ist der grosse Schnee von den 
Strassen der Region gefegt, melden 
sich die Velofahrer des VMC Räter
sehen wieder zu Wort_ Die General
versammlung des Vereins gehört der 
Vergangenheit an, und das ist jeweils 
für die Radrenn- und Hobbyfahrer das 
Zeichen, dass jetzt die eigentliche 
Velosaison beginnt. 

Die Hobbyfahrer unter der Leitung 
von Hans Gsell versuchen, in ihre re
gelmässigen Ausfahrten im Frühling 
1999 auch beteiligungsmässig eine 
gewisse Kontinuität zu bringen. Wie
derum legen die Freizeitsportler, bei 
denen Spass und Freude am Velo im 
Vordergrund stehen, das Hauptaugen
merk vorerst auf das Trainingslager in 
Italien, später aber auf die allj ährli
chen Rundfahrten mit der Radfern
fahrt Strassburg - Zürich als eigentli
chem Saisonziel. 

Bei den Rennfahrern ist der eigentli
che Startschuss zur Saison 1999 bereits 
gefallen . Beim Saisoneröffnungsren
nen in Lugano konnte sich mit Ste
fan Peterer einer der «Neuen » in der 
VM C- Rä terschen -Renngru ppe (23 . 
Rang bei den Junioren ) auszeichnen. 
Die nächsten Wochen werden zeigen, 
wie sich das Februar-Trainingslager in 
Massa Marittima und das Mystery
Weekend in Magglingen auf die Form 
der Rennfahrer ausgewirkt haben. Ins
besondere darf man gespannt sein auf 
das Abschneiden der Renngruppen
Neulinge Stefan und Marcel Peterer, 

Dominik Vogel, Armin Gräub sowie 
den jungen Christian Brändli, Micha 
Studer und Sandro Zirn. 

Auch die Elite-Amateure und Espoirs 
des VMC Rätersehen haben sich für 
die Saison 1999 einiges vorgenom
men. Die Saisonhöhepunkte sind je
doch bei Reto Lauper, Marcel Pfister, 
Simon Ganz und Emanuel Hellmann 
eher später im Jahreskalender zu su
chen. Noch reicht der Basistrainings
zustand nicht aus, um die langen und 
harten Rennen in den vordersten Po
sitionen zu bestreiten. Ganz, Hell
mann und Pfister und dazu auch der 
Junior Stefan Schär werden ihre Kräf
te vermehrt auf die Rennen auf der 
Oerliker Rennbahn konzentrieren. 

Für Marco Roth hingegen stehen mit 
der Leh rabschlussprüfung und der 
Rekrutenschule gleich zwei grosse 
Brocken auf dem Jahresprogramm. 
Nichtsdestotrotz darf die Vorberei
tung des Wiesendangers als exzellent 
bezeichnet werden. Mit der Südafri
ka-Tour Ende Februar hat Roth zudem 
bereits eine Aufbau-Rundfahrt hinter 
sich . Letztlich hat der neu in die Ju
nioren-Kategorie aufgestiegene Ch ri
stian Ebneter bereits bewiesen, dass er 
sich in einem ausgezeichneten Trai
ningszustand befindet. Der Schweize
rische Kilometer-Test-Halbfinal, der 
auch 1999 auf seiner Heimstrecke in 
Räterschen/Rümikon stattfindet, ist 
einer der Saison höhepunkte des EIsau
e I S. 

Patrik Ettlin 

Die VMC-Renngruppe anlässlich des Mystery-Weekends in Magglingen. 
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Ortsverein Rümikon 

Vom Kriminalmuseum 
bis zum Schlussabend! 
Am Freitag, 5. März, führte der Orts
verein Rümikon seine 41 . Generalver
sammlung durch. Mit über 200 Ver
einsmitgliedern ist der Ortsverein ei
ner der grössten Vereine in der Ge
meinde Elsau. Der Präsident, Ruedi 
Hähni, konnte die in grosser Anzahl 
aufmarschierten Vereinsmitglieder im 
Bännebrett begrüssen. Die Trak-tan
denliste wurde einstimlnig angenom
men. Im Jahresbericht des Präsiden
ten waren die Vereinsaktivitäten vom 
vergangenen Jahr erwähnt. Höhe
punkt war die Jubiläumsreise 40 Jah
re Ortsverein. Sie führte nach Biel mit 
einem Halt in der Storchensiedlung 
Altreu und zurück mit dem Schiff 
n ach Solothurn. In Altreu wurde die 
Patenschaft eines jungen Storches 
übernommen. Der Räbeliechtli
Hauptmann musste im vergangenen 
Jahr auf dem vereinseigenen Kramer
buck die Vereinsfahne insgesamt 13 
Mal hissen . Leider musste die Fahne 
viermal auf Halbmast gesetzt werden. 
Mit Besichtigungen, dem Rümiker
markt, dem Räbeliechtli-Umzug und 
dem Schlussabend fand das vergange
ne Vereinsj ahr seinen Abschl uss. Die 
Finanz-Ministerin, Margrith Schenk, 
gab den Mitgliedern Auskunft über 
den finanziellen Stand des Vereins. 
Infolge der Jubiläumsrei se war ein 
vorgesehener Rückschlag zu verzeich
nen. In diesem Jahr wird der Ortsver
ein das KriIninalmuseum und di e 
Brauerei Haldengut in Winterthur be
suchen. AusserdeIn finden wieder ein 
Maibummel, der Rümikermärt und 
weitere Aktivitäten statt. Nach Ab
schluss der Versammlung offerierte 
der Verein seinen Mitgliedern ein 
währschaftes Nachtessen. 

Ruedi Hähni 

Sauna (bis 25 Pers.) 

FamiliensaUna(2-4 Pers.) 

Massagen: - Klassisch 

Martin Salzmann 
Schwerzenbachstrasse 1 
8405 Winterthur-Seen 
Telefon 052/232 33 88 
Privat 052/363 24 15 

- Fussreflex 
- Sport 
- Teil 
- Cellulitis 
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Verein Waldhütte Eisau 

Protokoll der 2_ Generalver
sammlung vom 8 _ März, im Res
taurant Bänneberett Rümikon 

Begrussung 
Nach Feststellung der fristgerechten 
Einladung kann Prä sid ent Koni 
Schmidli 31 Mitglieder begrüssen. 
Entschuldigt haben sich: die Chnöpf
libüetzer, der Samariterverein, Peter 
Schenk, Margrith Zeller, Edy Hof
mann, Armand Weidmann, Karl 
Lüönd und Dani Hofer. 

Dem Antrag des Präsidenten auf Än
derung der Traktandenliste unter 
Punkt 7 von «Mitgliederbeitrag 1999» 
auf «Budget 1999» wird zugestimmt. 
Sie lautet nun wie folgt: 

1. Begrüssung 
2. Wahl der Stimmenzähler 
3. Protokoll der 1. Generalversamm-

lung vom 31. August 1998 
4. Bericht des Präsidenten 
5. Jahresrechnung 
6. Bericht der Rechnungsrevisoren 
7. Budget 1999 
8. Vorstellung und Wah l des St<lnR-

ortes der Waldhütte 
9. Kompetenzerteilung zum Pro jekt 
10. Weiteres Vorgehen 
11. Verschiedenes 

Wahl Stimmenzähler 
Als Stimmenzähler werden gewä hlt: 
Roland Zürcher und Peter Rutishauser. 

Protokoll der 1. Generalversamm
lung vom 31. August 1998 
Das Protokoll wird vom Aktuar Ernst 
Bärtschi verlesen und durch die Ver
sammlung einstimmig genehmigt. 

Bericht des Präsidenten 
Vor etwas mehr als zehn Monaten 
wurde der Verein Waldhütte Elsau ge
gründet mit dem Zweck, in Elsau eben 
eine Waldhütte zu bauen . 

Durch die 13 Gründungsmitglieder 
wurden am 3. Mai 1998 in den Vor
stand gewählt 

Ernst Bärtschi 

Ruedi Weilenmann 
Urs Zeller 
Erich Zobrist 
Markus Kleeb 

Koni Schmidli 

Aktuar und Vize
präsident 
Standort 
Kassier 
Bau 
Sponso ring/Öf
fen tlichke itsa r
beit 
Präsident 

Bis heute hat der Vorstand sechs Sit
zungen abgehalten. Ich bedanke mich 
bei meinen Kollegen für die freund
schaftliche und perönliche Zusam
menarbeit sowie auch bei den guten 
Feen, sprich Ehefrauen, für die Bewir
tung wäh rend und nach den Sitzun
gen. 

In der Zwischenzeit ist unser Verein 
stark gewachsen, wir zählen zur Zeit 
81 Mitglieder, was sicher auch auf 
unseren Info-Stand am letzten Rümi
kermärt zurückzuführen ist. Viele EI
sauerinnen und Elsauer besuchten 
den durch Rlledi Weilen mann mit 
Bäumen und Finnenkerzen dekorier
ten Stand und informierten sich über 
mögliche Standorte, Sinn und Zweck 
der Waldhütte Elsau. Es entstanden 
rege Diskussionen und wir hatten da
durch einen Stimmungsbarometer für 
die weitere Arbeit. Natürlich liefen die 
Abklärungen rund um den Standort 

Beitrittserklärung zum Verein Waldhütte Elsau 

Vereine 

Stal1dortwaf11 der Waldf1iitte Elsau al1 
der Generalversammlung. 

sehr intensiv. Ganz am Anfang besich
tigten wir 15 Standortvarianten und 
untersuchten mit Bewertungslisten 
deren Eignung. Anschliessend führte 
Ruedi Weilen,nann viele Gespräche 
mit den Wald besitzern. Und so kön
nen wir Ihnen heute drei geprüfte und 
am besten geeignete, rea lisierbare 
Standorte zur Wahl vorschlagen . 

Mehr dazu erfahren Sie unter Punkt 8 
der Traktanden liste. 

Wir haben den Gemeinderat vorgän
gig persönlich in einer Gemeinderats
si tzung informieren können und die
ser steht der Idee und den vorgeschla
genen drei Standorten grundsätzlich 
positiv gegenüber. Dies freut mich 
und meine Vorstandskollegen . Ich bin 
überzeugt, dass wir nach der heutigen 
Gene ral versamm lun g der Vision 
«Ein e Waldhütte für Elsau }) einen 
grossen Schritt näher gekommen sind. 
Vielen Dank! 

Der Bericht wird einstimmig und m it 
Applaus genehmigt. 

Unter Kenntnis der Verei nsziele und Statuten möchte(n) ich/wir dem Verein Waldhütte Elsau als 
o Einzelmitglied 0 Familienmitglied 0 Firmenmitglied 0 Verein/Gruppierung 

beitreten und verpflichte mich/uns 
- zur Zeichnung von (mind. 1) ___ Anteilschein(en) zu je Fr. 100.- und 

- zur Bezahlung des jährlichen Mitgl iederbeitrages von Fr. 40.-

Der Mitgliedschaftseintrag soll unter nachstehendem Namen erfolgen: 

Verein/Firma: 
Name: 
Adresse: 
Telefon: 
Die Mitgliedschaft beginnt mit der Aufnahme durch den Vorstand. 
Talon bitte abgeben oder einsenden an: 
Koni Schmidli, Präsident Verein Waldhütte Elsau, Auwiesenstr. 8, 8352 Rätersehen 
Datum, Unterschrift: ___ ______ _ ____________ _ 
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Vereine 

Jahresrechnung 
Die Jahresrechnung, von Kassier Urs 
Zeller vorgeste llt, schliesst mit einem 
Aufwandüberschuss von Fr. 405.40 bei 
Aufwendungen von Fr. 668.20 und 
Erträgen von Fr. 262.80. 

In der Erfolgsrechnung nicht ausge
wiesen werden die Gönnerbeiträge 
und Anteilscheine im Betrag von 
Fr. 41'500.-, da diese in der Bilanz ak
tiviert bleiben, bis das Projekt reali
siert wird . 

Die Bilanzsumme per 31.12.98 weist 
einen Betrag von Fr. 41'500.- aus. 
Nicht bilanziert und deshalb auch 
nicht Gegenstand der Rechnungsab
nahme sind bisherige Leistungs- und 
Materia lzusagen in der Grössenord
nung von Fr. 40'000.-. 

Bericht der Rechnungsrevisoren 
Die Revisoren Marklls Rietschin und 
Irene Rickenbach haben die Rech
nung geprüft und empfehlen der Ver
sammlung deren Abnahme mit dem 
Dank an den Kassier. 

Die Rechnung wird einstimmig ge
nehmigt. 

Budget 1999 
Das Budget rechnet mit einem Mit
gliederbeitrag von Fr. 40.- pro Jahr, 
was bei 81 Mitgliedern einen Ertrag 
von Fr. 3'240.- erbringt. Zusammen 
mit Fr. 500.- diversen Erträgen und 
300.- Zinsertrag ergibt sich ein Total 
von Fr. 4'040.-. Demgegenüber stehen 
Aufwendungen für Projektauslagen, 
Verlustvortrag, Mitgliederwerbung 
und Veranstaltungen sowie Admini
stration in der Höhe von Fr. 3'905.40. 
Daraus resultiert ein kleiner Gewinn 

von Fr. 134.60. Das Budget wird ein
stimmig genehmigt. 

Vorstellung und Wahl des Standor
tes der Waldhütte 
Ruedi Weilenmann zeigt mit Planaus
schnitten auf dem Hellraumprojektor 
und Ansichten auf dem Diaprojektor 
die drei möglichen Standorte: 

Standort 1: Eichholz, bei Feuerstelle 
Standort 2: Ougstel, bei NOK-Unter

werk 
Standort 3: Chapf, beim oberen Wei

her 

Eriel, Zobrist zeigt die Möglichkeiten 
der Erschliessung mit Kanalisation, 
Wasser und Strom und liefert auch 
gleichzeitig die approximativen Ko
sten der drei Varianten: 

Standort 1: rund Fr. 
Standort 2: rund Fr. 
Standort 3: rund Fr. 

44'000.-
24'000.-

100'000.-

In der Diskussion werden Vor- und 
Nac h teile der einzelnen Varianten 
durch besprochen. Das Eichholz ist vor 
allem wegen Lärmbedenken umstrit
ten. Der Chapf wäre für viele die idea
le Lösung, hat jedoch hohe Erschlies
sungskosten. Im Ougste l ist die E 
rschliessung idea l zu lösen, es muss 
jedoch ein Waldabtauschverfahren 
durchgeführt werden. 

Abstimmungsprozedere: 
In der ersten Runde wird über alle drei 
Standorte abgestimmt. Für die zweite 
Runde scheidet derjenige mit der tief
sten Stimmenzahl aus. Ausgewählt ist 
derjenige mit der höheren Stimmen
zah l in der zweiten Runde. 

Abstimmung 1. Runde: 
Standort 1, Eichholz, 1 Stimme; Stand
ort 2, Ougstel,15 Stimmen; Standort 
3, Chapf, 15 Stimmen. 

Standort 1, Eichholz ist ausgeschieden 

Abstimmung 2. Runde: 
Standort 2, Ougstel,15 Stimmen; 
Standort 3, Chapf, 14 Stimmen; 2 
Enthaltungen 

Somit ist Standort 2, Ougstel gewählt! 

Nachtrag: 
Dem Antrag, sofern Standort Ougstel 
aus unvorhergese henen Gründen 
nicht realisiert werden kann, soll 
Standort Chapf nachrücken, wird ein
stimmig zugestimmt. Somit müsste 
keine neue Standortwahl durchge
führt werden. 

Kompetenzerteilung zum Projekt 
Nach Vorliegen des Standortentschei
des kann nun das Projekt weiterver
fOlgt werden. Mit 27 zu 4 Gegenstim
men wird dem Planungsauftrag für 
das Projekt Ougstel zugestimmt. 

Weiteres Vorgehen 
1. Standortentscheid an lässlich die

ser Generalversammlung und 
Kompetenzerteilung an Vorstand 

2. Vorabklärungen mit Forstverwal
tung / Raumkonzept (Ziel: forst
rech tlicher Entscheid) in 6 bis 8 
Wochen 

3. Schriftliche Absichtserklärung mit 
Waldbesitzer 

4. Ersc hliessung am gewählten 
Standort festlegen 

5. Parallel dazu: Planungswettbewerb 
bis Ende Juli 99 

6. Auswa hl /Bewertung 

----- -----------------------------------------
Gönnerbeitrag für das Projekt Waldhütte Elsau 

(Keine Mitgliedschaft; wenn gewünscht, bitte zusätzlich Beitrittserklärung ausfü ll en .) 
Ich unterstütze das Pro jekt Wald hütte Elsau mit Fr. __________ _ 

Gönnerauszeichnungen: 

• Eintrag auf Sammeltafel 

ab Fr. 500.-

• Persönliche Goldtafel 

ab Fr. 1'000.-

• Persönliche Goldtafel mit Anrecht auf 

1 Fixtag auf 10 Jahre pro Fr. 5'000.-

Der Gönnereintrag soll unter nachstehendem Namen erfolgen: 
Verein/Firma: _________________________ _ 

Name: 

Adresse: 
Sollte bis Ende 2001 kein bewilligtes Projekt vorliegen, wird der ganze Betrag mit der durch die ZLB Räterschen erfolg-

ten Verzinsung zur Rückzahlung fällig. 

Talon bitte abgeben oder einsenden an: 
Koni Schmidli, Präsident Verein Waldhütte Elsau, Auwiesenstr. 8, 8352 Räterschen 
Datum, Unterschrift: ______________________ _ 

44 elsauer zytig Nr. 107 / März 99 

7. Kostenrechnung und Vorent
scheid Gemeinde 

8. Ausserordentliche Generalver
sammlung 1.9.99, Kreditbewilli
gung 

9. Vorstellen in der Öffentlichkeit an
lässlich Rümikermärt vom 4. Sep
tember. Ziel: Baufertigstellung im 
Frühsommer 2000, Einweihung 
am 1. August 2000 

Verschiedenes 
Termine: 
Ausserordentliche Generalversamm
lung 1. September: Vorstellung Projekt 
und Kreditbewilligung für Bau Wald
hütte. 

Orientierung Öffentlichkeit: 
elsauer zytig am 26. März 
Landbote anfangs April 99 

Mit dem Aufruf, möglichst viele Mit
glieder und Gönner für das Projekt 
Waldhütte zu werben, dankt der Prä
sident Koni Schmidli den Anwesen
den für die sehr interessante und kon
struktive Diskussion um die Standort
wahl und kann um 21.50 Uhr die Ver
sammlung schliessen. 

Für das Protokoll: Ernst Bärtschi 

. PedrettSport 
Stegackerstr. 5 
8409 Winterthur 

Tel. 052/2336788 
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Vereine 

Freie Evangelische Gemeinde 

Sie sind herzlich eingeladen zu unse
ren Anlässen im Gemeindezentrum 
an der St.-Galler-Strasse 70! 

Besonderes: 
Hauszellen Di, 13. und 27. April, 11. 
und 25 . Mai 

Ameisli Gottesdienst 
Sonntag 10.00 Uhr Samstag 14.00 Uhr 

17. April, 8. und 22. Mai, 12. Juni 
Besonderes: jeweils 10.00 Uhr 
2. April Gottesdienst am Karfreitag 
4. April Ostergottesdienst 
9. Mai AndachJ.,am Muttertag 
13. Mai Gebetsumgang an Auffahrt 
23. Juni Pfingstgottesdienst 

Kinderhort 
Sonntag 

sonntagsschule 
Sonntag 

10.00 Uhr 

10.00 Uhr 

Jungschi 
Samstag 14.00 Uhr 
17. April, 8. und 22./23. Mai, 12.Juni 

Besonderes: 
Samstag, 22. Mai, 25-Jahre-Jubiläum 
des BES] (Bund Evangelischer Schwei
zer Jungscharen). Autowaschaktion 
zugunsten eines Hilfswerkes (Details 
folgen via Streuwurf) 

Kontaktpersonen: 
Prediger Heinz Flütsch, Teenieclub 

Samstag, 10. April 
Sonntag, 28. März, 
11. und 25 . April, 
16. und 30. Mai 

14.00 Uhr Büro St.-Galler-Str. 64 
Tel. 366 66 16 

10.00 Uhr Felix lind Myrta Keller, Ricketwil, 

Gemeindeabend 
Dienstag 

Tel. 232 17 87 
KlIrt lind Vreni Schlatter, Rümikon, 

20.00 Uhr Tel. 363 10 56 

Qualität vom Fachmann! 

1 2 % Eröffnungsrabatt 
Saisoneröffnung 
Tag der offenen Tür 
26./27. und 28. März 1999 
Gratis Apero Freitag 

Samstag 
Sonntag 

9-18.30 Uhr 
9-18.30 Uhr 

10-16.00 Uhr 
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t<:lD\ TOVOTA-Service 
'-..JJ../ Reparaturen und Verkauf 

I : I =t :1 ~ : I =t #I Roller-Service • _~_ .... ~_;;a,._._"'._"111_.".';_iiiilloiii_iiiiI Reparaturen und Verkauf 

Occasions-Fahrzeuge 
mit Garantie 

Service und Reparaturen aller Marken, Pannenhilfe und Abschleppfahrzeug, Tel. 052/363 1977 
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Telefon 052/338 00 46 
Natel 079 / 433 73 14 
Telefax 052/3380047 

HOLLENSTEIN 
BAUSCHREINER-MONTAGEN 
Birkenweg 18 8472 Seuzach 
Lager, Dorlstrasse 1, 8352 Eisau 

Küchen • Fenster • Türen • Bäder 
Kleinere Umbauten & Reparaturen 
Küchengeräte auswechseln 

• 
~ farb A·R·T 

Ökologische Raumfarben • Feng Shui • Energetische Farb- und Raumberatung 

Myriam Baumann 

Berghaldenstrasse 2·8352 Rätersehen 
I Telefon 052-366 04 68 · Telefax 052-3660467 

Die Natur erwacht wieder mit neuer Kraft und Frische! 

Auch im "Bluemelade Natura J> Räterschen wird - mit frischen 
Farben, duftenden Frühlingsgestecken, Sträussen und 
originellen Ostergeschenken für draussen und drinnen -
für das Frühlingerwachen gesorgt . 

Ich freue mich auf Ihren Besuch . 

Sandra Meier 
Bluemelade Natura 
SI. Gallerstr. 30 
8352 Räterschen 

Tel. 363 21 63 

Zimmerei 

Ein Erfordernis der Zeit: Energie sparen 

mit Wärmedämmung. Richtig isolieren 

bedingt bauphysikalische Kennt

nisse, sonst gibt's böse Überraschungen! 

Zehnder isoliert und garantiert. 

Zehnder Holz+Bau AG 
Zimmerei· Schreinerei· Renovationen 

Holzmarkt • Werlerhaltung 
8409 Winterthur-Hegi 

el. 052 2424521· Fox 052 242 30 28 

" ?J366 66 66 

.TA / <f ~~e~,gecAG 
8409 Winterthur 
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SP Rätersehen 

Wir freuen uns, Ihnen allen unsere 
Kandidatin für die dies jährigen Kan
tonsratswahl en Bezirk Winterthur
Land vorzustellen . 

Esther Bischof-SI/ter, geboren am 
9. April 1958, verheiratet/kei ne Ki n
der, wohnhaft an der Dorfstrasse 23 . 

Ausbildung: 
1965-1974: Primar- und Sekunda r
schule in Dieti kon/ZH 

1974-1978: Wirtsc haftsgymnasium 
in Züri ch /Hottingen (dam als noch 
Töchternschule der Stadt Zürich) 
Abschluss: Matura Typus E 

1978- 1982: Studium an der ETH Zu
rich, Abteilung für Kulturtechni k und 
Vermessung 
Abschluss: Dipl Kulturingenieur ETH 

Ihre heutige Tätigkeit: 
SeIt 1991: Mitarbei t (Teilzeit) im In
geni eur- und Verm essungsbü ro Trüb, 
Becker+Bisch of, Elgg; Sch werpunkt 
Qua rti erplän e, Rekultivierungspla
nung von Ki esgruben, Um weltver
träglichkeItsprüfung, Grund wasser
schutz, Lärmschutz 

Seit 1988: Mitarbeit bei Vermessungs
übungen mit den Studenten an der 
ETH Zürich, Institut fü r Geodäsie und 
Fotogrammetrie 

Seit 1992: Fachexpertin für die Lehr
abschlussprüfungen für Vermessungs
zeichner 

Politische Tätigkeiten: 
1990- 1994: Oberstufensc hul pfl ege 
Elsau-Schlatt, Finanzvorstand 

Seit Mai i993: Mitglied der SI' Räter
sehen 

Unse,e Kantonsratskal7didatill Esthe, 
Bischof 

Im Juni 1993: Gründun g Frauen
VO Rum Elsau, zusa mmen m it d rei 
weiteren Frauen 

Seit April 1994: Gemeinderätin Elsau, 
Gesundheitsvorstand 

Seit Mai 1994: VO.fstand SI' Rätersehen 

Darum wählen wir Esther Bischof in 
den Kantonsrat! 

Es ther Bisch of kennt die politi schen 
Arbeiten in der Gemeinde von Seiten 
der Behörden wie auch aus ihren be
ruflichen Tätigkeiten bestens. Sie in
teressiert sich für die Problematik der 
Aufgabenteilung und -verteilung zwi
schen Kanton und Gemeinden. In 

Stationsstr. 50 '.'·'·''''hf' CH-8472 Seuzach Tel. 052 335 15 25 

Ihr Spezialist für alle Reisen. 
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Ferien mit PECO - ein Erlebnis. 

.iiät. 
~!!~ 
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----------------------------- --

Parteien 

dieser Aufgabe würde sie auch den 
Schwerpunkt ihres Engagements im 
Kantonsrat sehen . 
Es müssen viele Gesetze und Forde
rungen von Seiten Kanton in den Ge
meinden umgesetzt werd en. Neue 
kantonale Gesetze und Erlasse müs
sen so erarbeitet werden , dass sie auf 
kommunaler Ebene auch effektiv und 
effi zient umgesetzt werden können. 
Dies kann aber nur, wer die Struktu
ren und Abläufe auf Gemeindeebene 
kennt. . 

Es ther Bischof weiss, welche Proble
me en tstehen können, wenn der Kan
ton spart un d di e Aufgaben bezie
hungsweise di e finanziellen Zustän
digke iten den Gemeinden abtreten 
möchte. Da aber auch die Gemeinden 
kein Geld haben, werden insbesonde
re soziale Aufga ben gekürzt oder gar 
ganz gestrichen . 
Sie ist der Meinun g, dass viele soziale 
Aufga ben zum Ka nton gehören und 
diese n icht an die Gemeinden dele
giert werden dürfen . Dies im Interes
se einer Gleichberechtigung in allen 
Gemeinden und einer gewissen Ano
nymität der Betroffe nen. 

Ebenfalls setzt sich Esther Bischof für 
eine optimale Gesundheitsvorsorge 
ein. Alte und kranke Menschen haben 
das Recht, ein selbst bestimmendes 
und menschenwürdiges Leben zu füh
ren . Um dies zu gewährleisten, muss 
die öffentliche Hand die dazu nötigen 
Strukturen bieten . Als Gesund heits
vorsteherin in unserer Gemeinde setzt 
sich Esther Bischof für ein breites Spi
tex-Angebot ein, das allen Einwohne
rinnen und Einwoh n ern zur Verfü
gung steht. Die Gemeinden sind so
wohl in finan zieller als auch in orga
nisatorischer Hinsicht auf die Unter
stützung durch den Kanton angewie
sen. 

Kosmetikinstitut 
Irene Thürig 

Alte St. Gallerstrasse 26 
8352 Rätersehen 

Telefon 363 28 11 

• diverse Gesichtsbehandlungen 
• Manieure 

• Kosmetische Fusspflege 
• Wimpern und Brauen färben 

• defini tive Haarentfernung 
• Haarentfernung mit Warmwachs 
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Parteien 

Andererseits gibt es viele Aufgaben, 
welche die Gemeinden selbst lösen 
müssen, da nur sie die gemeindespe
zifischen Probleme kennen. Esther 
Bischof ist auch der Ansicht, dass im 
Vollzug den Gemeinden mehr Auto
nomie zugestanden werden muss. 
Gesamturteile und Einheitsbeurtei
lungen des Kantons helfen den Ge
meinden nicht weiter, wenn es dar
um geht, ganz konkrete Probleme zu 
lösen. 

Weitere Schwerpunkte setzt Esther 
Bischof in der Gleichberechtigung 
und dem Mitsprache- und Mitbestim
mungsrecht der Frauen. Frauen müs
sen Zugang zu Machtpositionen ha
ben und die Möglichkeit, solche Po
sitionen auch ein zun e hm en. Die 
Strukturen bedürfen Reformen, um 
den Bedürfnissen der Frauen ange
passt zu werden. Natü rlich müssen 
Männer auch dazu bereit sein . 

Die Erfah rungen als Gemeinderätin 
sowie aus ihren beruflichen Arbeiten 
in der Gemeinde haben ihr die Ab
hängigkeit zwischen Gemeinde und 
Kanton gezeigt. Sie möchte sich nun 
auch auf kantonaler Ebene für die In
teressen der Gemeinden, der Frauen 
und der in unserer Gesellschaft Be
nachteiligten einsetzen. 

Liebe Esther, wir wünschen dir viel 
Erfolg und hoffen, dass dir viele EI
sauerinnen und Elsauer die Stimme 
geben . 

Dora Schlumpf 

Für Beratung, Planung, 
und Ausführung 
sämtlicher 
Elektroinstallationen 

r~HUIIElEla 
~5[HIFRDIH 
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Ihr Elektriker 
Frauenfelderstr.74 
Winterthur 
TeL 0521242 20 71 - Fax 242 95 50 

RIedstrasse 39, Elsau· 052 36310 80 

SVP Elsau 

Missbrauch des Asylrechts 
Unser Land wird derzeit von einer 
Masse von Einwanderern heimge
sucht. Die Anzahl der Asylsuchenden 
hat ein bedrohliches Ausmass ange
nommen. Der grösste Teil dieser Asyl
suchenden reist illegal in unser Land 
ein; bei rund 90 % handelt es sich je
doch um eigentliche Wirtschafts
flü chtlinge. Nach einer neusten Sta
tistik hat fast jeder achte Asylsuchen
de in der Schweiz eine Straftat began
gen. Im Tessin haben kürzlich die Be
zirks- und Staatsanwälte die Alarm
glocke geläutet, weil der zum grössten 
Teil von Asylbewerbern organisierte 
Drogenhandel ein nicht mehr kon
trollierbares Ausmass angenommen 
hat. Mit dem geltenden Asylrecht ist 
diesen Missbräuchen nicht mehr bei
zukommen. Die SVP hat deshalb eine 
eidgenössische Volksinitiative «gegen 
Asylrechtsmissbrauch» lanciert. Dar
in wird die folgende Änderung der 
Bundesverfassung verlangt: 

a) Ist der Asylsuchende aus einem si
cheren Drittstaat in die Schweiz 
eingereist, wird auf ein Asylgesuch 
nicht eingetreten, wenn der Asyl
suchende im Drittstaat ein Asylge
such gestellt hat oder hätte stellen 
können. 

b) Der Bundesrat legt eine Liste siche
rer Drittstaaten fest, in denen die 
Umsetzung des Abkommens über 
die Rechtsstellung der Flüchtlinge 
und der Europäischen Konvention 
zum Schutze der Menschenrechte 
und Grundfreiheiten sichergestellt 
ist. 

cl Gegen Fluggesellschaften des kon
zessionierten Linienverkehrs, wel
che die Schweiz anfliegen und die 
geltenden Vorschriften der Mitwir
kung bei der Kontrolle der Einrei
sevorschriften nicht einhalten, 
werden Sanktionen ergriffen. Ein
zelheiten regelt das Gesetz. 

d) Fürsorgeleistungen an Asylsuchen
de werden einheitlich für die gan
ze Schweiz und abweichend von 
den allgemeinen Normen ange
setzt. Sie werden in der Regel durch 
Sachleistungen erbracht. 

e) Die Kantone bestimmen die Leist
ungserbringer für die ärztliche und 
zahnärztliche Betreuung von Asyl
suchenden. 

f) Asylsuchende, deren Gesuch abge
lehnt oder auf deren Gesuch nicht 
eingetreten wurde, und bei denen 
de~ Vollzug der Wegweisung mög
lich, zulässig und zumutbar ist, so
wie vorläufig Aufgenommene, wei
che ihre Mitwirkungspflicht grob 
verletzen, erhalten bis zu ihrer Aus
reise staatliche Fürsorgeleistungen 
nur im Werte einfacher Unterkunft 
und Verpflegung sowie ärztlichen 
und zahnärztlichen Notfa lldienst. 
Erwerbstätigkeiten sind ihnen nur 
im Rahmen von staatli chen Be
schäftigungsprogrammen erlaubt. 

Dem Asylrechtsmissbrauch muss end
lich Einha lt geboten werden. Der 
Missbrauch des Asylrechts soll nicht 
mehr weiter geduldet werden. Die 
letzte von der SVP lancierte Volksini
tiative ist in der Volksabstimmung nur 
knapp gescheitert. Ein Grossteil der 
Bevölkerung hat sich damals auf Bun
desrat Koller verlassen, welcher anläss
lieh einer Arena-Sendung verkündet 
hatte, man habe alles im Griff. Die 
Entwicklung nach dieser Abstimmung 
hat genau das Gegenteil bewiesen. Mit 
dringlichen Bundesbeschlüssen hat 
man im Nachhinein versucht, die 
gröbsten Mängel unserer Gesetzge
bung zu beheben. Ziel der Initiative 
ist es, unsere Gesetzgebung an dieje
nige unserer Nachbarstaaten anzuglei
chen. Auch in Zukunft wird es mög
lich sein, an Leib und Leben bedroh
te Menschen aufzunehmen und ih
nen Asyl zu gewähren. Die Initiative 
richtet sich a llein gegen den Miss
brauch und nicht gegen das Asylrecht 
als solches. 

Sofern Sie die Initiative unterstützen 
möchten, melden Sie sich bitte bei der 
SVP-Sektion Elsau. 

Urs Gross 
Präsident SVP Elsau 

Georg Hanselmann Elektro-Technik 
Eisauerstrasse 7 Garagetorantnebe und 

8352 Raterschen-Elsau Automationen 
Telefon 052/3660440 SIcherheitstechnik 
Telefax 052/36604 41 Umbauten und Renovationen 
Natel 079/4254641 Inkl Planung 
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Parteien 

SVP Kantonsratskandidaten in Elsau in den normalen Schulbetrieb zu in
tegrieren, wobei Deutsch nach wie 
vor separat unterrichtet wird. Die SVP-Kantonsratskandidaten Rutl1 Biicl1i-Vögeli, Hansjörg Scl1mid, Georg Scl1el

lenberg und Eduard Scl1enk folgten der Einladung der SVP Elsau ins Kircl1gemeinde
l1aus . Bei il1rer persönlicl1en Vorstellung erful1r man nicht nur einiges iiber il1re fami
liären Verl1ältnisse sowie il1re beruflicl1en lmd politischen Aktivitäten, sondern lernte 
aucl1 ihre Scl1wergewicl1tstl1emen und Zielsetzungen fiir ein Kantonsratsmandat 
kennen. 

- Die Attraktivität der Schweiz muss 
soweit eingeschränkt werden, dass 
nur noch «echte» Asylsuchende 
kommen. 

- Die Beschwerdemöglichkeiten der 
Asylanten sind zu reduzieren. In 
diesem Sinne versteht sich auch die 
kurz vorgestellte Volksinitiative der 
SVP gegen den Missbrauch im Asyl
wesen. 

Dann aber stand das Thema des 
Abends, «Asylpolitik und ihre Auswir
kungen auf die Gemeinden» im Zen
trum der Diskussion . Es zeigte sich 
rasch, dass die von den Referenten 
bisher gemachten Erfahrungen im 
Asylwesen zum Teil doch recht unter
schiedlich sind. In einigen Punkten 
waren sich aber alle einig: 
- Familien verursachen im Zusam

menleben sehr viel weniger Proble
me als Einzel personen. 

- Der Schulbetrieb wird durch die 
Asylantenkinder stark belastet, der 
Mehraufwand und die Mehrkosten 
sind erheblich. 

- Die Mentalitätsunterschiede er
schweren die Integration, insbeson
dere bei den Erwachsenen. 

- Die Asylantenprobleme sind auf 
dem Lande besser wahrnehmbar als 
in städtischen Agglomerationen mit 
einem ohnehin schon sehr hohen 
Ausländeranteil. 

Immer 30 bis 40 Farbfernsehgeräte vorfuhrbereit. 
Preise ab Fr. 298.-- bis Fr.10000.--

Diverse Voten der Zuhörer befassten 
sich mit den Missbräuchen und der 
Frage an die Politiker, warum die 
rechtlichen Grundlagen nicht konse
quenter genutzt werden. Da zeigen 
sich nun aber die komplizierten S\ruk
turen und Unzulänglichkeiten unse
res Systems. Die Grundlagen und ins
besondere die Ausführungsbestim
mungen zu den Gesetzesartikeln wer
den auf Bundesebene erlassen. Die 
Kantone sind lediglich Vollzugsbehör
de im Auftrag des Bundes. 

Patentrezepte gibt es sicher nicht, sie 
wären längst um gesetzt worden. 
Trotzdem haben die Referenten ver
sucht einige konstruktive Ansätze zu 
entwickeln: 
- Asylanten sind in einer ersten Pha

se separat zu unterrichten, bis sie 
sich in der deutschen Sprache aus
drücken können. Danach wären sie 

Wünschenswert wären Hilfen und 
Investitionen vor Ort. 

Die Probleme rund um die Asylpoli
tik werden in Zukunft noch verstärkt 
ein Dauerthema sein, nicht nur in der 
Schweiz, sondern in allen europäi
schen Staaten . 

Schön, dass der Anlass trotz Bundes
ratswahl und Eishockey-Play-offs er
freulich vie le Besucher anzog und 
Vertreter aller Ortsparteien vertreten 
waren. 

e hristoph Rieder 

Video-TV-Hi-Fi 
Wir führen die besten Weltmarken 

In unserer modernen Werkstatt mit 
7 Arbeitsplätzen reparieren wir alle 
Geräte der Unterhaltungselektronik. 
Unser Werkstattchef Herr Toni Studerus 
freut sich mit seinem Team. Ihnen einen 
guten Reparatur-Service zu bieten . 

Besuchen Sie unseren Laden in Rümikon. 
Auch nach dem Kauf sind wir für Sie da. 

Dietiker & Humbel 
expert 

Oeffnungszeiten: "M.ontag ge:;chlo~sen 
Dienstag biS Freitag 
08.00 bis 12.00 / 13.30 bis 18.30 
Samstag 08.00 bis 16.00 Uhr 
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Gratisparkplätze 
vorderTür. 

übertor 37 Winterthur 05221255 58 
Im Halbiacker 5a Elsau 052 363 28 48 
http://www.dietiker-humbel.ch 
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• Rollladen 

• Sonnenstoren 

• Lamellenstoren 

• Jalousien aus Holz oder 

Aluminium 
""_, nUl'\tU Tel. 052 / 3631631 
~ .. , , .. \ U 11 Storenbau Service 079 /2078379 

•• 
Alte St. Gallerstr. 43 • Schottikon • 8352 Rätersehen 

Ihr Fachmann : 

Kurt Rothweiler 
Heizungstechnik & Energieberatung 
Hauptstrasse 37 
8363 Bichetsee 
Tel. 071/971 11 77 
Fax. 071 / 971 2407 
Filiale: Rümikon/Räterschen 
e-Mail rothweiler@bluewin.ch 

Wir gehen mit neuen Ideen ins 
Jahr 2000 ! 

Alles aus einer Hand 

Zusammen geht es besser 

Beratung, Planung, Ausführung 

... Neuanlagen ... Sanierungen 

... Fernwärme .... Wärmepumpe .... Solar 

.... Erdgas .... Heizöl .... Elektro 

.... Energienachweise ..-Holzenergie 
Neu: Für Ihre Region! 

BRUGG NN 
SCHREINEREI 

Einbauküchen 
Holzbau, Umbauten 
Reparaturen 
Telefon 052 364 20 41 

~<\R. MEYERI 
spritzwerk 

ELGG 

8404 Winterthur 
Fräschenweidstrasse 4 
Telefon 052/,133 38 28 

Sämtliche Unfallreparaturen • Carrosseriearbeiten 
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A. Greutmann 
Stei nb ildha ue rei 
Grabmale 
Holzkreuze 

G.w.,behau hluh 
Im H.lbiuke, 7 
83S2 Rilertthu 

TI!. OSt I in 16 39 

~ Happy Porty-SeM,e 

Pür jeden RnloJf: 
Geburtrtog, Hochzeit UfW. 

Verrchiedene Spezialitöten: 
Herkömmliche!. Klaffirche! und 

Orientalirche! 

Im Halbiacker 7 
Tel. 242 79 55 

~ ~ 
1 Farbfotos 

in Stunde 
aus unserem eigenen Fotolabor 
von ollen 135er Farbfilmen 
in Profi-Qualität 
(auch Nachbestellungen) ! 
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Gold im 

Königskuchen! 

J/\N 
'PI·/I ufl 

GARCIR 

Dergliickliche Gewinner: fan Philip Garcia 

Am 3. Königstag ist es seit langer Zeit 
Tradition, eine Bohne (früher) oder 
eine Kö nigsfigur (h eute) in ein en He
fe te igkuch en (früher) ode r e inen 
reichhaltigen , mit Butter, Eier, Man
deln und Sultaninen hergeste llten 
Hefekuchen (heute) einzubacken . 

Beim Beck Riboli wurde, um die Span
nung zu erhöh en , zusätzli ch e in 
Goldvreneli in einen der Kö nigsku
chen mit eingebacken. Als Zücker
ehen für di e früh zeitige Bestellung 
erhi elten die bestellten Kuchen ein 
weiteres Vreneli verlost . Das Angebot 
wurde lebhaft genutzt . 

Am 6. januar, dem 3. Königstag, wur
den insgesamt 444 (!) Kö nigskuchen 
(Die Menge wurde mehrmals nachge
zä hlt) hergeste llt, um der grossen 
Nachfrage gerecht zu werden , in meh
re ren Ch~rgen auf den ga nzen Tag 
verte ilt. So wa r di e Chance, einen 
noch o fenwarmen Kuchen zu erhal
t e n , gross. Auc h de r an ge bo te n e 
Heim-Lieferservi ce wurde rege im 
Dorf und Stadtgebiet genutzt. 

Die darauf fol ge nden Tage wa ren 
dann für das Beck-Riboli-Team äus
serst spannend: Wer hat die Vrenelis 
im Kuchen gefunden? 

Die glücklichen Gewinnern sind: 

fan Philip Garcia aus Rätersehen so
wie Emma Schneider aus Oberwinter
thur 

Gratulation unsererseits! 

Bäckerei Riboli 
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ZLB Zürcher Landbank 

ZLB Zürcher Landbank erhöht 
Dividende 
Der mit klaren Grundsätzen und ei
genständigem Konzept vor allem im 
Bezirk Winterthur tätigen ZLB Zürcher 
Landbank gelang es auch 1998, erfolg
reich zu wirken. Leistungen auf soli
der Basis und Geldausleihungen nach 
dem Grundsatz «Bonität kommt vor 
Rentabilität" trugen wieder wesent
lich zur kontinuierlichen Entwicklung 
der ZLB bei. So ko nnte die Bilanzsum
m e um 10,6 Mio . Franken auf 376,6 
Mio . ausgedehnt werden. Dank indi
viduellen Finanzierungsvorschlägen 
und konkurrenzfähigen Konditionen 
gelang es, die Hypothekarausleihun
gen um 10,4 Mio. Franken zu erhö
hen. Auf der Passivseite musste dage
gen, wegen dem Markttrend in Rich
tung Anlagefonds, ein Rückgang der 
Kundengelder um 3,1 Mio . Fran ken 
verzeichnet werden . Die Refin anzie
rung der Kundenausleihungen erfolg
te hauptsächlich durch den Abbau 
von Bankengeldern und durch die 
Aufn ahme von Pfandbriefdarlehen . 

Dan k grösserem Geschäftsvolumen 
und aufmerksa mer Liquiditätsbewirt
sChaftung gelang es, den Erfolg aus 
dem Zinsengeschäft, trotz Margen
druck, leicht über das Vorjahr zu er
h ö h en . Beim Ko mmiss io n s- und 
Di e n stl e istun gsgesc häft ko nn te n 
Mehreinnahmen von Fr. 88'000.- er
wirtschaftet werden. Zu diesem Ergeb
nis trugen vor allem d ie höheren Er
träge im Wertschriften- und An lage
geschäft und die zusätzlichen Einnah
m en im übrigen Di enstleistungsge
schäft (z.B. Erbteilungen) beL Der Per
sonalaufwand liegt sowohl unter dem 
Vo rj a hresbe treffni s a ls auch unter 
dem Budget. Die Erhöhung des Sach-

ZLB Zürcher Landbank 

(in 1000 Fr.) 1998 

Bilanzsumme 376'629 
Kundenausleihungen 344'000 
- davon Hypotheken 317'098 
Kundengelder 283'072 
Aktienkapital 3'809 
Reserven 13'050 
Bruttogewinn 3'401 
Abschreibungen, Rück-
stellungen, Verluste 1'553 
jahresgewinn 1'303 
Dividende 15 % 
An Reserven 950 

GelNerbe 

aufwa ndes ist hauptSächlich auf die 
wesentlich höheren EDV-Kosten zu
rückzuführen. Andererseits waren er
freu�i cherweise für den Kredit- und 
Info rmatikbereich deutlich geringere 
be tri ebswirtsch aftli eh notwendige 
Wertberichtigungen und Absc hrei
bungen erforderlich. Auch 1998 wur
den an den bankeigenen liegenschaf
ten an der Stutzs trasse, Elgg, weitere 
Renovationsarbeiten und Investi tio
nen zur Verbesserung des Wo hnkom
fortes vorgenommen. Wie 1997 konn
te ein Teil der Kosten direkt der Er
fol gsrechnung belas tet werden. 

Die Erfo lgsrechnung 1998 schliesst 
mit e in em erhö hten jahresgewinn 
von 1,30 (i.v. 1,27) Mio . Fr. ab. Der 
am 16. April stattfindenden General
versammlung stehen mit Einschluss 
des Gewinn-Vortrages des Vo rjahres 
1,53 (i.v. 1,51) Mio. Fr. zur Verfügung. 
Der Verwaltungsrat beantragt die Aus
richtung einer um 1 % höheren Divi
dende von 15 %. Den Reserven sol
len 0,75 (LV. 0,75) Mio. Fr. zugewie
sen werden . 

elsauer 
~ zytig 

ZLB 
Rudolf Beuggert 

Redaktionsschluss 
ez 108: 14. Mai 

199 7 Veränd. in % 

366'050 +29 
333'177 + 3,2 
306'748 + 3,4 
286'195 - 1,1 

3'809 unv. 
12'100 + 7,8 

3'421 - 0,5 

1'805 -14,0 
1'290 + 1,0 
14 % + 7,2 

880 + 8,0 

51 



Gewerbe 

daro-Laden 

Schoggi-Osterhasen mit dem 
kleinen Unterschied 
Viele Konsumenten steh en Lebens
mitteln mit gen technisch veränder
tem Inhalt sehr kritisch gegenüber. 
Insbesondere die zunehmende Ver
wendung von gen manipulierter Soja 
wirft nicht nur bei Tofu- und Soja
milch freunden Fragen auf. Denn Soja 
ist in unzähligen Lebensmitteln, von 
Teigwaren üb er Margarine bis zu 
Toastbrot , enthalten - auch in der 
Schokolade, die mit Soja-Lecithin kos
tengünstiger und schneller produziert 
werden kann. Damit bleibt selbst der 
beliebte Osterhase nicht vor genma
nipulierter Soja verschont. 

Bei c1aro-Osterhasen aber werden Sie 
das Kürzel GVO (für gen technologisch 
veränderte Organismen) nicht antref
fe n: Unsere qualitativ hoch stehenden 
claro-Schoggi-Osterhasen we rde n 
ohne Soja-Lecithin hergestellt. Die 
c1aro-Mitenand-Läden lehnen genma
nipulierte Produkte grundsätzlich ab, 
nicht nur aus gesundheitlichen, son
dern auch aus ökologischen und ent
wicklungspolitischen Gründen. 

Gönnen Sie sich und den Kindern zu 
Ostern etwas Besonderes: einen c1a
ro-Schoggi-Osterhasen - den mit dem 
kleinen Unterschied! 

Der c1aro-Laden ist geöffnet: 
Freitag 9.00 - 11 .30 Uhr 

und 14.30 - 18.00 Uhr 
Samstag 9 .00 - 11 .30 Uhr 

Während der Sch ulferien bleibt der 
Laden geschlossen. 

Für das c1aro-Team: 
Sabina Riesen-Kupper 

Sonnenber~ • Neubauten 
8352 Elsau • Umbauten 

Tel. 052 363 21 21 • Reparaturen 
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fax 052 363 27 27 • Boilerentkalkungen 

• Maler- und Tapezierarbeiten 
• Fassadenrenovationen 
• Dekorative Anstriche 

• Stucco Antico 

St. Gallerstr. 29 . 8352 Räterschen . Tel. 052 366 07 07 . Fax 052 36607 08 . Natel 079 216 66 83 

Rest. Bahnhof 

Rückblick nach einem Jahr 
Das letzte Jahr ging so schnell vorbei. 
Wir möchten allen treuen Gästen, vor 
a ll em den ortsansässigen Vereinen, 
die uns unterstützen, einmals auf eine 
spezielle Art Danke sagen: Vielen, vie
len Dank! 

Es würde uns freuen, auch weiterhnin 
neue Gesichter zu sehen . 

Nochmals erwähnt sei das Dartspiel 
für jedermann - wir haben inzwi
schen schon einen zweiten Dartclub. 

j edoch liegen uns auch die Jassfreun
de besonders am Herzen - Jasser je
den Alte rs sind na chmittags oder 
abends immer herzlich willkommen! 

Romy Stählin 

Restaurant Bahnhof 
8352 Räterschen 

Aktuell vom 
15. März bis 15. April: 

• Fondue Bourguignon 
11 discnition mit Überraschung 

(auf Bestellung) 

En Guete wünscht: 

s'Bahnhöfliteam 

Tel. 052 I 363 11 23 
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Leserumfrage 

Wir möchten Ihre Erwartungen an die 
elsauer zytig kennen lernen. Mit un
serer Dorfzeitung möchten wir Ihnen 
Informationen aus der Gemeinde, aus 
Vereinen, Parteien und Gewerbe nä
herbringen, und gleich zeitig ein Dis
kussionsforum öffnen, das allen inter
essierten Elsauern offensteht. 

Was aber erwarten Sie von der ez? 
Damit wir unsere Ziele besser auf Ih re 
Erwartungen und Ansprüche ausrich
ten können und natürlich auch, um 
die eine oder andere Anregung aus 
unserem Leserkreis zu erhalten, bitten 
wir Sie, uns ein paar Fragen zu beant
worten. 

Im Rahmen einer Diplomarbeit zum 
Thema «Lokale Printpublikationen» 
werden auch Leser anderer Dorfzei
tungen und Mitteilungsblätter nach 
ihren Ansichten gefragt. Aus den ge
sammelten Resultaten soll sich ein 
möglichst breiter Querschnitt durch 
die Lokal- und Gemeindeblätter der 
deutschen Schweiz ergeben . Ziel der 
Arbeit ist der Vergleich versch iedener 
Formen von Lokalzeitungen, der den 
Machern bestehender Blätter neue 
Anregungen liefern und interessierten 
Neueinsteigern als Einführung dienen 
soll. 

Das Redaktionsteam der ez bittet Sie, 
sich fü r die Beantwortung der unten
stehenden Fragen ein paar Minuten 
Zeit zu nehmen, und die ganze Um 
frageseite möglichst bald an folgend e 
Adresse zu senden: 

Redaktion elsauer zytig 
Leserumfrage 
Haldenstrasse 5 
8352 Schottikon 

Wir danken Ihnen für Ihre Mithi lfe! 

Redaktionsteam elsauer zytig, 
Markus Kleeb, Redaktor 

1 Wie häufig lesen Sie die elsa uer 
zytig? 
o j ede Ausgabe 
o meistens 
o selten 

2 Können Sie der elsauer zytig Infor
matio nen entnehmen, die für Sie 
wichtig sind? 
o regelmässig 
o manchmal 
o nie 
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Und ausserdeIn ••• 

3 Wieviel Platz wird den einzelnen 
Rubriken eingeräumt? 
- Aktuelles (Schwerpunktthema, 

z.B. Abfall , Asylproblematik) 
o zu ausführlich 
o gerade richtig 
o zuwenig 
o egal 

- Gemeinde (<<Verhandlungen des 
Gemeinderates», amtliche Mit
teilungen) 
o zu ausführlich 
o gerade richtig 
o zuwenig 
o egal 

- Gemeinde (Redaktionelle Beiträ
ge, z.B. Wahlen, Situation Ge
meinde) 
o zu ausfü hrlich 
o gerade richtig 
o zuwenig 
o egal 

- Schu len/Kirchen (Informationen 
der Behörden zu Projekten etc.) 
o zu ausführlich 
o gerade richtig 
o zuwenig 
o egal 

- Kulture lle s/Veranstaltungen 
(Rück- und Vorsc hauen auf 
kommunale Anlässe) 
o zu ausführlich 
o gerade richtig 
o zuwenig 
o egal 

- Vereine (Versammlu ngs- und 
Reiseberichte, Infos über Aktivi
täten) 
o zu ausführl ich 
o gerade richtig 
o zuwenig 
o ega l 

- jugend (Informationen von ju
gendvereinen und -organisationen) 
o zu ausführlich 
o gerade richtig 
o zuwenig 
o egal 

- Parteien (Standpunkte, Vorstel
lungen) 
o zu ausführlich 
o gerade richtig 
o zuwenig 
o egal 

- Gewerbe (Vorstellung einheimi
scher Betriebe, Werbebeiträge) 
o zu ausführlich 
o gerade richtig 
o zuwenig 
o egal 

- und ausserdern .. . (Natur, Ge
sundheit, Verschiedenes) 
o zu ausführlich 
o gerade richtig 
o zuwenig 
o egal 

- Leserforum (Leserbriefe und Le
serberichte, «Mich freuts/är
gerts» 
o zu ausführlich 
o gerade richtig 

. 0 zuwenig 
o ega l 

- Veransta ltungskalender (letzte 
Seite) 
o zu ausführlich 
o gerade richtig 
o zuwenig 
o egal 

4 Welche In formationen fehl en in 
der elsauer zytig? Was würde Sie 
ausserdem interessieren? 

5 Was erwarten Sie von einer Lokal
zeitung? Welche Ansprüche haben 
Sie an Themen auswa hl und Er
scheinungshäufigkeit? 

6 Sind die Beiträge von Teammitglie
dern klar unterscheidbar von Tex
ten, die von Behörden, Vereinen 
oder Privaten verfasst sind? 
o klar ersichtlich 
o unklar 
o weiss nicht 

7 Wie bewerten Sie das Verhältnis 
Text/Bilder im 

- Vereinsteil 
o zuviel Fotos 
o ausgewogen 
o zuwen ig Fotos 
o weiss nicht 

- übrige Rubriken 
o zuviel Fotos 
o ausgewogen 
o zuwenig Fotos 
o weiss nicht 
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Und ausserdern ... 

8 Wie beurteilen Sie die optische Er
scheinung der ez? 
D ausgezeichnet 
D ansprechend 
D genügend 
D schlecht, unpassend 
D weiss nich t 

9 Wie liesse sich die elsauer zytig 
verbessern? 

10 Ihr Alter und Geschlecht 
__ Jahre 
D männlich D weiblich 

11 Ne hme n Sie an Ge m eindever
sammlungen und Urnenabstim
mungen teil? 
D meistens 
D manchmal 
D selten 
D nie 

12 Wieviel Zeit verwenden Sie unge
fähr für die Lektüre einer ez? 
D 30 Minuten 
D 1 Stunde 
D 2 Stunden 
D mehr als 2 Stunden 

13 Wieviele Personen ausser Ihnen 
lesen Ihre ez-Ausgabe? 

Personen 

14 Archivieren Sie Artikel oder Aus
gaben der ez? 
D einzelne Artikel 
o einzelne Nummern 
D alle Nummern 
D keine 

15 Nutzen Sie Informationen aus In
seraten in der ez? 
D Kein Interesse an Anzeigen. 
D Ich verschaffe mir einen Uber

blick über das einheimische Ge
werbe 

D [eh berücksichtige gezielt Inse
renten 

Bitte ganze Seite abtrennen und ein
senden. • 
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Von Neu-Deutsch bis Goethe 
Gemäss dem Leitartikel il7 der letzten ez ist die Umstellung auf die neue Rechtschrei
bung in diesem Jahr vorgesehen. Das Redaktiol7steam wie die ez-Leser werden sich 
daran gewöhnen miissen. 
Ist die peinliche Einhaltung der neu
en Schreibregeln so wich tig? Ist der 
Duden ein Gesetzbuch? Nun, es gibt 
Bereiche, in denen nicht unbedingt 
die Richtigkeit, wohl aber die Allge
meinverbindlichkeit von Regeln sehr 
wichtig ist - das Strassenverkehrsrecht 
mag als bekanntes Beispiel dienen. 
Mühe hat man mit der Legitimation 
der neuen Rechtschreibung: Was da 
Bildungsminister und Oberlehrer 
mehrheitlich für gut befunden haben, 
wird plötzlich allgemein verbindlich. 

Die Reform der Rechtschreibung lässt 
sich nicht einfach annullieren. Man 
wird sie akzeptieren müssen. Drin
gend zu empfehlen ist aber eine tole
rante Praxis. Es passiert kein Unglück 
(wie beispielsweise eben im Strassen
verkehr), wenn ein Sch reiber noch 
nach der alten Ordonnanz arbeitet . 

Es gibt wichtigere Dinge im Zusam
m enhang mit der Sprache, um die 
man sich jedoch kaum kümmert. Ein 
Problem ist die immer häufigere Ver
wendung englischer Ausdrücke, ob
wohl im deutschen Vokabular geeig
nete Wörter zur Verfügung stehen 
würden. Es gab einmal einen Chefre
daktoren beim «Landboten» (Dr. Vik
tor Jent) , welcher konsequent di e 
Fremdwörter in den Manuskripten 
verdeutschte - heute gebe ich ihm 
weitgehend Recht. 

Vielleicht noch schlimmer ist die Ver
armung der Sprache. Unsere Schrift
sprache verfügt über einen riesigen 
Wortschatz. Hört man den Gesprä
chen der jüngeren Generation zu, so 
stellt man häufig fest, dass die Ver
stä ndi gung mit ein paar Dutzend 
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Wörtern erfolgt. Man schreibt heute 
möglichst wenig, man telefoniert um 
so mehr. Indem man sich anstelle des 
reichen Angebotes der Schriftsprache 
auf ein paar stereotype Mundartaus
drücke wie etwa «lässig» und «geil» 
beschränkt, desto mehr verarmt un
sere Sprache. 

Unsere Sprache ist etwas sehr Schö
nes. Man muss, beispielsweise, Mafia 
Becker oder Will Quadflieg beim Vor
lesen klassischer Texte gehört haben, 
um dies richtig zu begreifen. Wir soll
ten uns dieses Jahr nicht nur mit der 
Einführung der neuen Rechtschrei
bung befassen, sondern vor allem mit 
dem Werk von Johann Wolfgang von 
Goethe, dessen 250. Geburtstag sich 
am 28. August jährt. Klarheit und 
Schönheit in der sprachlichen Formu
lierung, das können wir auch heute 
noch von Goethe lernen. 

Umga ng mit der Sprache erfordert 
Übung, das heisst Lesen und Schrei
ben . Ich erinnere mich noch an mei
ne Grosseltern väterli cherse its, der 
Grossvater las abends (beim Licht ei
ner Petro llampe), d ie Gross mutter 
pflegte Briefe zu schreiben . Man kann 
das als «Spitzweg-Idylle» abtun. Im
merhin, die beiden einfachen Leute 
konnten mit der deutschen Sprache 
umgehen. Und, seien wir ehrlich, sind 
unsere Freizeitaktivitäten am Abend 
so viel sinnvoller? 

Josef Winteler 

Der Hit im April, natürlich unser Os.te[·-Flei.sblrot! 
Und im Mai: Das Brot zum Frühlingserwachen ... 

... Iassen Sie sich überraschen. 
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Tennis als Mannschaftssport in Elsau 
In der letzten elsat./er zytig wurde über die Groval Sport GmbH berichtet. Wir m öch
ten Tennis als Mannschaftssport und unsere Teams der Benützervereinigung Groval 
jetzt noch etwas genauer vorstellen. 

Tennis als Mannschaftssport 
Tennis gilt als die Einze lsportart 
schlechthin . Vo r Augen hat man 
Ubertragun gen am Fernse hen, wo 
sich zwei Gegner stundenlang einen 
erbitterten Kampf liefern. Dies mag 
für die (wenigen) Weltklassespieler 
gelten, für den grossen Rest der Ten
n isspieler kommt der soziale Aspekt 
ihrer Sportart hinzu. Deshalb hat der 
Schweizer Tennisverband vor vielen 
Jahren den [nterclub ins Leben geru
fen. Dabei treten Spieler verschiede
ner Clubs in Einzel- und Doppelpar
tien gegeneinander an. Pro gewonne
nem Match in Einzel oder Doppel er
hält die Mannschaft einen Punkt. 
Gespiel t wird in verschiedensten li
gen (NLA bis 3. Liga) sowie unter
schied lichen Alterskategorien Ounio
ren bis Veteranen), um faire Verglei
che zwischen etwa gleich starken und 
gleichaltrigen Spielern zu ermögli
chen. 
Nach geschlagenem Kampf (6 EinzeI
und 3 Doppelpartien) kommt der ge
se llige Teil , wo üblicherweise die 
Heimmannschaft die Gäste zu einem 
Nach tessen einlädt. 

Die Elsauer Aktivmannschaften 
In der Benützervereinigung Grova l 
spielen auch dieses Jahr drei Aktiv
mannschaften Interclub. Erstma ls 
können wi r diese Sa ison mit einer 
Herrenman nschaft in der Na tional
liga C antreten, da wir heuer kn app 
aufgestiegen sind. Dies ist ein be-

Die Spieler der BeniitzervereinigLlI1g 
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trächtlicher Erfolg für einen kleinen 
Club mit ausschliesslich eigener För
derung. [n der Region Win terthur 
spiel t nur ein anderer Club in der 
Nationalliga C. Da sich in den letzten 
zwei Jahren alle Mannschaften um 
eine Liga verbessern konnten, ist die 
Ausgangslage in unserem Club sehr 
gut. Somit verfügen wir über eine 
NLC, eine 1.- und 2.-Liga-Mannschaft . . 

Jahresbetrieb und -ziele 
Das momenta ne Leistungsniveau ist 
nur mit hohem Trainingsaufwand zu 
erreichen. Wir trainieren zweimal in 
der Woche Tennis und einmal Fitness. 
Auf die Interclub-Saison hin werden 
w ir auch dieses Jahr im Tessin ein 
Vorbereitungswochenende durchfüh
ren. Die dadurch entstehenden Kos
ten werden zu einem grossen Teil von 
Sponsoren und Gönnern getragen, 
ohne diese ein solcher Betrieb gar 
nicht bezahlbar wäre. Die Sponsoren
gelder verpfli chten uns auch zu gewis
sen Leistungen, deshalb streben wi r 
in allen Mannschaften an, das erreich
te Niveau zu halten. Dies dürfte allein 
schon wegen des sehr knappen Kaders 
ein schwieriges Unterfangen werden . 

]uniorenförderung 
und Neumitglieder 
Um ein Fortbestehen dieser Mann
schaften zu gewä hrleisten, sind wi r 
auf aufstrebende Junioren angewie
se n. Beso nders freuen wir uns auf 
Nachwuchs aus Elsau. Auch für Er-

Und ausserdern ... 

Werkzeugschärferei 

W. Huggenberger 
Ricketwil 

8352 Rätersehen 
Tel. & Fax 052/233 40 77 

Nate l 079/357 42 85 

wachse ne bestehen umfangreiche 
Spielmöglich keiten. Für Informatio
nen steht Ihnen gerne der Centerlei
ter Hansruedi Keller zur Verfügung. 
Natürlich freuen wir uns auch auf 
Unterstützung neben dem Spielfeld
rand; deshalb laden wir Sie zu unse
ren Interclubpartien ein. [n welcher 
Sporta rt und wo sonst können Sie 
NLC- Partien zum Nulltarif sehen? 
Spieldaten sind die unten erwähnten 
Wochenenden. (Genauere Spielzeiten 
und Gegner waren zu Redaktions
schluss noch nicht bekannt.) 

Thomas Huber 
(Kaderleitung BV Groval) 

Provisorische Spie[daten 1999 
1./2. Mai, 8./9. Mai, 15./16. Mai , 
29 . /30. Mai, 5./6. Juni, 12./13. Juni. 

Restaurant 
Landhaus 

8352 Ricketwil 

Bu re-S pezia litäten 
Selbstgerä uch ertes, 

Bure-Brot aus dem Holzofen 

Kleines Säli 
Ga rtenwirtsc h aft 

Farn. A. Koblet-Reirnann 
Tel. 23251 69 

5S 



Und ausserdem ... 

Domino-Interview: Karl Lüönd 

(mk) Karl Liiö"d wurde 1945 in Flüe
len (UR) geboren, ist verheiratet und 
wohnt mit seiner Frau Irene und sei
nen zwei Töchtern Andrea und Bar
ba ra in Tollhausen. Nach einer Aus
bildung in Werbung und PR und ver
schiedenen journalistischen Tätigkei
ten bei Zeitungen, Zeitschriften und 
dem Fernsehen DRS war er von 1974 
bis 1980 Mitglied der Redaktionslei
tung des «Blick» und von 1980 bis 
1982 Chefreda ktor des «Züri Leu». 
1982 hat er die «Züri Woche» mitge
gründet und war bis letztes jahr als 
Chefredaktor und zeitweise Geschäfts
führer dort tätig. Seither arbeitet er 
wieder als freier Publizist mit Manda
ten für Züri Woche, Medieninstitut 
(Ausbildungsorganisation des Verle
gerverbandes), Zeitschrift «jagd & 
Natur ») , TV-Sendung «Motorshow» 
und anderen. Karl Lüönd ist Autor 
von über 20 populären Sachbüchern 
(zuletzt, in fünf Sprachen, «Neugie
rig auf morgen» - die Geschichte ei
ner grossen Versicherung; «die nicht 
<Wi nterthuI) heisst ... », wie er 
schmunzelnd anfügt.) 

Nach Ihrer journalistischen Tätigkeit 
beim Blick waren Sie lange Jahre Chefre
daktor der «Ziiri Woche». Wie hat sich 
der Journalisn11ls fUr Sie persönlich in den 
letz ten Jahren entwickelt. 
Was wir vor 15 jahren als Exoten ge
macht haben - zum Beispiel Klatsch
kolumnen, Konsumgeschichten, Le
seraktionen - ist heute überall ge
bräuchlich . Der journalismus ist zum 
Vorteil der Leser, Zuhörer und Zu
schauer vom Verlautbaren und Wie
derkäuen abgerückt; er stellt viel mehr 
Fragen, wirft eigene Themen auf, ist 
aktiver und initiativer als früher. Zu-
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gleich wächst der Hang zur Persona
lisierung, Emotionalisierung und Zu
spitzung. Damit und mit der unsägli
chen Arroganz und Uninformiertheit 
mancher Kollegen habe ich zuneh
mend Mühe. 

Erwill Herj~ lInser letzter Domino-Inter
viewpartner, möchte Ihre Ansichten zur 
«lml1eiligen Rolle der Medien in Politik 
und Wirtschaft» hören. Inwieweit sehen 
Sie die Medien tatsächlich als vierte 
Macht im Staat? 
Was he isst da «unheilige Rolle.? Ist 
denn der Spiegel schuld, wenn Herr 
Heri schlecht aussieht? Was bei ihm 
übrigens keineswegs der Fall ist. Er 
selbst beweist ja immer wieder, wie 
Wirtschaftsleute erfolgreich mit Me
dien umgehen: indem sie sich eben 
offenen Sinnes den Fragen stellen und 
sich verständlich ausdrücken. Den 
Spruch von der «vierten Macht im 
Staate" leh ne ich ab. j ede Macht im 
Staate müsste, wenn schon, demokra
tisch gewählt und kontrolliert wer
den. Die Medien erfüllen eine öffent
liche Aufgabe, aber sie funktionieren 
wie Markenartikel und sind den har
ten Marktgesetzen unterworfen. Das 
ist ihr Problem und zugleich ihre 
Chance. 

Neben Ihren publizistischen Aufgaben 
sind Sie auch Verwaltungsrat im grössten 
jüdischen Verlag der Schweiz, der unter 
anderem das «Israelitische Wochenblatt» 
I,erausgibt. Wie stellen Sie sich zur Rolle 
der Öffentlichkeit und der Medien in der 
Diskussion um nachricl7tenlose Vermö
gen und die Geschehnisse wäl7rend des 
Zwei ten Weltkriegs? 
Diese Tätigkeit beruht auf einem lang
jährigen Beratungsmandat. Für mich 
als Nicht juden ist es höchst span-

nend, mitzuerleben, wie aktiv und 
intelligent sich diese kleine Minder
heit behauptet. Die Schweizer (ich 
betone: die Schweizer!) juden sind ja 
die einzigen, die in dem ganzen 
Durcheinander fast alles richtig ge
macht haben . Sie haben ihr gutes 
Recht eingefordert, aber sie waren 
immer loyal, haben nie verallgemei
nert oder übertrieben . Was ist falsch 
daran, wenn Menschen beharrlich an 
das Unrecht erinnern, das ihnen 
nachweislich zugefügt worden ist? Die 
Medien haben diese Diskussion am 
Leben erhalten, das ist ihr Auftrag. 

Mit Ihrem Umzug nach Elsau haben Sie 
vor etlichen Jal7ren die Stadtflucht ge
wagt, obschon Sie durch Ihre Tätigkeit 
stark mit der Region Ziiric/, verbunden 
sind. Wie haben Sie den Weg aufs Land 
gefunden? 
Wir sind nicht vor der Stadt geflohen, 
aber es ist halt schwierig, in Höngg 
oder an der Langstrasse Hunde und 
Pferde zu halten. Deshalb haben mei
ne Frau und ich im Umkreis von 40 
Kilometern vom Bellevue ein Bauern
haus zum Umbauen gesucht, vorzugs
weise auf der Flughafen-Seite. Wir 
haben in vielen Landzeitungen Such
inserate geschaltet. Tollhausen hat 
uns auf den ersten Blick gefallen; hier
her zu ziehen war eine der besten Ent
scheidungen unseres Lebens. 

Als Mitglied der OberstufenSChulpflege 
Elsau-Schlatt kennen Sie seit einigen Jah
ren auch die Elsauer Komnnmalpolitik. 
Worin liegt die Herausfordertl/1g, sich 
lokalpolitisch zu engagieren, und was 
nervt Sie dabei am meisten? 
In einer Gemeinde wie Elsau kann 
man auf die Dauer nicht leben, ohne 
sich irgendwo zu engagieren. Und da 
unsere Töchter im Schulalter sind, 
habe ich es reizvoll gefunden, mich 
auf dieser Ebene mit der Schule aus
einanderzusetzen. Hier lernt man, wie 
Demokratie wirklich funktioniert, 
nämlich durch Detail-Mechanik. Was 
mich nervt: Wir können nur 15 Pro
zent unserer Ausgaben selber beein
flussen, aber wir sind politisch für 100 
Prozent verantwortlich; über die Dif
ferenz entscheiden Herr Buschor & 
Co. Und dann dieses unglaubliche 
Beharrungsvermögen der diversen 
Apparate, ihre Veränderungsfeind
lichkeit... 

Als passionierter Jäger (inden Sie einen 
Ausgleich zum hektischen A /ltag in der 
freien Natur. Wie sieht der Jahreslauf ei
nes Jägers in unserer Region allS lind was 
reizt Sie an diesem Hobby? 
Wir jäger hören den Ausdruck «Hob
by» nicht gern. Für mich ist jagd eine 
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Passion und eine sinnvolle Art, sich 
draussen zu bewegen. jagd hierzulan
de bedeutet ganzjährige Mitverant
wortung für das Revier, und dazu ge
hört die gesamte Natur. Auf der jagd 
lernt man ganzheitlich und vernetzt 
denken. 

Das Domino-Interview in der nächsten 
elsauer zytig machen wir mit einer Per
sonl1Och Ihrer Wahl. Von wem möchten 
Sie gerne mehr erfahren? 
Ich möchte mit Pfarrer Robert Frae
fel weiterfahren. Ich bin zwar kein 
Kunde von ihm, aber ein Kollege. Wir 
sind beide in der Kommunikation tä
tig. Mich interessiert besonders, weI
che wichtigsten Werte er seinen Kon
firmanden auf den Lebensweg mitgibt 
und wie er es anstellt, damit es funk
tioniert und die Botschaft ankommt. 

Interview: mk • 

Kinderflohmarkt ... 

... mit kleinem Imbissstand, dessen 
Reinerlös ans Sommerferienpro
gramms 1999 geht! 

Eltern, Grosseltern, Gotten, Göttis, 
Tanten, Onkel - ei nfach alle Interes
sierten - sowie alle Kinder sind herz
lich als Besucher und Käufer willkom
men! 

Samstag, 29. Mai 
10.00-14.00 Uhr 
Schulhaus Süd 

Platzgebühr (inkl. Getränk) Fr. 3.-. 
(Wird an Ort eingezogen!) 

Durchführung bei jeder Witterung. 

Verka uft werden können intakte 
Spielsachen, Sportartikel sowie saube
re, gut er~a ltene Kinderkleider. 

Übrig bleibende Artikel müssen wie
der mitgenommen und der Platz muss 
sauber verlassen werden! 

Die Eltern haften für ihre Kinder! 

Für allfällige Fragen: 
Marion Garcia, 363 25 86 
Gerda Baumgartner, 363 2S 87 
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Motocross 

SaIsonstart in Wohlen 
am 20./21. März 
Endlich geht es wieder los. Auf der 
WM-Piste von Wohlen AG starten die 
Fahrer zum ersten Meisterschaftslauf. 
jetzt werden die Karten aufgedeckt 
und Mängel an Maschine und Kondi
tion können nicht mehr länger ver
deckt werden. So hofft denn jeder Teil
nehmer, dass er optimal vorbereitet 
ist, so dass einem erfolgreichen Start 
in die neue Saison nichts mehr im 
Wege liegen sollte. Der einzige Elsau
er Teilnehmer ist Roger Schmid in der 
Kat. 4-Takt geblieben. Er hat sich er
neut gut vorbereitet und wird auch in 
der neuen Saison ganz zuvorderst an
zutreffen sein . Drücken wir ihm die 
Daumen, dass dieses Vorhaben auch 
gelingt. 

Traditionell stark dürfte die Seitenwa
genklasse sein . Letztes jahr verstärk
ten ja bekanntlich einige Teams die 
sonst ausschliesslich WM-Läufe be
streiten, das Starterfeld. Dieses jahr 
dürfte es nicht anders sein und der 
Seitenwagenfan könnte sehr wohl die 
bestbesuchten Läufe in diesem jahr in 
Wohlen zu sehen bekommen. Letztes 
Jahr besuchten 6000 Zuschauer die 
Rennen und das Echo war auch in der 
Presse sehr gut. Nun hoffen die Ver
anstalter auf noch mehr Zuschauer. 
Ich bin überzeugt, dass dem so sein 
wird. Fehlen werden Kempf/Brotzge. 
Sie gaben zum Saisonende ihren Rück
tritt und werden nicht nur in Woh
len, sondern auch an den andern Ren
nen schmerzlich vermisst werden. 

Leserforum 

Ein weiterer Höhepunkt ist sicher die 
Austragung des EM-Laufes der Kat. 
250 - 400 ccm. Spitzenfahrer aus Bel
gien, Holland, Deutschland, England, 
Osterreich, Tschechien, Frankreich 
und der Schweiz fahren um die ersten 
Punkte in der diesjährigen Europamei
sterschaft. Favoriten sind ganz klar die 
Belgier und die Engländer. Doch auch 
die Schweizer werden sicher ein ern
stes Wort mitreden. Erinnern wir uns 
nur an das Nationencross vom letz
ten jahr in . Andelfingen, a ls der 
Schweizer Christoph Haller alle drei 
Läufe gewann. Auch Roger überrasch
te mit einem 10. Rang im ersten Lauf 
nicht nur sich selbst, sondern auch die 
Experten. jedenfalls hatten die Zu
schauer ihre helle Freude am Schwei
zer Team. Wer nebst Haller in Woh
len an den Start geht, ist im Moment 
noch unklar, da die Fahrer, die in der 
Schweiz an den Start gehen, auch die 
Rennen im Ausland bestreiten sollten. 
Und da liegt das Problem. Viele kön
nen sich das nicht leisten und verzich
ten deshalb. Roger schaut mit einem 
Auge sicher auf die EM-Läufe. Doch 
auch er kann nicht die ganze Serie 
bestreiten. Aber wer weiss? Das eine 
oder andere Rennen könnte plötzlich 
drinliegen. Die EM-Läufe sind an und 
für sich für die Klasse 250 - 400 ccm 
und Roger fährt bekanntlich in der 
Klasse 4-Takt. Doch das Reglement 
erlaubt eine Teilnahme eines Fahrers 
aus dieser Kategorie. Diese Fahrer mit 
ihren schweren Brummis sind jedoch 
den wendigeren und auch leichteren 
Maschinen der andern Klasse unter
legen. Umso erfreulicher sind gute Re
sultate dieser Teilnehmer. 

Hat Roger (Nr. 16) allch 1999 die Nase weit vorne? 
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leserforum 

Weiter gehts dann eine Woche später 
in Volketswil, auch hier mit einem 
super attraktiven Programm. Hoffent
lich schauen sich auch in Volketswil 
viele Zuschauer die sicher spektaku
lären Rennen an. 

Und am Ostermontag startet Roger 
auch zum traditionsreichen Oster
montags-Motocross von Frauenfeld. 
Auch hier hat er seine Fans noch im
mer mit sehr guten Rennen belohnt. 

Also hoffen wir auch dieses Jahr auf 
viele Elsauer, die sich das eine oder 
andere Rennen anschauen und die 
Fahrer - speziell Roger - anfeuern und 
so diesen Anlässen eine ganz speziel
le Note geben. 
Den Fahrern wünsche ich eine schö
ne und unfallfreie Saison, die hoffent
lich jedem seine Wünsche und Träu
me erfüllen möge. 

Hans Schmid 

Wenn kleine Feste 
ganz grass sein sollen •.. 

Party-Service 
von 

lIR.1ll1l1ß ID ][ ~ ][ 1Iß 1Iß 1Iß 1IR 
1ID 0 IIR.1If M 1Iß cnr~ ~ 

PARTY-SERVICE 

*** 
Wieshofstrasse 21, 8408 Winterthur 

Telefon (052) 2228814 

Locken Sie den 

Schach 

Karl Römpp veröffentlichte in der 
letzten elsauer zytig ein Schach-Rät
sel. Dazu muss vorerst gesagt werden, 
dass es eine Impertinenz ist, derartige 
Rätsel aufzugeben, denn nichts dar
an ist wahr: 
a. im Titel steht: 

Weiss zieht und setzt iIn zweiten 
Zug matt. 

b. im Text steht: 
... Gefordert werden die Angaben 
des ersten Zuges von Weiss, der 
vier Gegenzüge von Schwarz und 
der fünf Mattzüge von Weiss. Also: 
will dieser Mann die Leute zum 
Narren halten? 

c. Normalerweise beginnt Weiss un
ten (weisse Dame auf dem Feld dl); 
wenn dies der Fall ist, so schlägt 
Weiss den Gegner in einem einzi
gen Zug, nämlich: Rössli e7-d5 

Ob aller Toleranz können solcherart 
Rätsel nicht toleriert werden, da sie 
selbst ein unlösbares Rätsel darstellen, 
und erst noch mit der Forderung, die
ses zu lösen! 

Schachklub Chess-Work 
Bruno Uhr 

Schach problem aus ez 106 

Die Lösung: 
Sf8 - d7 (droht Le3 - eS matt) 

l. Bb7 - b6 2. Se7 - c6 matt 
l. Sg7 - e6 2. Se7 - d5 matt 

(Läuferverstellung) 
l. Tg2 - g5 2. Le3 x Sd2 matt 
l. Sd2 - b3 2. C2 - c3 matt 

(Fluchtfeldblock) 

Die einzige eingegangene und richti
ge Lösung stammt von Wemer Rit
ter, 8418 Schlatt. Er erhält den als 
Preis ausgesetzten Silva-Bildband. 

Elsau scheint ein steiniger Boden fürs 
Schach zu sein. Es war ein Versuch, 
der nicht wiederholt zu werden 
braucht . Mehr Anklang dürfte das 
Kreuzworträtsel auf der nächsten Sei
te finden. Senden Sie Ihr Lösungswort 
bis 30. April an die ez-Redaktion. Der 
Autor setzt drei Preise in Fonn von 
Silva- oder Mondobildbänden aus . 

Der Autor: 
Karl Römpp, Elsau 

Osterhasen 
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auf Ihr Fensterbrett! 
Mit Narzieeli, Primeln, Alpenveilchen uew. aue uneerer Gärtnerei. 

~ /ltt . Blumengeschäft VI . Gärtnerei 
• Friedhofgärtnerei Dekorationen für jeden Anlae;e;! 

Rümikon, 
H. Bosshardstrasse 11 
8352 Rätersehen 
Tel. 052/363 16 80 
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Rätsel 

Waagecht: 
1 Städtchen im Kt. Zürich 
4 Herbstmesse in der Ost-

schweiz 
8 keinmal, nimmer 
9 sagenhaftes Goldland 

im Osten 
10 un sanft 
12 antiker römischer Dich

ter 
13 Kampfplatz 
15 unbestimmter franz. 

Artikel 
16 Kurzschriftschreiber 
21 griechische Göttin 
22 Speisefisch 
23 ungekocht 
25 öffentliches Verkehrs

mittel 
27 griechischer Buchstabe 
29 CH-Schauspieler (Ma-

rio .. . ) 
31 todesähnlicher Schlaf 
33 nicht nur einige 
35 Ort in den Niederlan

den 
36 Nebenfluss der Isere 
37 Griechische Vorsilbe 

für physik. Masseinheit 
38 seichte Bucht 

Wettbewerb: 

Senkrecht: 
1 nie endend 
2 erster UNO-General-

sekretär 
3 Stadt in Thüringen 
5 Vulkanischer Auswurf 
6 Vorname eines deut-

schen Liedermachers 
(Y=I) 

7 Thurgauischer Nach
barort von 1 waagrecht 

11 Eine Farbnote in Frank
reich 

12 Russisches Gewässer bei 
St. Petersburg 

14 Männlicher Vorname 
17 Begriff aus der chinesi-

schen Religion 
18 Hochschule in Zürich 
19 Dalmatinische Insel 
20 Leichtmetall (Kurz-

form) 
23 Kletterzweige 
24 Griechischer Buchstabe 
26 Abfall beim Hobeln 
27 Ehemalige CH-Links

partei 
28 Nordirische Unter

grundorganisation 
29 Gebetsschlusswort 
30 Schwabbelige Süss

speise 
32 Kosewort für Grossva

ter 
34 Weib!. Vorname (Kurz

form) 

Senden Sie Ihr Lösungswort bis 30. April an die Lösung: 
ez-Redaktion. Der Autor setzt drei Preise in Form 
von Silva- oder Mondobildbänden aus. 
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Lösungen aus der ez 106 

Weisst Du schon alles? 
1. b) 100 m 
2. b) 17 Jahre 
3. Der Maikäfer 
4. b) mehr als acht Meter 
6. a) 50 km 
7. a) 8 Minuten 
8. b) im Himalaja 
9. Wind 
10. aus Wasser, Sonne, Wind 
1l. Zuckerrüben, Zuckerrohr 
12. Kolibris 
13. Pazitik, Indischer Ozean, Atlantik 

Augen auf! 
Der falsche Schamane steht in der 
Mitte der unteren Reihe. 

Wie viele Blatt Papier befinden sich 
im Korb? 
Nur 5! 

Extra knifflig 

Lösungs-
schritte: o 1 2 3 4 5 6 7 89 

) 

3-I-Eimer 00 3 0 3 0 1 1 30 
7-I-Eimer o 7 4 4 1 1 0 7 55 
lO-I-Eimer 103 3 6 6 9 9 2 25 

Beginne mit Lösungsschritt 1: Das 10-
Liter-Gefäss ist gefüllt. Schritt zwei 
bedeutet: Fülle das 7-I-Gefäss; im 10-
I-Gefäss bleiben 3 I übrig. Mach jeden 
Schritt weiter, so erhältst du im neun
ten Schritt in jedem Gefäss 5 Liter! 

59 



leserforum 

Spassigs für Kinder und Junggebliebene 

14 

15 

60 

INSPEKTOR fOR8ERlell 
w. ist der Dieb aus dem Kino? 

Inspektor Farberich sucht nach einem Dieb, 
der gerade in einem Kino sein Unwesen 
getrieben hat. Es handelt sich bei der 
gesuchten Person um einen Erwachsenen, 
der keine Brille trägt und keine Uhr besitzt. 

Er hot keinen Bart und hat seinen Hut im Kino 
vergessen. Kannst du Inspektor Forberich 

helfen? 

o 
o 0 0 000 0000 

1'1 16 

11 

12 13 

18 

Fundbüro 
Was ist schon alles abgeholt worden? 

Zahlenknobbeln 
Füllt die leeren Felder 
mit den Zahlen von 3 -
10. Horizontal, senk
recht und diagonal 
muss das Ergebnis 42 
sein. 

Quizfragen: 

1. Raffinade A: Erdölreinigungsanlage 
B: ausgeklügelte Vorgehensweise 
C. feingemahlener Zucker 

2. Salband A: feste Webkante 
B: Salbenhersteller 
C: Schiffstau 

3. Phalanx 

4. Dogma 

A: geschlossene Schlachtreihe 
B: Giftschlange 
C: Abführmittel 

A: Hauptstadt von Katar 
B: Glaubenssatz, Lehrmeinung 
C: Gesteinsschmelzfluss im Erd-

innern 
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hoppla! 

Mich 
wunderts ... 

Die hohen Offiziere sind in der 
FDP erfreulich zahlreich. Dass 
aber' ge mäss Veranstaltungska
lender, siehe ez 106, im sei ben 
Monat gleich zwei Versammlun
gen der Generale notwendig sind, 
h at mi ch doch gewundert. 

josef Winteler 

... dass die für öffentliche Veran
staltungen vorgesehenen Dorfein
gangstafeln auch für Parteiinter
ne «Mitgliederversammlungen» 
werben. 

Markus Kleeb 
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Mich 
freuts ... 

... dass ich als Neuzuzügerin die 
Eisauer Fasnacht «pur» erlebe ... 
Wenn schon beim Umzug nicht 
mitlaufen, dann wenigstens Fen
ster öffnen und fröhlich zuschau
en! Huch - da wirds einem ja 
dunkel vor den Augen! Eine halbe 
Sekunde später realisiere ich die 
Bescherung! Ich muss sagen, die 
Fasnächtler haben ein Gespür 
für meinen persönlichen Ge
schmack. Grün liebe ich sehr, 
nur ni cht unbedingt in Form 
eines Teppichs über allem von 
hundert Millionen und eins Kon
fett i! ! Nun, es ist ja sinnvoll, 
mal grü ndlich zu staubsaugen; 
jetzt war die Möglichkeit da! Ich 
habe immer wieder meinen Spass 
bei Konfetti-Neuentdeckungen. 

Doris-Ulrice Slatosch 

... dass der Häckseldienst auch die
ses j ahr für uns unterwegs ist . 
Herzlichen Dank für den sponta
nen Einsatz am 1. März. 

Elisabeth Lattmann 

... dass wir am Mittwoch, 17. März 
mit den Freiwilligen der Klasse 1E, 
zusam men mit Herrn Schönauer, 
das Cup-Spiel live mitverfolgen 
durften: GC gegen FC Winterthur. 
Mit einem spannenden Finish 
unterlag Winti den Grashüpfern 
knapp mit 1:2. 
Wir fanden diese Aktion des FC 
Win terthur super, h erzlichen 
Dank! 

Christoph Amstutz, 
für die Klasse 1E 

leserforum 

Mich 
ärgerts ... 

... dass die Baukommission Elsau 
für die Montage einer Funkanten
ne (Stabantenne) unseres Sohnes 
auf dem Garagendach das ordent
liche Baubewilligungsverfahren 
(ink!. Erstellen eines Bauvisiers 
und Ausschreibung) verlangt hat, 
obwohl das Planungs- und Bauge
setz für untergeordnete Bauvorha
ben ein vereinfachtes Verfahren 
vorsieht. Kosten der Baubewilli
gung: Fr. 540.-; Kaufpreis der An
tenne: Fr. 50.-!!! 

Esther und Hans Martin 
Baumgartner 

... dass die auf dem Fussballplatz 
Heidenbühl angelegte Langlauf
loipe von Fussgängern als Spazier
weg benützt wurde! 

Madeleine Beutler 
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Vermischtes 

Gratulationen 

Am l3. April feiert unser Vater, 
Gross-, Urgross- und Schwiegervater 

Heinrich Meier 

seinen 85 . Geburtstag_ 

Wir gratulieren dir ganz herzlich und 
wünschen dir weiterhin viel Freude 
und gute Gesundheit. 

Vreni und Willi Schuppisser, 
Rös und Heinz Ruf, 

Alice und Ruedi Buchs, 
Heidi und Werni Meier, 

mit Enkeln, Angeheirateten, 
Freundinnen l Freunden 

und Urenkeln. 

Berücksichtigen 
Sie bitte 

unsere Inserenten! 

Kleininserate 

Zu vermieten: 

Per 1. April 
schöne neue 

2'12-Zimmer-Wohnung. 

Tel. 363 21 77 

Schöne, lichtdurehflutete 
3'12-Zi.-Maisonettewohnung 

mit Gartensitzplatz 
nach Vereinbarung in Schottikon zu 
vermieten. Ruhige Lage mit Abend

sonne. Moderne Küche inkl. Ge
schirrspühler. 

Rund 3 Gehminuten zur S-Bahn. 
MZ Fr, 1490.- , inkl. NK. 

Tel. 222 50 27 

Dienstleistungen: 

Kompostierbares Grüngllt 
entsorgt gegen Verrechnung 

E. Schuppisser, Fulau 
Tel. 337 21 72 

(Kann abgeho lt werden .) 
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Gottfried Tobler 
Tel. 052 - 242 66 63 
Fax 052 - 242 54 02 
Hegistrasse 37 
8404 Winterthur 

DIp!. SChte,ne,mejsle' 

Privat 052-363 23 38 
Im Husacker 11 

8352 Eisau 

Gesucht: 

Wir suchen eine 

liebevolle und zuverlässige Frau 

die unseren 2 h- jährigen Buben 
i.n Unterschottikon jeweils 
donnerstags für etwa einen 

halben Tag betreut, allenfalls 
ab und zu am Freitagvormittag. 
Wir freuen uns über Ihr Telefon! 

Issy Schriber, Frank Hänecke 
( 363 21 26 oder 363 20 24). 

Gratis abzugeben 

Autogepäckträger 2 m Länge, 
Dachrinnenbefestigung! 

W. Schuppisser, Tel. 363 19 12 

elsauer 
)t zytig 

Haben Sie die 

Leserumfrage 

von Seite 53/54 

schon ausgefüllt? 
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procar [f](fJ[l(fJ[f]@ Im Halbiacker 13, Rümikon Jo Ludescher 
8352 Rätersehen Telefon 052 I 363 26 18 

Der VW/Audi-Partner in Ihrer Nähe! 
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Veranstaltungen 

Juni 
26. SVP, Stam m 
27 . Ref. Kirche, Konfirmation 11 
28. Schulen Schulsynode (schulfrei) 

Juli 
3. pfadi, Altpapiersammlung 
3. JUVEL, Open-Air-Kino, ev. MZH 
4. SVP, Buurezmorge 
7. OV Rümikon, Besichtigung Kri-

minalmuseum 
9. Chöre/HCE, Platzkonzert 
10. Primarschule, Examen 
15. Oberstufe, Examen 
19. Schulen, Ferien bis 21. August 

August 
1. Bundesfeier, HCE 
6. Redaktionsschluss ez 109 
23 . Schulen, Schulbegin n 
27. Verteilung ez 109 
27. SP, Gri llabend 
28. SVP, Stamm 
28. Gemeinde, Freilichtspektakel 

«Commed ia delI'arte», Süd 
29. Kirche, Brunch, KGH 

September 
1. Verein Waldhütte, a.o. GV 
4. OV Rümikon, Rümikermarkt 
4./5. Gemischter Chor, Kant. Gesangs-

fest, Appenzell , Reise 
6. Gemeinde, Häckseln 
11. VMC, Altpapiersammlung 
12. Ref. Kirche, Erntedankfest 
18. Cevi, Flo hmarkt, MZH Ebnet 
19. Ref. Kirche, Bettag 
19. SVP, Wanderung 
21. SoliTex, Alttextilien- und Schuhe-

sammlung 
24 . elsauer zytig, Red. Schluss 110 
25. Jahrgang 49, Jahrgangsfest, MZH 
25. SVP, Stamm 
27 . Sa mariterverein, Blutspende 

Oktobet 
4. Gemeinde, Häckseldienst 
9. Schulen , Ferien bis 24. Oktober 
15. Verteilung ez 110 

Wochenkalender -
Bitte beachten Sie: 
Für die Richtigkeit der Eintragungen 
im Wochenkalender sind die je
weiligen Veranstalter verantwort
lich. 
Die Redakti on bittet alle Vereine, 
ihre Einträge zu kontrollieren und 
allfällige Korrekturen rechtzeitig 
zu melden. Nur mit korrekten Ein
trägen kann der Wochenkalender 
seinen Zweck erfü llen! 
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Vermischtes 

Wochen kalender 

Montag 

Dienstag 

Mi ttwoch 

Donnerstag 

Freitag 

Samstag 

SotHltag 

8.00 - 9.00 Walk ing fü r Senioren 
11.00 - 14.00 SChüler.Mittagstisch 
14 .00 - 17.30 Sauna Frau.en a ll ge mein 
15.00 - 17.00 Ludo thek 
17.00 - 18.00 Mädchenriege 3. und 4. Kl. 
17.00 - 18.15 FC-Trai ning ju nioren D 
18.00 - 22.00 Sauna Gruppen 
18.00 - 19.00 jugendriege 1.-4. Klasse 
19.00 - 20.15 jugend riege 5.-9. Klasse 
18.00 - 19.30 Fe.Training jun. B 
19.00 - 20.00 Männerriege Volleyball 
20.00 - 21.30 VMC·Tourenfahrer·Training 
20. 15 - 21.45 Gem ischter Chor, Proben 
20. 15 - 21.45 Damenriege DTV 

9.00 - 11.30 Sauna Gruppen 
9.00 - 10.00 Wa lking 

11.00 - 14.00 Sch ül er·Mittagstisch 
12.00 - 22.00 Sauna Männe r allgemein 

Parkplatz Kirchgemeindehaus 
Kirchgemeindehaus 

Niderwi s 
Kindergarte n Eisau 

Turnhalle Ebnet 
Schulhaus Süd 

Nide rwi s 
Turnhalle Ebnet 
Turnhalle Eb net 

Niderwis 
Tu rnha lle Süd 
Turnhalle Süd 

Schulhaus Eb net 
Turnhalle Ebnet 

Niderwis 
Niderwis 

Kirchgemeindehaus 

14.15 a ll e 14 Tage VOlkstanzgruppe, "Pro Senectute 
16.30 - 18.30 BücherausgalJe 

Niderwi s 
Kirchgemeindehaus 

Gemeindebib liothek 
Schulhaus Ebnet 17.00 - 18.30 FC-Training jun. C 

17.00 - 21.45 TV Geräte/Kunstturnriege 
17.30 - 19.00 Domino·Treff 
18.00 - 19.30 Konfirmandenunterricht 
18.15 - 19.45 VMC·Re n ngruppe: Lauf training 
t 8.30 - 20.15 EI Volero Vo lleyba ll 

Turnhalle Süd 
Kirchgemeindehaus 
Kirc hgemeindehaus 
VinArte, Räte rschen 

Turnhalle Ebnet 
19.00 - 20.00 Walking 
20.00 - 21.15 Gemeindeabend, Gemeindezentrum HG 

Niderwis 
St. Ga ll ers tr. 70 

Turnhalle Ebnet 
Seniorenwanderung 

20.30 - 21.45 Handball Aktive 
jeden 1. Mittwoch im Monat 
jeden 1. + 3. Mittwoch im Monat (a usg. Schulfe rie n): 
14.00 - 16.15 Mütte rberatung Schulhaus Ebnet 
jeden 2. Mittwoch im Monat Mittagstisch für Senioren 
jeden 3. od. 4. Mittwoch im Mona t Seniorennachmittag 
8.00 - 9.00 Gymnastik Pesta lozzihaus 
9.00 - 22.00 Sauna Frauen a ll gemei n Nide rwis 
9.00 - 10.00 Muki-TllTnen Turnhalle Eb net 

10.00 - 11.00 Muki-Turnen Turnhalle Ebnet 
13.30 - 15.00 Blicherausgabe Gemei ndebib liothek 
14.00 - 16..00 VMC·Renngruppen-Traini ng Salvadori-Cicl i, Schottikon 
16.30 - 17.30 Mädchenriege 1. und 2. Klasse Turnhalle Ebnet 
17.00 - 19.00 FC-Training jun. F Turnhalle Süd 
17.30 - 18.45 FC Junioren B Turnha ll e Eb net 
18.45 - 20.00 Fe·Trai ning Senioren Turnhalle Ebnet 
19.00 - 20. 15 Handball ju nioren B Tu rnhalle Süd 
19.00 - 22.00 jugendtreff Elsau j ugendraum 
20.00 - 21.30 Fraue nchor Schul haus Süd 
20.00 - 21.45 Männerriege Turn ha ll e Ebnet 
20. 15 - 21.45 Männerriege Senio ren Turn halle Süd 

7.50 - 8.50 Seniorentu rnen Turnhalle Ebnet 
9.00 - 22.00 Sauna Frauen a llgemein Niderwis 
9.05 - 10.05 Alte rsturnen Singsaa l Ebnet 

11 .00 - 14.00 SC hü ler.Mittagstisch Kirchgemeindehaus 
15.00 - 17.00 Ludothek Kinderga rten Eisau 
16.00 - 17.15 We rkta gsso nntagschule Kirchgeme indehaus 
16.30-17.45 FCJunioren E Turnha ll e Ebnet 
17.00 - 18.30 Konfirmande nu nterr icht Kirchgeme indehaus 
17.30 - 19.00 Domino-Treff Kirchgemeindehaus 
17.45 -18.45 Mädc hen ri ege ab 5. Kl. Turnhalle Ebnet 
18.00 - 19.15 Fe Mädchen Turnhalle Süd 
18.30 - 20.1 5 EI Volero j+S Vo lleyba ll Tu rn halle Ebnet 
19. 15 - 20.30 Sen io rin nen Damen turn ve rein Turn ha ll e Süd 
20. 15 - 21.45 Harmonika-Club Singsaa l Süd 
20. 15 - 21.45 Frauenriege DTV Turnhalle Ebnet 

9.00 - 11.00 Sauna Gruppen Niderwis 
11.00 - 16.00 Sauna Frauen allgemein Nide rwis 
16.00 - 17.15 Handball j u nioren D Turnhalle Ebnet 
16.05 - 16.55 Kinder turnen Turn halle Süd 
16.30 - 22.00 Sauna Männer allgemein Nide rwis 
17.15 - 18.45 Handball junioren C Turnhalle Ebnet 
18.45 - 20. 15 Handball ju nioren B Tu rn ha ll e Ebnet 
19.00 - j ugendgottesdienst (e inmal im Monat) Kirch e 
19.00 - 22.00 jugendtreff Elsau jugend raum 
19.15 - 21.30 VMC-Renngruppen-Tra ini ng Turnnalle Süd 
20.00 - 21.45 Männerchor Singsaal Ebnet 
20.15 - 21.45 Turnverein Akt ive Turnflalle Ebnet 

9.00 - 18.00 Sauna Männer allgemein Nide rwis 
9.30 - 11.00 Bücherausgabe Gemeindebib liot hek 

13.00 - Pfadfinder gemäss Anschlag 
13.30 - 16.00 VMC, Renng r. + Hobbyfahre r, Salvadori-Cicli, Schottikon 
14.00 - CEV I gemäss Ansc hl ag 
14.00 - 16.45 .. Ame isli » Gemeindezent rum FEG S1. Gallerstr. 70 
14.00 - 16.45 .. jungschi» Gemeindezentrum FEG St. Gallerstr. 70 
18.00 - 22.00 Sau na Paare allgemein Nide rwis 
9.00 - 22.00 Sau na Paa re allgemein Niderwis 
9.30 Evangelisch-reL Gottesdienst Kirche 

10.00 Gottesdienst Gemeindezentrum FEG St. Gallerstr. 70 
10.00 Sonntagsschule Gemei n dezentrum FEG St. Gallerst r. 70 
10.00 Kinderno rt Gemeindezentrum FEG St. Gallerst r. 70 
10.30 Evangelisch- reL jugendgottesdienst Kirche 
11.00 Röm.-kat h . Gottesdienst Schulhaus Ebnet 
19.00 - 22.00 jugendt reff Elsau juge nd raum 
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Veranstaltungskalender 
Denken Sie beim Planen von Anlässen an eine eventuelle Datenkollision. Um diese zu vermeiden, liegt in der 
Gemeindekanzlei ein Veranstaltungskalender auf. Wir bitten Sie, auf bereits eingetragene Vorhaben Rücksicht 
zu nehmen. ·Bitte für periodische Veranstaltungen den Wochenkalender konsultieren . 

März 

April 

Mai 

Juni 
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27. claro-Mitenand-Lade 
27. SVP 
27. Jugendmusikschule 

9. Primarschule 
12. Gemeinde 
16. SVP 
17. Bibliothek 
17. Gesundheitsbehörde 
23. Flurgenossenschaft 
24. SVP 
26. Schulen 

2. Ortsverein Rümikon 
3. Gemeinde 
8. SP 
9. Samariterverein 

13. Schulen 
13. Gemischter Chor 
14. elsauer zytig 
15. TV 
29. SVP 
29. 
29. Schwingklub 
30. DTV 
30. HCE 

2. Bibliothek 
4. elsauer zytig 

5. /6. DTV 
6. Primarschule 

ev. 6. Schwingklub 
11.-13. FC 

14. SVP 
19. Gemischter Chor 

19./20. DTV / TV 
20. Ref. Kirche 
21. Gemeinden 
23. Ortsverein Rümikon 

25.-27. DTV / TV 

Die Vereinskommission 

Sonderverkauf 
Stamm 
Instrumentenvorführung 

Schultheater, MZH 
Häckseln 
GV 
Müchermarkt 
Kompostkurs 
GV 
Stamm 
Frühlingsferien bis 8. Mai 

Maibummel 
Häckseln 
Veloputztag 
Muttertagszmorge 
frei bis 15. Mai 
Maibummel 
Redaktionsschluss, ez 108 
Altpapiersammlung 
Stamm 
Kinderflohmarkt, Schulhaus Süd 
Zeh. Kant. Jungschwingertag, Ebnet 
Mädchenriegentag 
Konzerte in der Kirche 

Bauchrednerin mit Puppe 
Verteilung ez 108 
Verbandsmeisterschaft 
Gesprächsrunde 
Zeh. Kant. Jungschwingertag (Verschiebedatum) 
Grümpelturnier 
Partei versammlung 
Mitsingen am Opernkonzert der Bezirke 
Turnfest Einzelwettkampf 
Konfirmation I 
Gemeindeversammlungen 
Besichtigung Haldengut 
Turnfest Dübendorf 
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